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all unglaublid. 

Die Führer der ftreifenden Zigar- 
renarbeiter von Tamıpa wollen 
entführt worden fein. — Wurden 
angeblich auf einer wüſten Inſel 
in der Nähe von- Honduras aus- 
gejegt. — Ein Yupdianer rettete 
fie vor dem Berhungern. 

Nem York, 5. Sept. Nach einer De- 
pejche an den „Herald“ aus Key Weit, 
Hla., find jegt bie 13 Führer der jtrei- 
tenden Zigarrenmacher von Tampa, die 
auf geheimnißoolle Weife entführt mor= 
ben waren, glüclich wieder in Key Weit 
angelangt. Die Gefchichte, die fie er- 
zählten, Elingt faft unglaublich, indefjen 
lauten die Ausfagen der Leute bis auf 
Kleinigkeiten übereinftimmend. Die 
Bundesregierung hat den :Bunbesdi- 
ſtriltsanwalt von Jackſonville, Fla., 
angewieſen, eine ſtrenge Unterſuchung 
einzuleiten, nachdem die beeidigten Aus— 
ſagen der Leute in Waſhington einge— 
troffen maren. Gie trafen an Bord 
bes Kleinen Schooners „Gertrude” bon 
bier ein, nachdem e3 ihnen gelungen 
war, bon einer unmwirthbaren Snjel in 
der Nähe ber Küfte von Honduras zu 
entfommen, mo fie ausgefegt worden 
waren, augenjcheinlich in der Abficht, fie 
dem Hungertob zu überliefern. Die 13 
Leute bildeten den Zentral-Ausſchuß 
der „Refiftencia”=Union, der Gewerk— 
Ihaft ber ftreifenden Zigarrenmacher 
bon Tampa. Yhre Namen find: Fran- 
ciöco Rodriguez, Ramon Pignero, Luis 
Barcia, Revino Prieto, Joſe Fuego, 
Pedro Carellas, Eſtanislau Lanza, 
Euftacio Beldaz, Badilio Barronda, 
oje Belen Baldaz, Erecencio Gonzales 
und Charles Kelly. Ihrer Nationalität 
nad) find je jeh3 Spanier und Kuba= 
ner, Kelly ift Engländer, aber, wie auch 
die ſechs Kubaner, naturalifirter ameri- 
kaniſcher Bürger. 

Nach den Angaben von Luis Barcia, 
der von der Seite ſeiner, erſt drei Tage 
vorher entbundenen und in feiner Ab- 
mejenheit verjtorbenen Gattin am 
Dienftag, den 6. August, fortgefchleppt 
wurde, Frachte man ihn in eine vor dem 
Haufe ftehende gefchloffene Kutfche und 
fuhr ihn nach dem Bahndbofe. Dort 
mußte er einen eleftrifchen Waggon be= 
Heigen, in welchem Duntelbeit herrjchte, 
da ber Strom abgedreht worden mar. 
Bufammen mit acht feiner Kameraden, 
bie auf ähnliche Weife entführt worden 
maren, wurde Barcia in der hinteren 
Abtheilung des Wagaon3 eingefperrt, 
morauf derfelbe durch Vorfpann nach 
Ballaft Point befördert murbe, einen 
menige Meilen mweitlich von Tampa ge= 
legenen Punkt. Dort fanden fie bier 
meitere Mitglieber des Zentralfomites 
ber „Refiftencia”, die auf Wagen durch 
ben Wald nad) Ballaft Point aebradht 
morden waren. Wie Barcia und feine 
Shidfalsgenofien behaupten, murben 
fie auf dem Waggon von einer Anzahl 
bemaffneter Männer bewacht, unter de= 
nen fich mehrere berborragende, ihnen 
perfönlich befannte Bürger von Tamna 
befanden. 

Nach einer kurzen Berathung Seitens 
ber Entführer wurden die 13 Gefange- 
nen an Borb eines Schleppers geführt, 
ber fie nach dem Schooner „Marie Eoo- 
per“ brachte. Das Yahrzeug lag boll- 
ftänbig feaelfertig in der Nähe des Ufers 
und als e3 abfuhr, riefen bie Entführer 
ihren Opfern vom Ufer aus höhnifche 
Abichiedsmorte zu.. Der Schooner hatte 
bald die hohe Gee erreicht, und am nädh- 
ften Tage verlangten die Entführten zu 
piflen, mohin man fie bringe und mel- 
he3 Schidfal ihrer warte. Die Ant» 
wort lautete, man werde fie auf briti- 
ſchem Gebiet an Land eben, meil ge: 
nug entfernt von ben Ber. Staaten, um 
ihre NRücdtehr bahin für längere Zeit 
unmöglich zu machen. Am 7. Tag fam 
Land in Sicht und man theilte den Ge- 


fangenen mit, daß das Fiel der Reife | 


erreicht fei. Bor ihnen lag ein öbes, 
fandige® Ufer, und fein Zeichen Lich 
darauf fchließen, daß da3 Land von 
Menfchen bewohnt fei. 

Die 13 Unglüdsgefährten wurden 
während der Nacht gelandet, nachdem 
‘edem fünf Dollars eingehändigt mor- 
ben waren. Eine Kifte Soda-Biskuits, 
zei Heine Schinken, brei Büchfen mit 
eingemachtem NRinbfleifch und etwa eine 
Gallone Wafler wurden auf dem 
Strand niedergefeht, dann fehrten die 
Boote nach dem Schoner zurüd, ber fo- 
fort wieber in See ftach und bald ben 
Bliden der an unmwirthlicher Kiüfte Aus 
gefegten entiehmwunden war. Tag für 
Tag wanderten fie an derffüfte entlang, 
ohne ein menfchliches"MWefen oder ein 
Segel erjpähen zu können. Trotzdem 
fie mit ihren Vorräthen möglichft geiz- 
ten, jo Maren fie doch bald erjchöpft. 
Die Unglüdlichen Titten Fehredflich unter 
ber glühenden Tropenfonne und hatten 
fon alle Hoffnung aufgegeben, je wie- 
ber zu ben Yhren nach Hauſe zurückkeh⸗ 
ren zu fönnen, als fie bon einem Andias 
ner entbedt wurden. Er brachte ihnen 
Nahrung und führte & fpäter nach dem 
—— io fie im Haufe eines Herrn 

uno gafifreie Aufnahme fanden. Die- 
fer verfhaffte ihnen auch ein Boot, in 
welchem fie die Reife nach Trurillo forts 
—— zen ot ihrer Befchreibung er- 
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er Inſel an der M 
lion Fluſſes ausgejept im 


Bruno, daß ſie jedenfalls 
ündung des 


In Truxillo ftießen die auf jo mun- 
berbare Weife Geretteten auf zwei Kus 
baner, die früher in Florida anfällig 
waren. Diefe verfahen fie mit Geld und 
einer Fahrgelegenheit nach Bonacco. 
Auch hier war den fo jehwer Geprüften 
das Glüd hold, denn im Hafen von Bo— 


gerabe eine Ladung Frucht nah Key 
Weit an Bord nahm. Gie nahmen auf 
diefem Fahrzeug Paſſage und find nun 
glüdlich wieder in der Heimath ange= 
langt. 

New Drleans, 5. Sept. Der ber- 
mißte und feit einigen Wochen vergeb- 
lich gefuchte Sekretär der fubanifchen 
Zigarrenmacher-Union von Tampa, 
Alehandro Rodriguez, traf heute hier 
ein. Rodriquez veröffentlicht ein Blatt 
in fpanifcher Sprache, das fich ber 
Sache der Arbeiter natürlich warm ans 
nahm und bei der Gegenpartei ebenjo 
natürlich aroßen Anftoß erregte. Wie 
Rodriguez behauptet, murbe er eines 
Tages in aller Stille entführt und zwei 
Wochen lang in einer abgelegenen VBor- 
ftadt gefangen gehalten. Am Dienftag 
gab man ihm einen Zehn=-Dolarjchein 
und eine Fahrkarte nach) New Orleans, 
mit dem Bebeuten, er folle fich nicht 
mehr in Tampa fehen laflen, fonjt 
würde es ihm jchlecht ergehen. 

Wiederum enttänidt. 

Pittsburg, 5. Sept. Man hatte hier 
allgemein varauf gehofft, daß in ber ge= 
ftern in New York abgehaltenen Ston- 
| ferenz im Bureau der „United Gtates 
| Steel Co.“ ein baldiger Friedensſchluß 

angebahnt worden fei, und um jo grö— 
Ber war die Enttäufchung, als fi) her= 
ausftellte, daß die Konferenz abermals 
| tefultatlos verlaufen if. Man klam- 
mert fich jet noch an die [chwache Hoff- 
nung, daß eine zweite Beraihung zu 
Stande fommen möge, da die Herren, 
welche an der erjten theilgenommen ha= 
ben, fich noch in New Mork befinden. 
Wie verlautet, hatte Präfident Schwab 
duch Präfident Gomper3 von der 
„American zeberation of Labor“ den 
Beamten der „Umalgamated Affoci- 
ation“ mittheilen Yaffen, er fei bereit, 
Hrieden zu fchließen, wenn die „Amal- 
gamated Affociation“ fich bereit erfläre, 
| die Clarf-, Bainier-, Lindjays, und 
| Me&utcheon-Anlagen, fomwie die Stahl- 
| teifenfabrif in Monefjen aufzugeben. 


Diefe Anlagen bejchäftigten, als der, 


Streit ausbrad, nicht zur Union gehö— 
tige Arbeiter und find jebt entweber in 
theilmeifem oder vollem Betrieb. Die= 
jfelbe Bedingung mollte Bräfident 
Schmab ferner in Bezug auf die Eres- 
cent-Gtahlblehfabrif in Cleveland, die 
biefige Star-Stahlblechfabrif, die An- 


| lagen ver Tube Company in MeKees— 


port und Benmwood, W. Ba., jomwie die 
Yabrifen in Canal Dover und in 
Demmler erfüllt miffen. Präfident 
Shaffer erklärte, daß die „Amalgama= 
ted Affociation” unmögli” auf diefen 
Borichlag eingehen könne, da er ihre 
Stärke nunmehr als 50° Prozent ver- 
ringern würde. 

Auch der heutige Tag brachte den 
Streikern eine ſchwere Entmuthigung, 
denn weitere 500 Streiker kehrten in der 

| Anlage der Zube Company in Mcftees- 
port zur Urbeit zurüd, während 100 
Gtreiter fich in der Demmler’fchen An- 
lage zur Arbeit meldeten. Die Iehtere 
mirb von einer großen Anzahl bon 
Deputy-Sheriff3 bewacht, indeffen hat- 
| ten biefelben feine Gelegenheit zum Ein- 
Ichreiten, da der große Haufe Streifer, 
der fich in der Nähe der Fabrik ange— 
fammelt hatte, feine Demonftrationen 
machte. Um die Mittageftunde war der 
Veirieb no nicht aufgenommen, ob= 
wohl bie Seffel geheizt waren und au 
fonjt UTes für den Betrieb bereit ftand, 
| Aus Vorbereitungen, die in den Bofton- 
Walzmwerfen getroffen werben, fchließen 
die Gtreiter, daß auch diefe Anlage 
demnächſt mieber in Betrieb geftellt 
werben joll. 

Hünf Mitglieder des Veirathes der 
„Amalgamateb Affociation“ hielten 
heute Vormittag im Streifer-Haupt- 
quartier eine Befprechung ab, um bie 
Sriedensporfchläge zu berathen, die 
Präfident Schwab durch Gompers un- 
terbreiten ließ. Auch Vräfident Shaffer 
nahm an der Konferenz theil. Mie 
Tpäter verlautete, waren die Mitglieder 
getheilter Anficht darüber, ob die Vor: 
Ihläge angenommen werben follten, 
oder nicht, worauf befchloffen wurde, 
Begenvorfchläge auszuarbeiten und fie 
dem Gtabltruft zu unterbreiten. 

New Hort, 5. Sept. Heute Vormit- 
tag fand feine meitere Konferenz bin- 
fichtlih der Vorfchläge zur Veilegung 
de3 Stahlfireifs ftatt, indeffen verlautet 
aus zuberläffiger Quelle, daß eine mei: 
tere Zufammenfunft mahrfcheinlich ſei. 
Die Herren, welche an der gejtrigen Be- 
rathung theilnahmen, befinden fich noch 
alle hier und bie Arbeiterführer Mit» 
hell und Gompers follen in ununter- 
brochenem Depejchenmechfel mit Prä- 
fivent Shaffer von der „Amalgamated 
Affociation“ flehen. 

Nette Zuftäude. 

Sincoln, Neb., 5, Sept. Zwei in der 
Büderei des hiefigen Staats-Zuchthau- 
ſes bejchäftigte Sträflinge Namens 
Haud und Pierfon find heute Morgen 
aus der Anftalt entfprungen. Gie 
machten fich die Abmefenheit ihres 
MWächters zu Nute, - indem fie an den 
Röhren der Gasleitung aus der Bä- 
derei Hetterten und fich vom Dad} der- 
jelben auf die Straße hinabfallen Lie- 
Ben. Seitdem bas haus im 
lepten März abgebrannt ift, find nicht 
weniger ald neun Sträflinge aus dem 


Chicago, Donnerftag, den 5. September 1901.—5 Uhr:Ausgabe. 


Mefinien in Buffalo. 
Buffalo, 5. Sept. Die pansameri- 
fanifche Ausftellung hatte heute ihren 


| Glanztag, war derſelbe doch dem Ober⸗ 
| haupt der Nation gewidmet. Noc) nie 


feit Eröffnung der Ausftellung hatte fi) 
auf der E3planade eine fo riefige Men- 


nacco lag der Schoner „Gertrude“, der | Tehenmenge zufammengefeilt, mie die⸗ 


jenige, welche heute Vormittag Präfi- 
dent MeKinley, ald er die Rebnertri- 
büne betrat, mit vieltaufendftimmigen 
Hochruf begrüßte. Die Menge war jo 
groß, daß fich die legten Reihen in fom= 
pafter Maffe bis zum Fontänen=Hof 
erjtredten. Nachdem Präfident Mil- 
burn den Ehrengaft des Tages borge= 
jtelt, hielt Präfivent Mefinley eine 
Ansprache, in welcher er u. X. das Yol- 
gende fagte: „Die Ausftellungen find 
die Marffteine des menfchlichen Fori— 
Ichrittes; fie regen die Energie, den Un» 
ternehmungsgeift und die ntelligenz 
der Menfchheit an und führen zu ange- 
ftrengterem Ringen im Metttampf 
friedlicher Konkurrenz. Ohne gejchäft- 
lichen Wettftreit würden mir uns heute 
noh an die plumpen und primitiven 
Methoden halten, wie fie im Anfang 
bes lebten Jahrhunderts im Aderbau 
und der Anbuftrie befolgt wurden, und 
das 20. Yahrhundert würde nicht biel 
weiter fortgefchritten fein, ala e3 das 
18. Jahrhundert war. Wenn wir au) 
Handelsfonfurrenten find, fo dürfen 
wir doch auf feinen Fall den Wettbe- 
werb bis zur Feindichaft treiben. Die 
pansamerifanijche Auzftellung veran- 
Ihaulicht den Fortfchritt der menjch- 
lichen Geſellſchaft auf der mejtlichen 
Halbkugel, und ſie hat wahrlich keinen 
Grund dazu, ſich der Stelle zu ſchämen, 
die ſie im Triumphzug der menſchlichen 
Ziviliſation eingenommen hat. Fern 
ſei es von uns, behaupten zu wollen, 
daß wir in allen Punkten das Höchſt— 
vollkommene erreicht haben; wir haben 
einfach unſer Beſtes gethan. Ohne Ei— 
telkeit oder Prahlerei und in vollſtän— 
diger Werthſchätzung der Errungen— 
ſchaften Anderer, laden wir die übrigen 
Nationen zum Mitſtreit in friedlichem 
Wettbewerb auf den Gebieten des Han— 
dels und Gewerbes ein.“ 
In Banana angelangt. 

Majhington, 5. Sept. Im Marine- 
minifterium traf heute eine Depejche 
bon Korvettenfapitän Fields ein, die 
das Eintreffen des Bundes - Kanonen= 
bootes „Ranger” in Panama meldet. 
Kapt. Fields jebt hinzu, daß in Pa= 
nama bollftändige Ruhe herrfche. 

MWafhington, 5. Sept. Aus Cali, 
nahe der Grenze von Ecuador in Ko— 
lombien gelegen, traf heute imStaat3- 
departement eine Depefche mit derMel- 
dung ein, daß Ecuador mit bewaffne- 
ter Hand zu Gunften der folombijchen 
Rebellen intervenirt habe. Bislang 
hatte Ecuador ftrifte Neutralität be= 
mwahrt, jeßt zeigt e& offen, daß e3 fich 
auf Seiten der Rebellen auf dem ith- 
mus ftellen will. 

Unerwünfdte Einfnhr. 

MWafhingtoen, 5. Sept. Dur das 
Staat3departement ift dem Schaamt 
eine Anfrage de3 Bundesfonfuls in 
Marjeille, Frankreich, zugegangen, der 
mwiffen möchte, ob.er die Yaktur von 
Sendungen für die Ausfuhr nach den 
Ber. Staaten bejtimmter und zu Erhal- 
tung3zmweden mit Salicylfäure behan- 
delter Früchte amtlich beglaubigen folle 
oder nit. Das Schaamt holte fich 


| Rathes bei dem Aderbaufetretär Wil- 


fon, der erklärte, feiner Anficht nach 
jollte die Einfuhr folcher Früchte nicht 
geftattet jein, da diefelben ala gefund- 
beitsfhädlich zu betrachten feien. Der 
Bundestonjul in Marfeille ift bereits 
in diefem Sinne verjtändigt worden, 


„Golumbia‘‘ anserfchen. 

New York, 5. Sept. Das Yacht-Fo- 
mite hat heute die Rennjadht „Eolum= 
bia“ dazu auserjehen, den amerifani- 
fchen Ehrenbedher gegen Sir Liptonz 
Jact „Shamrod II. zu vertheidigen. 
Das Komite traf diefe Entfcheidung 
auf Grund einer Anzahl von Wettfahr- 
ten, die zmwifchen der „Columbia“ und 
der „Eonjtitution“ veranftaltet worden 
waren. 

Erihoß feine Geliebte. 

St. Louis, 5. Sept. Hier hat Heute 
ber 22 Yahre alte George Keneile jeine 
Geliebte, die 16 Yahre alte Bertha 
Richter, erfchoffen, und dann mit der- 
jelben Waffe feinem eigenen Leben ein 
Biel gefegt. Wie verlautet, beging Kte= 
neile die Blutthat, meil das Mädchen 
ihn nicht heirathen mollte. 


Ausland. 


Scheeper und fein Kommando. 

Kapftabt, 5. Sept. Scheeper und jein 
aus 300 gut berittenen Zeuten beftehen- 
bes Kommando hat fi, nachdem e3 
durch eine Anzahl von Zuzüglern ver= 
ſtärkt worden iſt, jetzt nordwärts ge⸗ 
wandt. Hundert Berittene verſuchten, 
ſich mit Scheepers Leuten zu vereinigen, 
es gelang ihnen aber nicht, das Kom— 
mando einzuholen. 

In Taungs wurde geſtern ein gepan⸗ 
zerter Bahnzug von den Boeren zum 
Entgleiſen gebracht, drei Engländer 
wurden getödtet und fünf verwundet. 

Nuifiihe Rordpolerpedition. 

St. Petersburg, 5. Sept. Wie ver- 
lautet, wird bier eine ruſſiſche Nord⸗ 


‚polerpedition ausgerüftet, die unter der 


Führung eines Mitgliedes ber kaifer- 
lichen Yyamilie ftehen und vier Jahre in 
den arktifchen Regionen vermeilen 
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teh - unb Erba nbacht 
Il. | Sie Moietung. Pat, 


Thun in Berlin. 


Die dinefijhden Gejandten von 
Potsdam nad) der Hauptitadt 
übergefiedelt. — Vorher wurde 
der Prinz von der Kaijern in 
Audienz empfangen. — Die 
Siühne:-Gefandtihaft in Tokio. 


Potsdam, 5. Sept. Prinz Tjehun 
wohnte heute einer Paradeiibung bes 
1. Garbe-Regiments bei. Mittags wur: 
de er bon der Kaiferin empfangen. Nad} 
der Aubdienz begaben fich die Mitglieder 
der Gühne-Gefandtihaft nad Berlin, 
100 fie von General von Hoepfner nad 
ihrem Quartier im Thiergarten geleitet 
murden. Außer-dem General hatten 
fi nur die Mitglieder der chinejifchen 
Gefandtihaft zur Begrüßung einge- 
funden. 

Zofio, 5. Sept. Als heute die chine- 
ſiſche Spezial-Geſandtſchaft hier ein- 
traf, die beim Mikado wegen der Er— 
mordung von Sugiyama Akira, dem 
japaneſiſchen Geſandtſchaftsſekretär in 
Peking, um Verzeihung bitten ſoll, hatte 
ſich kein japaniſcher Beamter zu ihrem 
Empfang eingefunden. Die Mitglieder 
der Geſandtſchaft mußten ſelbſt nach ei- 
nem Hotel ſuchen, wo ſie Abſieigequar— 
tier nehmen konnten. 

Deutihland Ichnt ab, 

. Konftantinopel, 5. Sept. Der hiefige 
deutfche Gejandte hat ver Pforte die 
Mittheilung gemacht, daß Kaifer Wil- 
helm e3 ablehne, zwifchen ihr und 
Yranfreich zu vermitteln und daß er 
der Pforte den dringenden Rath gebe, 
fich mit Frankreich in’3 Einvernehmen 
zu jeßen. 

London, 5. Sept. Eine Depefche an 
die „Zimes“ aus Wien meldet, daß 
die franzöfifche Regierung in ihrem 
Vorgehen gegen die Türkei nicht nur 
die Mehrzahl der Großmächte auf ihrer 
Seite, jondern aud) die öffentliche Mei- 
nung in Europa für fih hat.  Geit 
den armenifchen Greueln vor fünf 
Jahren habe der Sultan fih bemüht, 
feinen mufelmännifchen Unterthanen 
einzureben, daß die Mächte fich fürdh- 
teten, gegen ihn einzufchreiten. Weber= 
haupt ſoll er an pan⸗islamitiſchen Ideen 
kranken, in welchen ihn unter Anderem 
der Beſuch von Kaiſer Wilhelm noch 
beſtärkt haben ſoll. Die Mächte, wel— 
che muſelmänniſche Unterthanen ha— 
ben, freuen ſich ob der energiſchen Hal⸗ 
tung Frankreichs im borliegenben 
Streitfall und hoffen, daß der prompte 
Abbruch der diplo matiſchen Beziehun⸗ 
gen Frankreichs zar Pforte der letzte⸗ 
ren eine heilſame Lehre ertheilt Habe. 

Konftantinopel, 5. Sept. Coſtaki 
Anthopulo Paſcha, der türkiſche Ge— 
ſandte in London, hat den Auftrag er—⸗ 
halten, Großbritannien dahin zu be— 
nachrichtigen, daß das Vorgehen des 
Befehlshabers des britiſchen Kriegs— 
Ichiffes, der bie türfifche SKorvette 
„Sehob“ im perfilchen Meerbufen am 
Einlaufen in den Hafen von Komeyt 
verhinderte, nicht in Einklang mit den 
freundfaftlichen Beziehungen gebracht 
werben fünne, die zmwijchen ber Pforte 
und Großbritannien bejtehen. Das 
britiihe Ausmwärtige Amt behauptet, 
daß die türfifche Korvette Truppen auf 
dem Gebiet eined Scheich3 landen moll- 
te, der nicht unter der Botmäßigfeit der 
Pforte jtehe. 

Neues Luftihiil. 


Paris, 5. Sept. Heute wurde hier 
ein Verfuch mit einem neuen lentbaren 
Luftfchiff gemacht, deffen Erfinder ein 
Yranzofe Namens Roze ift. Das in 
der Borftabt Colombed erbaute Quft- 
fahrzeug befteht au8 ziwei zigarrenför= 
migen Ballons, bon denen eine zmeithei- 
lige Gondel herabhängt. Der eine Ab- 
theil ift für den Kapitän beftimmt, ver 
bie fünf Ruder des Quftfchiffes zu re= 
gieren bat, der andere für den Ma- 
Ihiniften, deffen Pflicht e& tft, die vier 
Schrauben zu überwachen, welche da3 
Fahrzeug fortbemegen. Der Aufftieg 
ging ohne Hinderniß von Staiten. 

Das Luftfchiff erhob fich, fant aber 
bald wieder zur Erbe herab. Der Er- 
finder erflärte, das Fahrzeug jet zu 
ſchwer, als daß er einen erfolgreichen 
Aufftieg mit demfelben machen fünne. 

Sol revidirt werden. 

Paris, 5. Sept. Die „Liberte“ be- 
hauptet heute, daß Unterhandlungen 
zmeds einer Rebifion bes ruflifchen und 
franzöfifchen Zollgefege® im Gange 
feien, und daß ein neuer Hanbeläper- 
trag während ber Anmefenheit des Za⸗ 
ren in Srantreich unterzeichnet werben 
würde. Der ruffiiche Jollfaß auf fran= 
zöfifche Weine fol herabgefegt werben, 
mährend Frankreich den Zoll auf die 
Einfuhr von ruffiihem Petroleum er- 
mäßigen wird. 

Endlich fo weit! 

Peking, 5. Sept. Li⸗Hung⸗Tſchang 
benachrichtigte heute die auswärtigen 
Geſandten, daß das kaiſerliche Edikt 
eingetroffen ſei, welches die chineſiſchen 
Bevollmächtigten zur Unterzeichnung 
des Friedensprotokolls anweiſt. 


2ofalberidt. 

* Anhänger bed Wundermannes 
Domie hielten geftern Abend wieverum 
in South Chicago, und zwar an ber 
92. Str. und Houfton Voe., eine Be- 


D- 


Bon Gewiffensbiffen gefoltert. 


Der Sarbige Harry Kearney verfucht fi in 
feiner Zelle zu erhängen. 

Harry Kearney, jener Farbige, wel- 
cher dasGeftändnik abgelegt hat,daf er 
Augenzeuge der Ermordung von Her= 
bert Noyes in Cleveland war, verfuchte 
fich heute früh, von Gewifjensbiffen ge- 
foltert, in feiner Zelle in der Revier- 
mache zu Englewood zu erhängen, nad)- 
dem er feine Kleider zu jeinen Füßen 
aufgeftapelt und in Brand gejegt hatte. 

Der Mohr befand fi) in verzmweifel- 
ter Stimmung, weshalb der Schlieher 
Keating Auftrag erhalten hatte, ihn 
ftreng zu bewacden und fich alle fünf 
Minuten perfönlich nach dem Befinden 
des rreftanten zu erkundigen. Als 
Hayes, der Schlieker, welcher Nacht: 
dienft hatte, die Zelle des Arreftanten 
tebibirte, erfuchte ihn derfelbe, ihn doch 
zu erfchießen. Er habe großes Unrecht 
getban und linrecht erlitten und wünfche 
zu fterben. Auch die Leutnants Bar- 
rett und Healy bat Kearney, ihn doch 
umbringen zu wollen, da ihm das Da= 
fein zum Efel geworben fei. Die Folge 
war, daß er um fo jtrenger bewacht 
mwurbe. Um 6 Uhr -20 Minuten hatte 
Keating fich überzeugt, daß in der Zelle 
bes Arreftanten Alles in Orbnung mar. 
AS er fünf Minuten [päter wieder bor- 
Ipradd, baumelte der Mohr an feinen 
Schnürbändern, mährend feine zu fei- 
nen Füßen aufgeftapelten und an 
gezündeten Kleider jchmälten und 
einen entjegliden Qualm verur— 
achten. Der Lebengmübde, der halb 
erjtit war, wurde bon Keating losge= 
[&hnitten und auf die Pritjche gelegt. 
Nachdem Yas Feuer gelöfcht morden 
war, wurde der Arreftant in’3 Bemwußt- 
fein zurüdfgerufen. Er beflagte fi, daß 
man ihm nicht vergönnt habe, zu jter- 
ben, weigerte jih aber, irgend 
welche Angaben zur Sade zu machen. 
‘m Laufe des Tages wurde der Arre- 
ftant, dem Leutnant Healy eine alte 
Feuerwehrmannsuniform verſchafft 
hatte — ſein Anzug war verbrannt — 
nach dem County-Gefängniß transpor— 
tirt, wo er vorerft in Unterfuhungshaft 
verbleiben mird. 


— —⸗— ——— 
Spelunke ausgehoben. 

Auf Veranlaſſung von Joſeph 
Prince, von Nr. 297 N. Clark Str., 
wurde geſtern Abend die von Harry 
Coutier betriebene Wirthſchaft, Nr. 
394 State Str., ausgehoben und der 
Beſitzer, ſowie 18 Gäſte, Männer und 
Frauensperſonen, wurden verhaftet. 
Drei davon, und zwar Lillian Me— 
Nabe, Bertha Weber und Mary Mer— 
tel, wurden wegen Raubes, die übrigen 
Arreſtanten unter der Anklage gebucht, 
Inſaſſen eines verrufenen Hauſes ge— 
weſen zu ſein. Prince behauptet, daß 
er gegen acht Uhr Abends die Wirth— 
ſchaft betrat. Kurze Zeit ſpäter gerie— 
then ſich dort mehrere Frauenzimmer 
in die Haare. Er bemühte ſich, Frie— 
den zu ſtiften, wurde aber von drei an— 
deren Frauenzimmern weidlich durch— 
geprügelt und um ſeine aus 820 beſte— 
hende Baarſchaft beraubt. Coutier 
ſtellt in Abrede, daß Prince in dem Lo— 
kal beraubt wurde und behauptet, daß 
derſelbe an die friſche Luft befördert 
wurde, weil er ſich ungebührlich be— 
tragen habe. 


Das letzte Mittel. 


&3 ijt möglid, daß Wm. ©. Young, 
ber frühere Verwalter öffentliherMün- 
belgelber, da Innere des Zuchthaufes 
niemal3 jehen wird, denn er ift im Be: 
griff, das Obergericht um einen Auf- 
ſchub der Urtheilsvollſtreckung zu erſu— 
chen. Er wurde zu Zuchthausſtrafe 
verurtheilt, weil er 31000, Eigenthum 
der Frau Louiſe Stamler, veruntreute 
und er ſteht außerdem noch unter der 
Anklage, $5000, das Eigenthum zweier 
Waifen, gejtohlen zu haben. Da ein 
folcher Auffchub in der Regel bewilligt 
wird, jo nfird Young ich wahrſcheinlich 
in wenigen Tagen wieder auf freiem 
Fuße, allerdings unter Bürgfchaft, be- 
finden. 


— 

* Dem Befunde des ſtädtiſchen Che- 
mikers gemäß iſt heute das Trinkwaſ⸗ 
ſer aus den Pumpſtationen an 14. Str. 
und zu Hyde Park verdächtig, das aus 
ven Stationen an Chicago Aloe. und in 
Lafe View aber brauchbar. 

* Brof. Charles Zueblin, Vorfiken- 
der des „School Ertenjion”-Romites, 
bat den Schulrath erfucht, die Benu- 
bung gemifler Schulgebäude für erzie- 
berifche und joziale Zivede zu geftatten. 
Das Komite will, wenn fein Gefucd er- 
füllt wird, außer den bisherigen Vor— 
trägen aud) Konzerte veranitalten. 

* Ylerander Rhode und Michael 
Gilroy, welche geitern Abend auf Ri- 
ley Sennett, 1179 Blue J3land Ave., 
an ber Ede der Blue Ysland Ave. und 
Mood Str. einen Raubanfall verübten, 
wurden heute von Richter Sabath um 
je $50 und die Koften beftraft. 

* Der bei der Lale Shore & Midi- 
gan Southern-Eijenbahn als Weichen 
fteller bejhäftigte Michael Sharp ge 


| riet Heute auf den Geleifen an ber 


= 4 
hielt, 


Straße zwiſchen die Puffer zweier 
Frachtwaggons und ſtürzte ächti 

zu Boden. Al3 man ihn aufhob, zeigte 
e3 fic, daß ihm fünf Rippen gebrochen 
worden waren, und er auch fehivere in- 
nerliche Berlegungen erlitten hatte, die 
möglicherweife den Zob be3 Mannes 
seiführen können. Sharp ift 
te alt und mit feiner —— 
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‚Unterfuhung im Gange. 


Auf die Ergreifung der Brandftifter, die 
$euer im Orpheon:Theatergebäude an= 
legten, find $2000 Belohnung 
ausgejett worden. 

Die „zart Mufic Company“ und 
die intereffirten YFeuerverficherungsge- 
fellfchaften Haben auf Ergreifung 
der Brandftifter, welche im Drpheon= 
Theatergebäude vorlete Nacht ein 
Feuer anlegten, je $1000 Belohnung 
ausgeſetzt. Feuer-Inſpektor Conway 
bemüht ſich jetzt, mehrere Perſonen zu 
ermitteln, die vor Ausbruch des Feuers 
in der Nähe der Brandftätte gejehen 
wurden, auch wird er zu ermitteln ver= 
fuchen, wer das Gafolin erjtanden hat, 
welches in dem von der Ozark Mufic 
Company benußten Zimmer, dem 
Brandherde, vorgefunden wurde. Der 


-Gefhäftsführer der Firma, I. D. Lin- 


ten, erklärte, daß fich, ald er Abends $ 
Uhr das Kontor verließ, in demjelben 
weder Gafolin, noch Petroleum, nod) 
Zumpen befanden. Die Branpdftifter 
müffen fich eines Nahfhlüffels bedient 
baben, um in das Zimmer zu gelangen, 
da beifen Thür von ihnen mwieber .ber- 
fchloffen, das Schloß derfelben aber 
nicht befchädigt worden war. Der gi: 
garrenhändler Wm. %. Weinsheimer, 
der im Erdgefchoß des Gebäudes eta= 
blirt ift, gab der Unterfuchungsbehörde 
merthoolle Fingerzeige, die mögliher- 
mweife zur Verhaftung ber Schuldigen 
führen werden. Seinen Angaben ge- 
mäß betraten am Samftag Abend zwei 
Männer feinen Laden, erftanden meh- 
rere Zigarren und erfundigten fi) dann 
eingehend danad), wie hoch das Ge- 
bäude verfichert fei, und um melche Zeit 
der Nachtrwächter feine Runden mache. 
Auf diefe Leute, von denen Weinshei⸗ 
mer eine gute Beſchreibung gab, fahn— 
det jetzt die Polizei. 

Die Unterſuchungsbehörde wird auch 
mehrere in dem Gebäude etablirte 
Perſonen, beſonders den Schneider 
Anton J. Kalkus, einem gründlichen 
Verhör unterziehen. Kaltus behauptet, 
daß er feine Ahnung habe, mer ben 
Brand angelegt haben möge, während 
die mit der Aufarbeitung des Falles 
betrauten Detektives verfichern, daß 
Verbahtämomente vorhanden find, 
melche ergeben, daß er mehr über“ ben 
Brand miffe, als er er einzugeftehen für 
gut befinde. Die rau bes Verdãchti⸗ 
gen, ſowie Bernard Wigger, wohnhaft 
Nr. 456 Clybourn Ave. ein angeblich 
am Montag von ihm entlaffener Gejel- 
fe, werben gleichfalls in’s Gebet 
genommen werben. Von bem Ausfall 
des Verhörs macht die Unterfuhungs- 
behörbde ihre meiteren Schritte ab: 


hängig. 
——— — 
Gegen freie Schulbücher. 


Schulſuperintendent E. G. Eooley 
wurde heute benachrichtigt, daß Peter 
KRiN im Laufe des Nachmittags bor 
Richter Hutchinfon erfcheinen und um 
einen Einhaltsbefehl nahfuchen molle, 
welcher die Herren €. ©. Cooley, Gra⸗ 
ham H. Harris, Lewis E. Larſon und 
George E. Eufter daran verhindern | oll, 
im Einklang mit dem an anderer Stelle 
veröffentlichten Beſchluß des Schul⸗ 
raths die Bücher für die Schüler der 
unteren vier Grade in den öffentlichen 
Schulen anzufaufen. 

Superinienbent Coole fagte in Be— 
zug auf feine Vorladung, daß er mit 
dem Ankauf der Bücher nichts zu thun 
babe. Er habe nur die Lifte der Bü- 
cher zufammengeftellt; den Antauf be 
forge der Geihäftsführer, Herr Guil- 


ord. 

Anwalt Girten, welcher Herrn Kill, 
einen an der Ede der Wentmorth Abe. 
und 39. Straße etablierten Leichenbe- 
ftatter, der als Steuerzahler um den 
Einhaltöbefehl nachjucht, vertritt, will 
wie er fagt, den Beweis dafür liefern, 


daß der Schulrath Fein gejegliches Recht . 


babe, den Schülern auf feine Koften 
Schulbücher zu liefern. 
— — — 


* Der Juſtizflüchtling MeNichols, 
welcher von Chicagoer Geheimpoliziſten 
in St. Paul ermittelt und verhaftet 
wurde, erlangte dort geſtern auf Grund 
eines von ſeinem Anwalt erwirkten 
„Habeas Corpus“-Befehles ſeine Frei—⸗ 
laſſung. Ehe er aber das Gefängniß 
verlaſſen konnte, hatten die dort weilen⸗ 
den Detektives Morgan und Rohan be— 
reits einen neuen Haftbefehl erwirkt und 
ließen MeNichols wiederum einſper— 
ren. Dem betreffenden Auslieferungs⸗ 
gefuch der hieſigen Polizeibehörde dürf⸗ 
te in St. Baul noch heute entfprochen 
werben, und alddann werden fich alle 
DVerfuche des Flüchtlings, der Chicagoer 
Polizei wieder durch die Lappen zu ge= 
ben, al3 nußlo3 erweifen. 

* Frank Reynolds und Harry Daley, 
denen zur Laft gelegt wird, die Diron 
Transfer Company um Silberfachen 


im Werthe von $1800 beftohlen, jomwie: 


George Reader, den Zahlmeifter der U. 
Booth Bading Company, um $530 be- 
taubt zu haben, murben heute von Rich⸗ 
ter Hall ven Großgefhworenen über- 
wiefen. Der Fuhrmann Francis 
©rant, der ber Hehlerei bezichtigt wird, 
theilte ihr Schidfal. 

* Der 60 Jahre alte H. D. Adams 
machte heute in feiner Wohnung, Nr. 
636 Weit Lafe Straße, den Ber- 


Politiſches. 


Diejenigen Arbeiter, welche den 
Grundſätzen der republikaniſchen Par—⸗ 
tei huldigen, wollen in ſämmtlichen 
Wards eigeneKlubs organiſiren, und fie 


erwarten, daß die Partei ihnen ale 5 


dann biefelben Bergünjtigungen ge— 
währen wird, melche fie bei Ber 
fegung der Uemter den verjchiedenen 
Nationalitäten zu Theil’ werden läßt. 
Der erjte derartige Klub murde geftern 
in der 14. Ward unter dem Namen 
„zourteentd Ward Wuriliary of the 
Republican Workingmen’s Club” orgas 
nifirt. Die Redner tadelten die Richter 
Kohlfaat und Neely für ihre gegen die 
organifirten Arbeiter gerichteten Eins 
haltsbefehle. 
* * * 

Auch die Tilden-Demofraten, db. 5, 
die Gegner von Harrifon und Burke 
unter den biefigen Demofraten, wollen 
die Stadt mwardieije organifiten, und 
fie prophezeien, daß eine neue, ftarfe 
Drganifation im Felde ftehen wird, ehe 
noch ber erfte Schnee fallt. Ihr Haupts 
quartier befindet fih im Sherman 
Houfe, wo zu jeder Tageszeit mißbers 
gnügte Demokraten anzutreffen find, 
melche bie unverfennbare Abficht haben, 
den Herren Harrifon und Burfe dem 
politifchen Todesftoß zu geben. 


Arbeit für die Polizei. 


Kapitän Colleran erhielt heute einen 
Brief aus St. Louis, worin Frau Aus 
lia Schmidt ihn bittet, doch Nadh= 
forfchungen nach dem Verbleib ihres 
Mannes, John R. Schmidt, anftellen 
laffen zu wollen. Schmidt fam angeb- 
li) vor fünf Monaten nah Chicago, 
um Beihäftigung zu fuchen, fiel hier 
bon einem in Fahrt befindlichen Gü- 
terzug und erlitt einen Schäbelbrud. 
Er fand Aufnahme im County=Hofpis 
tal, wo er fih auf dem Wege der Bef- 
ferung befand, al3 Frau Schmidt zum 
legten Male von ihm hörte. Das, war 
bor zwei Monaten. Seither ift er ver= 
ſchollen. 

Frau Ella Weiſe, die krebsleidend 
im Northweſt⸗Hoſpital in Whatcom, 
Waſh., darniederliegt, hat die hieſige 
Polizei erſucht, ihr doch behilflich ſein zu 
wollen, die Adreſſe ihrer Tochter, Frau 
B. Robbins, zu ermitteln. Frau 
Robbins, welche ſie vor ihrem Tode 
noch gern einmal ſehen möchte, war 
früher an Van Buren Str. als GStel- 
lenvermittlerin etablirt, hat aber ſeit 
längerer Zeits nichts von ſich hören 
laſſen. 

Die Polizei bemühte ſich bislang ver⸗ 
geblich, eine Spur von den Vermißlen 
zu finden. 


Kurz und Neu. 


* Der Börſenmakler Edward G. 
Gunſolus, der von ſeinen früherenGe— 
ſchäftstheilhabern Arthur Downs und 
Robert E. Brennan der Erlangung 
von Geld unter falſchen Vorſpiege 
lungen beſchuldigt wird, tft heute vom 
Richter Hal unter $1000 Bürgfchaft 
den Großgeſchworenen überwieſen 
worden. Von der Anklage, Downs 
thätlich angegriffen, und Frl. Heiſe, 
der von ihm beſchäftigt geweſenen 
Stenographin, unzüchtige Anträge ges 
jtellt zu haben, wurde er inbefjen freis 
geſprochen. 

* Harry D. Hubbard, Privatſekre⸗ 
tär des Präſidenten Harper von der 
Chicago- Univerſität, iſt an das Bun—⸗ 
des -Bureau für Maße und Gewichte 
nach Waſhington berufen worden. Er 
wird am 1. Oktober nach der Bundes— 
hauptſtadt überſiedeln, um dort das 
Sekretärs -Amt dieſes Departements 
anzutreten, deſſen Vorſteher Profeſſor 
Stratton iſt, der früher als Lehrer 
der Fakultät der Chicago-Univerſität 
angehörte. 

* Thomas Shea, der angeklagt iſt, 
George Verely, wohnhaft Nr. 113 W. 
14.. Straße, ferner . Dos 
nat, bon Nr 733 Halfteb 
Straße, George Darobe, von Nr. 
.620 Halfted Str., und Adolph Horn» 
ing, wohnhaft Nr. 147 CanalporiAbe., 
mit mwerthlofen Ched3 hereingelegt zu 
haben, ift heute von Richter Sabath 
den Großgefchmorenen überwieſen 
toorden. Der Angeflagte beiheuert 
feine Unſchuld. 

* Der biß bor Kurzem bei bee 
„Wite Rod Mineral Water Company, 
Nr. 570 Loomis Sir., ald Fuhrmann 
angeftellt gemwejene Georg H. Miehn 
geftand heute vor Richter Prinbibille 
ein, $100 unterfchlagen zu haben, bie 
er im Auftrage der Firma follektirt 
hatte; er bat aber um Nachficht, weil er 
das Geld zur Beftreitung der Koftem. 
für Pflege und Aufenthalt feiner et» 
frantten Frau in einem hiefigen Hos 
fpital, wie auch für den Lebensunter 
balt feiner Kinder, nothmwendig ge= 
braucht Habe: Der Richter überantmore 
tete ihn den Gtoßgejchworenen. E 


— —— — 


Sas Wetter. 
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Konfullation freilaes- Schneidel Dies aus! 


\ Baricocele ift das fchleichenpfte, fhlimmfte, gefährlichfte und weitreichendfte Uebel 
ber männlichen Spezial-Kranfheiten. 
Schleichend, weil in den erften Stadien die vergrößerten Venen fehr oft überfehen 
werben, oder wenn gejehen, fie al& nicht bejonders wichtig, vernachläffigt Iverden. Selbjl 
wenn fi diefer Zuftand joweit entwicelt hat, dak der Patient jeinen Familien-Doktor zu 
Rathe sieht, jo rethet der Doktor zum Tragen eines Suspenjoriums, oder er verkleinert 
biefe gefährliche Krankheit, da gr fie nicht heilen kann, oder fie nicht zu heilen verfteht. 
Hierdurch in Sicherhei gewiegt, jpreitet der Patient von Tag zu Tag der Berjhlimmerung 
entgegen, bis die Kraftdrüfen ziemlich vernichtet find und männliche Kraft verloren ift. 
Baricocele ift Das teitreichendfte Uebel, weil die vergrößerten, erweiterten und jehr 
eft gelähmten Venen mit dem Nahrungsiwecjel der Kraftdrüjen in Widerſpruch ſtehen, 
urtd gerade hierauf beruht des Mannes natürliche Kraft; durch das Krankwerden dieſer 
Denen treten Alter und Gchredhlichteit hervor. Körperliche Gebrechlichfeit und nicht Nahre 
machen den Menjchen alt. Gin Mann ift genau fo alt wie feine Kraftdrüfen und jeine 
Blutadern. Manche Männer ſind älter mit 40 Jahren als andere mit 70 Jahren. Die 
Figuren am Zifferblatt mögen die Jahre verzeichnen, aber können nicht immer das Alter 
beweiſen; dies iſt eine oft bewieſene Thatſache. Da Varicocele die Lebens- und Kraftdrüſen 
zerſtört, und weil durch dieſe die körperlichen Wechſel hervorgerufen werden, welche 
„Alter“ genannt werden, fo iſt es durchaus nothwendig, daß wir dieſem ſchleichenden, ver⸗ 
rätheriſchen und Lebenskraft zerſtörenden Uebei unſere Aufmerkſamkeit zuwenden, welche 
unbedingt der Gefährlichkeit des Zuſtandes angemeſſen iſt. Wenn auch die durch Varicocele 
hervorgerufene Erſchlaffung der ſpeziellen Empfindungen und Fähigkeiten (welche dem rich— 
tigen Angriff des Alters vorausgehen) die Urſache vieler beſchämender Erfahrungen iſt und 
ſehr oft zu häuslichem Zwiſt und Unzufriedenheit führt, ſo könnte dieſelbe noch ausgehalten 
werden, wenn der phyſiologiſche Bankerott der Kräfte, welche von allen normalen und recht— 
denkenden Menſchen ſo hoch gehalten wird, hier enden würde, aber nein, dieſe Symptome 
und Erfahrungen ſind erſt die Vorboten des Herannahen des körperlichen Alters. Laßt Euch 
dieſe Varicocele kuriren, ehe dieſelbe zu den ſchweren Symptomen führt. Es macht keinen 
Unterſchied, was dieſen Zuſtand hervorgerufen hat, oder was die Urſachen ſein mögen, 
welche der Krankheit behnflich waren ſich zu berſchlimmern, wir können Euch ſicher 
heilen, — das heißt, wenn die Lebensdrüſen noch nicht ganz zerſtört ſind. Bedenkt auch, 
daß es ſehr leicht möglich iſt Varicocele zu haben und es nicht zu wiſſen. Sehr oft kann 
der Patient oder der nachläſſige oder unerfahrene Arzt gar ſeine Vergrößerung der 
Vene finden, und aus dieſem Grunde iſt es ihm ganz unmöglich, die Schwere 
und das ziehende Gefühl der kranken Drüſen zu beurtheilen, ſorgfältige 
Mnterfuhung jedoch wird in den meiſten Fällen Varicocele aufweiſen. Die 
geſchpollenen Blutadern drücken auf die delikaten und feinen Häutchen, irriti— 
ten die empfindlichen Nerven und verhindern die Zirkulation von wichtigen Flüſſig— 
Feiten, wodurch funktionelle Schwäche und jehr oft Gefüge zerjtörende und Verfall brinz 
gende Refultate herbeigeführt werden. Diefes ift die Ihlimmfte Form der Ba- 
zicocele. Wenn Ahr den Verdacht hegt, dak Ahr mit Varicocele behaftet jeid, jo ver: 
Hiert teine Zeit, uns zu konjultiren, wir berechnen nichts für eine Unterjugäng und ber 
eriten Vifite. Wir werden Eud) ehrlich und aufrichtig behandeln und Euch weije und mil: 
Senihaftlic rathen. Ahr fteht unter feinem Zwang, die Behandlung anzunehmen, Die 
Gntfheidung liegt ganz und gar bei Euch. Ahr folltet Euch auf jeden Fall die Meinung 
don gejhulten und erfahrenen Spezialiften fihern. In der Regel ift Das Können des Fa— 
milien-Arztes in der Behandlung von Varicocele jo begrenzt, daß er nur irgend eine leichte 
Löſung von fragbarem Werth verjchreiben fann oder das Tragen eines Suspenjoriums ans 
zäth.” „,Diefes ift ja ganz amülant, aber es furirt nie.‘ Unſere Be— 
oba'ytungen und Erfahrungen berechtigen uns zu der Behauptung, dah Aerzte in der Ge: 
neral = Praris diefer jchleichenven, entfräftigenden und bedeutenden Krankheit weRig oder 
gar feine Aufmerkfamkeit zuwenden. Die jehädlichen Refultate von PVaricocele machen fich 
‘in fo vielen verjchiedenen Formen von funktionellen Störungen und organijchen Fehlern 
bemerkbar, dah e3 langjährige Erfahrung mit derjelben beanjprucht, damit die Merzte im 
Stande find, ihren Patienten intelligenten Rath zu ertheilen, oder die Krankheit erfolgreich 
zu behandeln. Mittelft ihrer langjährigen Erfahrung jind die Aerzte der State Medical 
‚Dispenfary im Stande gejeßt, alle die verjchiedenen yormen und KRomplifationen von Va: 
zicocele zu furiren, während diejenigen, deren Können nur bejchränft ift, ganz ‚und gar 
nichts ausrichten fönnen. Vergeudet feine Zeit und Geld, indem Ahr die Familien: Totto: 
ren befucht, oder PaterdMedizinen kauft oder Euch veralteten hirurgijchen Operationen 
unterwerft, ehe Ihr Euren Fall der Etate Medical Dispenjary nicht unterbreitet 


habt. * 


Die State Medical Dispenfary 


wurde für den fpeziellen Ziwed etablirt, um zuverläflige, wifjenjchaftliche und erfolgreiche 
Behandlung für hronifche nervöje Krankheiten und SpezialsKrantheiten des Mannes eins 
zuführen. Der medizinifche Vorftcher hat mit hohen Ehren europäijche und amerifanijche 
Univerfitäten abjolvirt. Die Dispenjary ift mit allım ausgeftattet, Was ‚die Wiſſen⸗ 
ſchaft erfunden, Erfahrung lehren oder Geld kaufen kann, jo daß Die Spezialiften im 
Etande find, fehnelle und permanente Kuren von VBaricocele, anftedende Blut⸗ 
vergiftung, giftige Ausflüffe, Sarnreisungen und Sindernifle, Ihwäs 
dhende Berlufte, beihämende Unfähigfei, hindernde Schwäche zu erzielen und 
sm franfe Männer gejund und jchwache Männer ftark zu machen. Weil die Aerzte ihr ganz 
308 Können und Talent auf die Behandlung diejer Uebel bejchränten, find fie natürlich 
bejjer im Stande, diefe Art Krankheiten herzuſtellen. Wenn ihr ipeziell medizinijche Bez 
handlung benöthigt, dann geht zu denjenigen Aerzten, welche jpeziell. erfahren in diejen 
Rrantheiten find. Gcht nicht mit einem fchlimmen Auge zu einem Zahnarzt, oder mit eis 
nem fhlimmen Zahn zu einem Augenarzt. Grivartet nicht, daß der Familienarzt, welcher 
vielleicht ausgezeichnet ift, um gebrochene Gliedmahen zu jegen, oder Entbindungen zu ma= 
chen, oder Fieber zu behandeln, daß er auch im Stande ift, nerpdje, jpezielle und Gejdicchts= 
leiden der Männer fo zufriedenftellend zu behandeln, als Spezialiften, welche jolhe Kranf: 
heiten ihr Lebensftudium machen. Diejes kann nicht von dem Familien-Doktor erwartet 
werden. Die Gebühren find in jedem Fall mäßig. Die Dispenfary’ wird nur im Interejje 
von Privat = Patienten geführt, und eine Konfultation kann in feinem Falle öffentliches 
Geheimniß werden, ob jich nun der Patient brieflich oder perjönlih an uns wendet. Es 
tetden feine Experimente vor Studenten oder jungen Doktoren angejtellt, und c$ wird aud) 
fein zugänglicher Record gehalten, wie es in öffentlichen SKlinifen und SHojpitälern ges 
fchieht, jeder Yall-wird einzeln und allein von dem Hauptarzt unterfucdht und behandelt. 
Henn Ahr fchreibt, dann wird Eure Korrefpondenz ftrengftens geheiin gehalten. &s wird 
alles in’3 Werk gejegt, um Euch ehrlich, wijenichaftli und jo fchnell wie möglich tvieder 
herzuſtellen. 


BEE Medizin frei bis geheilt! mE 
STATE MEDICAL DISPENSARY, 


$,-W. ECKE STATE und VAN BUREN STR,, 
"Eingang 66 Oft Ban Buren Straße, (früher 76 D. Madifon Str.) 


CHISAGO. 
Etamwen von 10-4 Uhr und pen 6—7 Uhr; Sonntags von M-—12 Uhe, 


KW. KEMPF, H.Claussenius Ch. 
84 La Salle Str. Konful 9. Elauffenius. 


} E Schiffskarten In Erbſchaften 
zu biligften Preifen. Bollmahten u 


Wegen Ausfertigung von | unfere Gpegialisät 


= | m den lebten 25 © hen Aabem jez über 
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Woraus baar ausbejanlt oder Bor» | Wediel. Boitzahlungen. öremdes Geld. 
cchuß ertheilt, wenn gewünſcht, Seneral· Agenten des 

wendet Euch Direft an Horddeutfchen Floyd, Bremen. 


Anfılat K.W. KEMPF. Seltenes 
3 Mbeon cr. 1000 guten Oben in Deutfhes Inkaſſo⸗, 
“ Beutfces Ronfular: | onen 
und Kedıtsbutean. 
Salle 


; 
Er N 


Sonntags silen na 9-12 ße, 
es 


Das jhönfte, — 
ündeſte und A B © 


ER 


Chioago- 
90—92 Dearborn Straße. 


en wie Bandalen. 
die fich grober Heberfchrei- 
Amtsbefugniffe ſchuldig 


gemadht haben follen, in Haft 
n genommen. 


Raubten angeblih aus einem £agerjpeicher 
75 Einwurfmafhinen und bedrohten 
den Gefchäftsführer des Etabliffe 
ments mit dem Tode. 


Die Konftabler Frank Dean, alias 
„Didie”, Lewis Marre, Yohn Bates 
und John Hovey wurden gejtern Nad)- 
mittag im Lagerfpeicher ber- Empire 
Storage-Ban Company, an der 50. 
Str. und LafeXve., verhaftet, nachdem 


‚fie fich dort allerlei Uebergriffe erlaubt, 


mwüfte Szenen verurfaht und fi ans 
geblich unbefugter Weifeunter Anmwen- 
dung von Gemalt in.ben Befig von 
zwei Wagenladungen Einwurf = Ma- 
Ichinen gejeßt hatten... - 

Die Arreftanten Tprengten eine ver- 
Ichloffene Thür, fehüchterten eine An- 
zahl Angeftellte ein; indem fie ihre: 
Sciekeifen zogen, laute Drohungen 
außftießen, drangen mit den Waffen in. 
der Hand per Frachtfahrſtuhl nach ei⸗ 
ner dunklen Abtheilung des Gebäudes 
vor, ſetzten ſich in den Beſitz von 75 
Einwurfmaſchinen und ließen dieſel— 
ben mittels Flaſchenzuges hinab. In 
biefem Wugenblide erjchien Michael 
Carroll, der Gejchäftsführer der: Fir- 
ma, auf der Bildfläche. Es wird be- 
bauptet, daß die Konftabler ihn padten, 
ihm die Kehle zufhnürten, ihm einen 
Revolver an die Stirne feßten und ihn 
gegen den offenen Fahrjtuglichacht 
brängten. o 

Die Konftabler, von denen brei ben 
Angaben des Leutnants Wood gemäß, 
in fehr fchlechtem Rufe ftehen, wurden 
pon Poliziften der Repierwache zu Hyde 
Barf verhaftet. Zur jelben Zeit, al® 
fie den Polizeimagen beftiegen, fuhren 
die mit den von den Konftablern erbeu- 
teten Einwurfsmafchinen beladenen 
Wagen in fehnelliter Gangart davon, 
die Lake Ave. in nördlicher Richtung 
entlang. 

Die Verhaftung der Konjtabler er- 
folgte auf Veranlaffung von John €. 
Carroll, einem Bruder des vorerwähn- 
ten Gejchäftsführers, der al3 Anwalt 
im Gebäude No. 155 53. Str. etablirt 
ift. In der Annahme, daß feines Bru- 
der8 Leben gefährdet fei, eilte der An- 
malt nach der Revierwache zu Hyde 
Park und bat um Hilfe für den Be- 
drängten. Demnädjft ermwirkte er von 
Richter Charlton Haftbefehle gegen die 
Miffethäter. Als die Konftabler fich 
bon einer größeren Anzahl Bolizijten 
umzingelt jähen, ergaben fie fich, nach= 
dem fie ihren Kutſchern durch Pfeifen- 
fignale verftändlich gemacht, daß fie da= 
eonfahren und die Beute in Sicherheit 
bringen follten. 

Für die Angeklagten ftellte 9. Mills, 
bon der Mill3 Novelty Eo., Bürgfchaft, 
in deffen Namen die Einwurfsmaſchi— 
nen, die Eigenthum besHändlers James 
©. Kernel find, „zurüderlangt” morden 
waren. SKernell befindet fich zur Zeit 
in Merito, 

Den Angaben des Anwalts Carroll 
gemäß mwerden gegen die Angeklagten, 
die porerft des thätlichen Angriffs und 
der böswilligen Sachbeſchädigung be— 
zichtigt ſind, noch fernere Haftbefehle 
wegen Bedrohung mit dem Tode und 
wegen Raubes erwirkt werden. 

Als Anwalt Carroll von den Kon⸗ 
fiablern verlangte, daß fie fich legiti- 
mitten und ihm den richterlichen Befehl 
aufwiejen, durch welchen fie ermächtigt 
murben, fich in den Beli der&inmwurf3- 
mafchinen zu jeßen, zeigten fie ihm ei= 
nen Befehl, der fie ermächtigte, eine 
Spielhölle auszuheben. Die Einwurf3- 
mafcinen foften angeblich je $200. 

Als die Konftabler die legten Ma- 
ſchinen mittels Flaſchenzuges hinunter— 
ließen, erſchienen der Geſchäftsführer 
Carroll und deſſen Bruder. Einer der 
Konſtabler, angeblich Dean, trat vor 
den Geſchäftsführer Carroll und drohte 
dasGebäude „ſäubern zu wollen“, falls 
man ſie in der „Ausübung ihrer Amts⸗ 
pflicht“ ſtören würde. Er zog ſeinen Re— 
volver, würgte Carroll und drängte ihn 
rückwärts nach dem offenen Fahrſtuhl⸗ 
ſchacht. Ein anderer Konſtabler zog 
ein Schriftſtück aus derTaſche und rief, 
daſſelbe hochhaltend, dem Anwalt zu: 
„Sehen Sie ſich Dieſes an und Sie wer—⸗ 
den ſich überzeugen, daß wir ein Recht 
zu unſerer Handlungsweiſe haben!“ 
Anwalt Carroll behauptet, daß er das 
Schriftſtück dem Konſtabler aus der 
Hand riß und feſtſtellte, daß es ein Be— 
fehl zur Aushebung einer Spielhölle 
war. Er verlor nunmehr keine Zeit 
und eilte nach der Revierwache, da ihm 
das Leben ſeines Bruders gefährdet 


chien. 

Die Konſtabler ſtehen angeblich mit 
der Dean Detektive-Agentur in Ver⸗ 
bindung. 

Wm. Bauer, alias Butch Smith, 
gleichfalls ein Konſtabler dieſer Agen⸗ 
tur, der ald NRaufbold berüchtigt ift, 
mwurbe geftern auf Veranlaffung von 
George, Callahan, einem Drojchten- 
futfcher, wegen Raubes und Körperver: 
legung von Deteltiveg der Hauptmache 
verhaftet. Smith beiheuert feine Un- 
fhuld und behauptet, daß Callahan 
aus reinfter Niebertracht jeine Verhaf- 
tung erwirfte. Callahan hatte fich an- 
geblich vergeblich bemüht, Hafibefehle 
gegen den gefürchteten Konftabler in 
der Revierwache an Desplaines Str. zu 
ermwirfen und * ſolche erſt, nach⸗ 
dem er bei dem Polizeichef vorſtellig ge⸗ 
worden war. Smith iſt derſelbe Ron- 
ftabler, der erft vor zwei Monaten von 
dem Detektive Trafton im Verlaufe ei- 
ner von ihm propozirten Brü der⸗ 
artig vermöbelt wurde, daß er nach dem 
County = Hofpital geſchafft werden 
mußte. EA 


Sefet die „Bonntagpofe. 


— —— — * EIS 
: Er 3 es Jacht⸗-Ereigniß 


Vom lehlen 
ih Dienflag, den 3. September, fand 


in Toledo, Ohio, dag dritte Sängerfeft“ 


des Schweizer Zentral-Sängerbundes 
ftatt. Chicago war dort Durdy ben 
„Srütli = Männerchor” und ben 
„Schmweizerklub - Sängerbund“ verire- 
ien. Im Wettbewerb um die ausgejeh- 
ten Preife find beide Vereine — und 
zwar der Männerchor mit dem eriten 
und der Sängerbund mit dem achten 
Preife — auzgezeichnet worden. Die 
preißgefrönten Sänger find wieder 
beimgefehrt und fchwelgen nun förmlich 


‚in fohönen Erinnerungen, die fie von 


dem Tefte heimgebracht haben. rn den 
Depeichenfpalten diefer Zeitung ift über 
die Einzelheiten diefes Feſtes bereits be> 
richtet worden. &3 erübrigt nur nod, 
auf die Gründung und Bedeutung die= 
ſes Schweizerifchen Sängerbundes hin- 
zuweilen. Der „Schmweizer-Amerita- 
nifche Zentral-Sängerbund” wurde am 
Dankfagungstage des Jahres 1896, am 
26. November, in Sandusfy bon ei= 
nigen für den beutfchen Männerchor= 
Gefang begeifterten Schmweizern aus 
Eleveland, Columbus, Pittöburg, San 
busfy, TDIoledo und anderen Städten 
gegründet. Er nahm ald Hauptprinzip 


‚ben Wettgefang in feine Gejehe auf, zus 


gleich foftfpielige Soliften von der Mit: 
wirkung bei den Geſangsfeſten aus— 
ſchließend und dadurch dem Männer⸗ 
chor am Sängerfeſte zu ſeinem Rechte 
verhelfend. Die Sqhweizer gingen da⸗ 
bei von dem Standpunkte aus, daß die 
Sängerfeſte durch das Wettſingen auf 
eine viel höhere Stufe gebracht werden, 
die Leiſtungen der Sänger im Einzel— 
chor wie im Maſſenchor auf eine künſt— 
leriſche Höhe gelangen und nicht von 
denen berühmter Soliſten in den Hin— 
tergrund gedrängt und verdunkelt wer⸗ 
den, wie es auf den meiſten großen 
Sängerfeſten hierzulande bisher ge— 
ſchah. Durch den Wettgeſang bildet 
ſich der Männerchor in der That von 
Stufe zu Stufe zu höheren Leiſtungen 
aus, durch welchen die Maſſenchöre 
ſelbſtredend nur gewinnen. 

Den Abſchluß vom dritten Feſt des 
Schweizer Zentral-Sängerbundes bil— 
dete eine echte Schweizeriſch⸗landsmann⸗ 


Ihaftliche Feftlichkeit, welche in Toledo 


zum Theil in der großen, ohne die Gal- 
lerie mehr als 7000 Sihpläße enthal- 
tenden Waffenhalle, zum Theil im ne= 
benan befindlichen Parf abgehalten 
wurde. Teitmufit, Maflenchöre, Vor: 
träge einzelner Vereine, Wiedergabe eis 
ner Appenzeller Landgemeinde, ſowie 
eines „Schweizer Welplerfeftes”, mit 
Preisſchwingen und Preis-$odeln in 
malerifhen Schweizer Nationalfoftü- 
men, Preiövertheilung durch bübfche 
Mädchen in Schweizertrachten, Alp- 
horn-Blafen und andere derartige, jpe- 
zifiſch ſchweizeriſche Programm-Num— 
mern trugen in der ihnen gewordenen 
gebiegenen Ausführung dazu bei, allen 
Theilnehmern diefez Felt zu einem un- 
bergeßlichen zu geftalten. Die Chica- 
goer Schweizer⸗Kolbme aber iſt ſtolz 
auf die Sänger des Grütli-Männer— 
chors und des Schweizerklub⸗Sänger⸗ 
bundes, welche in der Feſtſtadt Toledo 
den Beweis geliefert haben, daß ſie ſich 
unter der Leitung des Herrn Gutzwil— 
ler ernſtlich der Pflege des deuiſchen 
Liedes widmen. 
—ñ ç — ——— 
Vielverſprechende Feſtlichteit. 


Die auf der Nordweſtſeite allgemein 
beliebte Damenſektion des Aurora— 
Turnvbereins veranſtaltet am näch— 
ſten Sonntage, den 8. September, 
Nachmittags 4 Uhr beginnend, eine 
ihrer befannten genußreichen Unter- 
baltungen, beitehend aus Konzert 
und Ball. Da andere - befannte 
Vereine — die „Liebertafel Ein- 
trat“, die Gefangsfektion des 
Grauen =» Kranfenunterftüßungspereing 
„ortichritt”, mie auch die Gefangs- 
fettion desTurnpereing „Boran“ — b:= 
reitwilligft ihre Mitwirkung zugefagt 
baben, und da auch die Rührigfeit ber 
Mitglieder des feitgebenden Vereins 
wohl befannt ift, To fteht außer Fra- 
ge, dab Schönhofen’3 Halle am tom- 
menden Sonntag bi8 auf den Iekien 
Plat bejegt fein wird, Als Goliften 
wurden bie Herren %. Skryzdlewski, 
Carl Herzog und Ch. E. Klügel für die 
Unterhaltung gemonnen, ſowie bie 
Damen Frau Reinde und Frau Subhr, 
welche fich als Humoriftifche Vortrags- 
fünftlerinnen bemäbren merben. Die 
einattige Poffe „Sachen in Preußen“, 
mit Frau Krone und ben Herren U. 
Werner und J. Skryzdlewski in den 
Hauptrollen, dürfte mächtig antegend 
auf die Lachmusteln der Befucher wir- 
fen. Der inftrumentale Theil der Un- 
terhaltung ift dem Dirigenten Oskar 
Sputh und feinem tüchtigen DOrchefter 
übertragen worden. Eintrittäfarten fo- 
ften im Borverfauf 15 Ets., an ber 
Kafle 25 Et3. die Perfon. 

——— 
Wittern ein Berbreden. 


Die Polizei unb ber Coroner werben 
fi bemühen, feftzuftellen, ob ber ge= 
ftern verftorbene Zimmermann Auguft 
Gerundt, von Nr. 2951 La Salle Str., 
das Opfer eines Verbredend murbe 
oßer eines natürlichen Todes ftarb. 
Gerundt, der 59 Jahre alt war, wohnte 
bei feinem Sohne Dito. Er fol in leßter 
Zeit ftark getrunten haben. Am Don- 
nerfiag Abend verließ er die Wohnung, 
um eine Kanne Bier zu holen, fehrte 
aber ohne Bier zurüd. Am Sonntag 


‚erzählte er einem Hausbemwohner, Na- 


mens Win. MeEoy, daß er am Don- 
nerftag Abend an 29. Str. und Archer 
Avenue von bier YFarbigen überfallen, 
brutal mißhandelt und um eine fleine 
Summe Geldes beraubt worden fei. Am 
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Samflag bis einfälich- 


15,000 Papiere befte 
- bergold. Oeſen Na— 
bein, with. 2 “a3 
Bapier, 5 1 
Bapiere für.... c 


Der erſte 
Treitag 
in unferm 


"STATE AND PMADISON STS. 


a. EEE 

| Belding Bros.’ und | 

BR | Sortickt Auen 

Twiſt, werth % die 

Spule, 

Spulen 

Ein volles Aſſorti⸗ 

ment don Brainard 
Armftrong beite 

Waih-Stidereis % 

Seiden, Stein / 


neuen Eck-Laden 


wird denfwürdig fein wegen der großen Bargains in neuen 


u. ia Herbſt⸗Seiden— und Kleider⸗Stoffen. 


Werthe, die deutlich zeigen, daß Freitag der geſchäftigſte Tag dieſer außer— 
ordentlich geſchäftigen Woche in Kleider- und Seiden-Stoffen ſein wird. 


Schwarzen 


Tarbige u. Ihwarze Rleiderfloffe 


5,000 Reiter von fhwarzen und farbigen Mleiderftoffen, in Längen von 1% 
bis zu 5 Yards, fpeziell geeignet für Röde, Kleider, Wailts u. ſ. w., 


Freitag zu 


35 Cafhmeres für 1250, 383 Zol breit; Cafhmeres in Roth, Blau, Grün, 
Braun, Old Rofe, Nefedas, Hellblau, Rofa, Navy und Schivarz. 
find fogenannte Fabrit-Seconds, da fie an einigen Stellen einen dünnen 
groben Faden aufiveifen, und find gut 35e mwerth, fpeziell um 


8:30 Vormittags, die Yard zu 


Böll. Plaid Bad Golf Stirtings, mit einfarbigen grauen Far 4» 
ings,, jchweres Gewicht, gut 35c werth die Yp., fpeziell, per Yo 

hell farbigen fchottiihen Plaids, 5,000 9 
10 YdS., in heilen lebhaften Farben, für Kindersleidcen, 
diejelben murden immer fir 15c verfauft, Freitag jpeziell, um 3 


Fabrit:Refter von 
gen von 5 biß 10 


9:30 Vormittags, die Yard zu 


503Ö0. ganzwollene Enowflate Cheviot KHleiderftoffe, eine volle Auswahl 
der allerneueiten Herbft:Schattirungen, jehr moderne Stoffe, voll 
auf $1 bis $1.25 werth, Freitag fveziell, per Yard 


8zöll. ſchwarze ganzwollene Albatroß, wird Überall zu 38 verkauft, 


unſer Preis, Freitag, die Yard zu 


436ll. ſchwarze ganzwollene Heurietta, gut 60e werth, Freitag 
fpeziell, die Yard zu..... .... 


3 2 2200 ds R leicht be⸗ 
Stickerei⸗ ee ne ns 
Reiter. 


fange der Porrath reicht, 
Freitag, Yo. Se, Ze u 

Steingut⸗ 

Spezialitüten. d inee. 


Untertaſſen, Fabrikanten-Seconds, 
zu 


Glaſslampen mit Fuß, 


vollſtändig, mit Brenner, 


Vahtloſe ſchwarze 
Strümpfe für Damen 


JStrumpfwaaren⸗ 
J Spezialitäten. Yin au, oe 


frümpfe für Männer, 'die 10e Sorte — 
Freitag um 8 Vorm., Paar 


; r arbige gemufterte Zatons, 
i Farbige dusnacı Sı Muftern en 
Nawmınd. Yin ie un 
Canton Ya cn Tor ger 
Flauel ) "esm.. 


Standard GSchürzen = 
bums, Meine, nette 
Karrirungen, dom 
Stüd, Yard 


eine 


Gings 


Schürzen⸗ 
Ginghams, 


Beftidte, 


en * 
Damen⸗ U. Ü erreil: ſetzte, Initial⸗ und 
bohlgefäumte _ Ta= 


Taſcheutücher. ſchentücher für Da⸗ 
men, ſowie mit farbiger Einfaſſung, einfache 
weiße und hohlgeſäumte Taſchentücher für Män— 
ner, alles 15e Werthe, 

Freitag, Auswahl 

zu 


fpigenbes 


h “ _ Reinleinene Kragen für Männer, 
3 Männer: alle Größen * Moden, € 
4 Kragen. 


reine Waaren, in Schad: 
teln, jpez. morgen, Stüd..., 


ii Weibes Satin bordirtes ü ⸗ 
Chürzen-n 40 Bol breit, Bte; 
Lawn. weiße farrirte Nain- gie 


foot3, die Te Sorte, 
Baby-Band, 


Farbiges Sammet 
Sammet⸗ —æe— — toftet 


überall 15c, per Bolt 
Band. von 10 Yards 


Grocerics, 


Feinften 
10 Biun 
Mehl, Pillsburys 


iſche und 
uſtern. 


536c 


Schinken, ArmoursStar 
Beſt Xxxxx Patent, | fancy fugar cured, im 
+ Barrel: Durchſchnitt 2c 
S Hein, Bid 


Kaffee, fpezieller Xava | Erbien, get Marke, 
u. Moda, 4 c ertta Qualität frühe 
Pd. 81; Bin. Juni-Erbſen, 12e 


per Büchfe 
Fr 3* "SL gl ve Gity harte 
— aple Seife, 
— WO Stüde für 
Diifihe, fancn neue | Kpototahe, |. 9. va— 
c | ters Premium 
GChofolade, 
Süktartoffeln, fanch | per Pfund 


Virginias, 100 mie Silver 
“ 


gergulisten Zuder, 
TB: eidee soon n 0000 


Stin 


3 Pd. für wiebeln zum Ginma: 


ae Lachs, 12c * 


iced, Pfd 
Auſtern, fanch Baltimore 


Fancy 5— gerei⸗ * 
nigter Cicoes, tandards, 2): 
Eye Qt 25 


oder Trout, Pfd.. 


Aufregendes Abenteuer. 


Charles Durlin, ein zehnjähriger 
Knabe, defien Eltern im Gebäude No. 
1655 Grenfham Abe. wohnen, hatte am 
Montag im Lincoln Bark einbenteuer 
mit einem Bären zu bejtehen, melches 
ihm die, fyerfe des rechten Fußes Eojtete, 
und möglicherweife jeinen Tod herbei- 
führen dürfte. Charles begab fich mit 
feiner Tante, Frau Nellie Allen, und 
vier in feinem Alter ftehenden Bettern 
nah dem Park, um die Menagerie.in 
Augenschein zu nehmen. Als man den 
Bärenzwinger erreichte, ſtand deſſen 
äußere Gitterthür offen, und die Men- 
ge ftrömte in die Umfriedigung, um Jic 
den Grizzlybär aus nächſter Nähe an— 
zuſchauen. Die kleine Geſellſchaft, zu 
welcher Charles gehörte, folgte dem 
Menſchenſtrome. Kaum hatte ſie aber 
die Umfriedigung betreten, als eines der 
Bärenungethüme ſeinen Kopf durch die 
Sproſſen zwängte, Charles am Fuße 
packte und den Knaben, der ihm wahr⸗ 
ſcheinlich ein leckeres Zweitfrühſtück zu 
ſein ſchien, zu ſich hinein in die innere 
Umfriedigung zu zerren ſich bemühte. 
Der Knabe, der natürlich Zeter und 
Mordio ſchrie, wurde von Augenzeugen 
aus ſeiner Nothlage befreit, mußte aber 
die Ferſe in den Zähnen des Bären zus 
rüd laffen. Wie Frau Allen behauptet, 
betrachteten die Parkangeftellten Char- 
les’ Abenteuer ala einen famofen UIE. 
Als fie einen derfelben erfuchte, doch ei⸗ 
nen Arzt zu holen, erflärte ihr ber Herr; 
daß fie das nur getroft felbft thun mö- 
ge. Sie fand jchließlich einen Arzt, ber 
die Wunde des Anaben ausbeizie; dej- 
fen ungeadtet trat eine hochgrabige 
Entzündung ein, und eine nochmalige 

isbei⸗ ———— —* * 

verſchlimmert. daß an —* 


1 de8 wirklichen Werthes. X 


Schwarze und farbige Seide, 


Speziell S Vorm., Seiden = Reiter Tauiende S 
.,, St * — * en bon Seiden = 
Odds und Ends, die ſich während der letzten Woche ne — — 
fhliehlih feine Plaids, Streifen, Louifine Gewebe, Greve 
i in Sängen bis zu 5 Vds, zumMer 
orm., zu einem Biertel ihres Werthes — die Yard für 
e und 
1500 Yards_ bedrudte Foulard Seidenftoffe, in Leri 
und Polfa Dot, belle und dunkle Gffette, 75c die Ya 
Yreitag, die Yard für 
Reiche Nobelty Zouifine, Perfian Effekte, Print Warp 
fäunmte und Cord Fancies, Beau de Spie Gewebe, — alle 
und Abend 


Reftern u, 
‚baben, ein: 


lards, Taffetas u. f. mw., 
Ubr 


Dies 


“.................. 


121c 


ards in Tün- Auswahl von der 


die Yard 


50° 
Yard 
250 
$1.00 ganzſeidene ſchwarze 
25 Peau de Soie, 20 Zoll 
breit, Yard 


Spitzen, Stickereien. 


Waſchſpitzen, 5000 Yards, von 1 bis 4 Zoll brei 
bpitzen, e it 
eine hübſche Vartie von Muftern, — l/r 
Yard Sie, 24e und 


Schwarze Seide Chantiliy; meike Point de Pa: 
ris, Valenciennes Einſätze, leicht wth. 
von 6c—20c, Yard 10e, Se imd 


300 Stüde Alfover Stidereien, eine fpeziell gute 
Vartie die Freitag ſchnell weggehen, ber 

Stüf 106, Se und 
Fabrifantenftreifen bon Stiderei, eine fpezielle 
Bartie FFreitag, werth 124 und 19c, 2 
Yard 10e und 


Damen-Buits, Röcke. 


Zailor = Made Damen: 
Suits, gem. au ganz: 
wol. Flanell, in blau und 
ihiwarz, Yadet3 alle ge: 
füttert mit Seide, Wöde 
tailorzmade mit fFlare 
Bottom, percaline gefüt: 
tert und Grinoline zwi: 
ihengefüttert, Velveteen 
eingefaßt — $7.50 
Werthe, 


4 * 


Tailor = made Damens 

Suits, gem. aus gan: 

wol. Serge, Benetian 

u. Homefpun, einigeSuits 

ganz  jeidegefüttert, ans 

dere Nadet3 feidegefüt- 

tert, Röde in neuefterifa= 

von, mit SpunGlaß Fut⸗ 

ter, alle Größen, — 

Freitag he 

RER UNO 

Tailor: Made Damen-Suits, ungefähr 50 Mus 
fter, alle gem. in den neueften Facons, Farben: 
ihwarz, blau umd braun, Yadet3 feidegefüttert, 
Röde Flare oder Flounce- mit Percaline Fut— 
ter, Velveteen Einfakband — > 
Auswahl zu u 
Seidene Gro8 Grain Kleiderröfe für Damen, 
—* —* —— On Bottom, Bercaline 
gefüttert, alle Längen und Waifts, —. 
regulärer 54 Werth 1.49 
Ganzwollene fchwarze Kleiderröde für Damen, 
mit tiefem Floumce, bejegt mit Reihen von Sa: 
tin Folds, breiter Rod, alle Längen,. perfettes 
are und a ae gefüttert, Grinos 
ine untergefüttert, Belveteen eins ge 
gefaßt, werth $5.00, zu............ 52.98 
Schwarze, blaue, duntel- und hellgrase und mit: 
telrothe Velveteen Tuch Kleiderröde für Damen, 
tiefer Flounce, bejegt mit Neihen von Seiden: 
Stithing, einige find mit VBorte bejegt, neuefte 
Mode Rüden, Spun Glab Futter, perfettes 


Hängen und Raffen, und garantirt, 54.98 


toftet gewöhnlich 8.75, Freitag zu.. 


farbige Shirt Waift3 für Damen, g%c 


Speziell um 8 Ihr Borm. — 500 weike und 
die $1.00 Sorte, zu 


Rleider-Zutterfloffe. 


Granes Taffeta-fyutter, 36 Zoll breit, 5 Ic 
und 6 Yard Längen, Yard 

Nesmerized Satin, Seide appretirt (far: 

bie), wertb 18c, Yard 

Schwarzes Belour Rodfutter, 40 Zoll 

breit,, guter Werth zu &c, Yard 


Schneider Canvak, Natursffarbe, nie un 
ter 15c verfauft, freitag, Yard 
Futter-Gambrics, die beite Dualität, 
feine Reiter, vom Stüd ab, Yard 


Brocaded Satin Velour Stkirt: u. Waift- 
Sutter, die regul. 30c Dual., Yard 


15c 


Jahres feſt in Mayers Natatorium. 


Die Schwimmſchule und Badeanſtalt 
im Gebäude Nr. 684 Wells Sir. er- 
freut fich feit Jahren des Rufes, die 
beftgeleitete derartige Anftalt in Chi- 
cago zu fein. Herr Fri Mayer, ihr 
Gründer und Vorjteher, ift nicht nur 
als vortrefflider Schwimmer undTau= 
cher, fondern auch ala gefchicdter Lehrer 
diefer Kunft in meitelten Kreifen be- 
tannt. Die jährlichen Feite, welche er 
zum Schluffe eines jeden Sormmerhalb- 
jahr3 in feiner Anftalt gibt, 


ftet3 fehr zahlreich befucht, weil fie fi& 
für alle Theilnefmer zur Quelle reichen 


Vergnügen geftalten. Heute Abend, 
um 8 Uhr beginnend, findet da& dies- 
jährige „Preisjchwimmen und Tau- 
chen“ von Fri Mayer Shmwimmiahu- 
le ftatt. Auf dem Programm jtehen 
MWettihwimmen für fleine Mädchen 

und Damen, für Knaben und Herren, | 
und Einzelne werben. hochelegante 

Schwimmübungen und dergleichen aus⸗ | 
führen. Außerdem merben | 


| 


Rennen im Wafler veranftaltet und 
au der „Champion“ = Taucher der 
Welt, Herr Johnfon, fowie die Trapez⸗ 
ſchwinger und Taucher Georg und Ar- 
thur Gaidzid, und au die Schön- 
[hiwimmerin Frl. Dorothea Mandivell 
werben ihre Gefchieflichkeit zeigen. Die 
Hauptnummer de3 reichhaltigen Pro- 
gramm3 dürfte aber wohl dad Wett- 
Ihwimmen der Kinder Bertha Ochäner, 
Jeanette Wolf, Herald Nemtirk und 
Nelie Huhn werben. Die Lehtere ift | 
erft 4 Jahre alt, die Mebrigen find 5 
Jahre alt. 


Rezept Nr. i & Umend beilt nicht 
—* aan en Rbeumatis mus deilt 
— dio 


Herbſte⸗Farben und Entwürfe, für Straßen 
ten, bis zu $2.50 ierth, Freitag, die Yp., DSe, SBe, 79e u... 
Speziell um 3.30 Nahım. — 
farbigen Seidenftoffen, einjchl. Noveity Streifen, 
Cord Effekte, Beau de Soie, Satin Duchelie, 27 3ÖU. nnd 363011. 
in Längen bis zu 10 Yards, bis zu $1.50 die Yard Werth, 
vanzen Partie am Freitag um 3.30 Nahın., 


Reinfeidene 


—* 


⏑ 


neue 
Trade 


1209 kurze Stüde von einfachen und 


fancy 
Karrirungen, 


Hohlſaum, 
Taffetas, 


290 


Eure 


Extra ſpezielles in ſchwarzen Taffetas 


Taffetas, 20 Zoll breit,— 


$1.00 ſchweizer Taffetas, 

27 Zoll breit, Yard 

$1.50 ſchweizer Taffetas, 

36 Zoll breit, Vd 

$1.00 ganzjeidener jhwarzer Satin 
Be 35 Soll breit, m 


29e 


importitte 


Reiter von Standard Farrirtei 
Schürzen-Gingham, } 
Galicoes, Madrasu, . 
Vercales, 


Waſchſtoff⸗ 
Reſter. 


Fanch geſtreifte Halsbänder, J 
Zoll breit, Vd. 8e; ganz⸗1 
ſeidene Satin und Gros— 


an 
Bänder. grain Bänder, 


Farben und fchiwarz, 1 Zoll breit, 
Yard 


- Simpfons echt ſchwarze und 

Hemden: Standard Ehirting Kattune u. 

“ indigoblauer Kleider: 

Kattune. Kaliko, Freitag um % 
& Glart’3 befter 6: 

21 


3.30: Rabm:, DaB... rennen 


Coat's 
Zwiru. 


Matte. 


per Rolle 


Eovat3’ 
Cord Näbfaden, 

folange 50 Spus 
len reihen, Spule 


Reine weiße Watte — 
Freitag, 


Fabrifrefterverfauf vd. unge: 
bleichten. türfiichen Kandtü- 


Türkijche | 
Handtücher. Ace: d. goteio- opqr 
Ic 


tem Gotton Diaper, um 8.30 VBorm., 
per Yard 
Mafon’3 Frucht Jard, mit Porzel: 
Frucht⸗ lan gefütterten Caps und 3e 
Rubbers, komplet, Freitag 
Jars. das Stück für nur > 
Rod » Hänger au Draht, Ie 
Mouldings 


Wieifing=plattirte 
Haken, Dügeud Ze; 
Stahl⸗ 


rtikel. 


tempered Klinge 


Schälmeſſer, 


Normandie Dreß Plaid und 
Alabama PBlaid Ehirting— 
oder gute Onali: 

tät einfaches 


Normandie: 
Plaids. 


Kleider⸗Duck, werth Ue, Yard 


Extra Qualität franzöſiſcher 
Kleider⸗Gingham, in neuen 
Farben und 4Be 


Muſtern, ganz 


den 


Franzöſiſche 
Ginghams. 


Flanz. Flanneltttes in all' 
neuen Herbſt-Effekten, für 
Sacques, Wrappers, 

Yard 620 und 


Flannel⸗ 
ettes. 


Nurſe⸗ 
Ginghams. 


863öll. Nurſe geſtreifte Klei⸗ 
der:Ginghams, Yard, Sie 


und Ge; weiche 1 
dat 


Henrietta appretirte 


fhiwarze Satins, 9 Uhr VBorm., Yd 


Ganzwoll. Golf:Rappen 
Sinaben- und Soldaten-Mügen 


Mützen. —— Knaben, freitag 
nen Diefelben fo billig Y 


Droguen. getauft werden, 


Wine of Garbui, $1.00 Größe 

Gaftoria, fFletcher’3 echtes, 35c Größe 
Galifornia Sprup Figs, 5Ie Gröhe........ ‘ 
Stuart’3 Dpspepfia Tablet3, 506 Größe. .38 
Greene’3 Nerbura, $1.0 Größe 

Alleod's Porous Plaſters 

Warner's Safe Cure, 81.2 Größe 
RER Ariane nennen 2c 
Graddo’3 Blue Seife, Stüd 

Gelluloid Seife, Schahtel with. Bc........12 


Nirgend anderäiwo fön: 


BEUTE VOR TXZE 
Kajüte und Zwiichended. 
EXKURSIONEN 


sach Hamburg, Bremen, Antwerpen, London, 
Rotterdam, Havre, Neapel etc. 
wit Egpreh: nnd DoppelihraubensDampierm. 
Tidet + Office 


J.$. Lowitz, 


185 S. GLARK STR, 


nabe Monroe. 
@sldfendnngen Durh Deutihe Reichsvoſt. 
Bat ind Audland, fremdes Geld ger und vew 
kauft, Wenzel, Kreditbriefe, Kabeltrandferd, 
— Spezialitat — 


BE Erbihaiten 


folleftirt, zuverläfjig, prompt, reellz 
auf Verlangen Borihuß bewilligt. 


DEF VBollmahıten 


konſulariſch ausgeſtellt durch 


Deutſches Konſular⸗ 


und Aechtsbureau 


Vertreter: Konfulent LOWITZ, 
185 $. Glark Str. 


Beöifner bis Ndends’u; Sonutägs H-12 Vormittag. 
löag, madidofa® 


— 
Wu. G. Heinemann & Co. 


92 LASALLE STR., 


ypotheken! 
———— 


Creenebaum Sons, 
ırs, 83 u. 85 Dearborn Str. 


u sen Dean 
a —— —— 
F ir — — 





Zulaus 
Spauier vopponiren. 


Havana, 5. Sept. Nad) Anficht die- 
ler hiefiger amerifanifcher Kaufleute 
wird Die „Merchants’ Union“ ihre Pro- 
paganda für Herabfegung der amerifa- 
nijchen Zölle auf fubanifcheWaaren ein- 
ftelen.. Während der Präfident des 
Verbandes, Herr Gamba, ein Mann 
bon amerifanifchen Anfichten, die Be- 
megung fördert, legt ihm ein gewifjes 
Eiement, an deflen Spihe der Gefretär 
Lodriguez jteht, Hinderniffe in den 
Weg. Diefe Opponenten find Spanier 
und fie fürchten, daß einer Ermäßigung 
der amerifanifchengölle auf tubanifchen 
Zuder und Tabak kubaniſche Zoll⸗ 
ermäßigungen für amerikaniſche Waa— 
ren folgen könnten, die dem ſpaniſchen 


— 


Handel in den kubaniſchen Märkten den 


Garaus machen würden. Dieſelben 
Leute ſollen auch für den Beſchluß der 
„Merchants Union“ verantwortlich 
ſein, lqut dem für die kubaniſchen Pro— 
dukte zollfreie Einfuhr in das Bundes⸗ 
gebiet verlangt wurde. 
Schwierige Operation. 

Indianapolis, Ind., 5. Sept. Zei 
Uerzte vollzogen hier an einem auf ber 
„BigFour“-Bahn eingetroffenen Strauß 
eine ſchwierige Operation. Der rieſige 
Vogel traf mit einer aus 15 ſeines— 
gleichen beſtehenden Wagenladung von 
Hot Springs, Col., auf der Reiſe nach 
dem Oſten hier ein. Das große Thier 
hatte ſich unterwegs eine Halsverletzung 
zugezogen, die ſeinen Tod herbeizufüh— 
ren drohte. Die erwähnten Aerzte 
wurden ſogleich nach dem in Bright— 
wood belegenen Bahnhof der „Big 
Four“-Bahn gerufen und vollzogen mit 
großen Hindernifjen die nöthige Opera= 
tion, mobei ihnen ein profeffionelfer 
Ringtämpfer und der Wärter der Vo- 
gel Hilfe leifteten. Mit Mühe gelang 
ed, das riejige Thier zu bändigen und 
die Wunde zuzunähen. Als Alles er- 
ledigt war, verfeßte das miüthende 
Zhier dem Ringfämpfer mit einem fei- 
ner yüße einen Schlag, daß ihm Hören 
und Gehen verging. Der Strauß dürfte 
übrigens troß der Operation feinen 
Verlegungen erliegen. 


Frhalten feine Einladung 

Wafhington, 5. Sept. Die Leitung 
der pansamerifanifchen Ausftellung in 
Buffalo ift vom Staatsdepartement er= 
fucht worden, dem Herzog und der Her- 
zogin bon York, die demnädjft in Ka- 
naba eintreffen werben, nicht eine Ein- 
ladung zum Befuch der Ausftellung zu= 
geben zu laffen, wie beabfichtigt worden 
war. Wie verlautet, hat der Staats 
minifter fi zu diefem Wint veranlaßt 
gejehen, nachdem ihm der britifche Ge- 
fandte in Wafhington eröffnet hatte, 
. daß das englifche Fürftenpaar Kanadas 
Grenze nicht überfchreiten werde. Diefe 
Nachricht rief hier großes Erftaunen 
herbor, da e3 al3 ausgemacht galt, daß 
ber englifche Thronfolaer aud) die Ver. 
Staaten befuchen werde. 

Die Reife verzögert. 

Montreal, 5. Sept. Der Dampfer 
„Hartforb“, welchen bie Regierung mäh- 
rend des jpanifch-ameritanifchen SKrie- 
ges in Dienft geftellt hatte, mußte bon 
Quebec, wo er auf der Reife von Nem 
Hort nah Chicago angelommen mar, 
hierher buafirt werben. lintermweg3 
ging dem Dampfer fein Vorrath an 
Süßmaffer aus und die Kefjel mußten 
mit Salzmaffer gefüllt werden, was zur 
"olge hatte, daß fie total ruinirt mur= 
den. Da alle biefigen Mafchinenmwerf- 
ftätten vollauf zu thun haben, fo wird 
das Schiff mehrere Wochen bier Liegen 
bleiben müflen. Die 32 PBaflagiere 
febten ihre Reife per Bahn fort, bie 
Mannichaft wurde vom amerikanischen 
Dize-Konful nad Nerv York gefchidt. 

Berband der Tanzlehrer. 


Rem Hort, 5. Sept. Die „American 
Greiety of Profeffors of Dancing“, mel: 
che zur Zeit ihren Yahresfonvent hier 
abhält, hat die folgenden Beamten er- 
mählt: 

A. E. Bonrnique, Chicago, Präfi- 
dent; R. ®. Vizay, Milmautee, Vize- 
Präfident; PB. B. Carpenter, Propi- 
bence, R. 3, Sekretär; T. W. Holland, 
Duinch, Maff., Schapmeifter; Adolph 
Nemberzer, Nem York, Direktor. 

Der Konvent, an welchem 68 Tanz- 
Iehrer au8 allen Staaten de3 Landes 
theilnehmen, wird bi3 Gamftag wäh: 
zen. 


Gefunde Lehrerin 
Fand die ihr zuträgliden Speifen. 


Viele Schullehrerinnen find nad 
vollbrachter Yahresarbeit körperlich 
und geiſtig gänzlich erſchöpft und er— 
mattei. Die Anſtrengung auf die Ner⸗ 
ven und das Gehirn einer Lehrerin iſt 
ungewöhnlich groß, und wenn dieſe 
nicht geſtärkt werden durch richtig aus⸗ 
gewählte Speiſe, ſo iſt Erſchöpfung die 
natürliche Folge. 

Ein kleine Lehrerin in Gobleville, 
Mich., die ſeit einer Reihe von Jahren 
regelmäßig Unterricht gab, war immer 
am Ende der Schulzeit vollſtändig er⸗ 
ſchöpft, bis ſie vor einem Jahre Grape 
Nuts Food zu effen begann, mit dem 
Refultat, daß fie das Schuljahr als 
eine robufte, gefunde, ftarfe und Eräfti- 
ge rau beendete, wobei fie von 90 Pfr. 
bi8 126 an Gewicht zunahm; ihre 
Nerven find ftark, das Geficht freund: 
lich, und ihre Freundinnen wundern fich 
und verfehlen nie, fich über ihre Farbe 
und Kraft außzudrüden. Sie —— be⸗ 
ſtimmt, was dieſes hervorbrachte, denn 
in den verfloſſenen Jahren, als ſie noch 
von der gewöhnlichen Speiſe lebte, 
brach ſie beinahe zuſammen, ehe noch 
das Schuljahr endete, wogegen ſeit ſie 
Grape Nuis aß, dieſer Wechfel hervor⸗ 
gerufen wurde; handgreiflicher Beweis 
über den Werth von Grape Nuts in 
Bezug auf Wiederaufbau des Gehirns 
und Nerven⸗Zentren. 

Der Name der Lehrerin wird be⸗ 
lanni gegeben von der Poſtum Cereal 
80. 2, Batle Gr, ig, 


——— 
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- Milmautee, 8. Sepi. 
Ger und Henry Codems, „zimei hiefig 
Anwälte, beabfichtigen im Verein mit 
Staatsfenator Barney Caton eine 
eleftrifche Bahn von Milmautee über 
Sheboygan und Manitomwac nad) 
Green Bay zu bauen. Die Intorpora- 
tionspapiere der von ihnen zu gründen 
den Geſellſchaft ſollen demnächſt er— 
wirkt werden. Das nominelle Aktien. 
fapital wird $25,000 betragen. Die 
Unternehmer erflären, daß fie jchon 
das MWegerecht durch) die Counties She- 
boygan, Dzaufee, Bromn und Mani- 
tomoc erlangt haben, und daß fie nur 
no das Wegerecht durch die größeren 
Städte haben müffen, um mit der 
Konftruftion der Bahn beginnen zu 
fünnen. Sie behaupten, daß fie Kapi- 
taliften im Often für ihr Unterneh- 
men intereffirt haben und daß ihnen 
die nöthigen Kapitalien zur VBerfü- 
gung jtehen, um die Bahn auch bauen 
zu können. Die geplante Bahn merbe 
durch reiche Meierei-Diftrifte führen, 
und die YFreibriefe erlaubten außer der 
Beförderung von Paffagieren aud) die 
Frachtbeförderung. 

Das Projekt wurde von den Unter— 
nehmern ſehr geheim gehalten, und erſt 
jetzt gaben ſie die Details bekannt, 
nachdem es ihnen gelungen war, das 
Megereht durch ein Tomn in derfähe 
bon Manitomoc zu erlangen. Die in 
Ausficht genommene Route führt am 
Geeufer entlang. In Manitomwoc fol die 
Bahn mit der Green Bay Interurban- 
Bahn verbunden werden, um hierdurch 
direfte Verbindung mit Green Bay zu 
erlangen. Da von Milmaufee aus 
eine eleftrifche Bahn fchon in allernäd- 
fter Zeit nach Chicago gebaut wird, fo 
wird eine direfte Verbindung - mit 
Green Bay und Chicago hergeftellt 
fein. Nach der Erklärung der Unter- 
nehmer foll nur Elektrizität als Be- 
trieb3fraft verwandt werden. 


Ptomain-Bergiftung. 


Atlanta, Ga., 5. Sept. Bon den 
Mannjchaften des in Fort MePßherfon 
garnifonirten 27. Bundes-nfanterie- 
Regimentes befinden fich 226 im Ho- 
jpital, mo jie an einer Btomain-Ber- 
giftung behandelt werden. Waß diefel- 
be veranlaßt hat, fonnte noch nicht feit- 
gejtellt werden, indeffen hat Oberft 3. 
MW. Frenh, der Kommandeur des 
Forts, bereit3 eine ftrenge Unterfu- 
Kung eingeleitet. Die Köche, welche die 
Speifen für die Mannfchaften zuberei= 
ten, erflären auf da3 Beitimmtejte, daß 
den Leuten feine Weberrefte vom bor= 
hergehenden Tag vorgeſetzt worden 
ſeien, auch ſei Büchſenfleiſch ſchon ſeit 
ſechs Monaten bei den Mahlzeiten nicht 
mehr zur Verwendung gelangt. Das 
Eſſen fei ausnahmslos in emaillirten, 
nicht in fupfernen Gefchirren bereitet 
worden, jodaß der Küche an der Maf- 
fenvergiftung feine, Schuld beigemeffen 
werden könne. 


Ausland. 


Die Audienz. 


Berlin, 5. Sept. Die Aubienz bes 
Prinzen Thun bei Kaifer Wilhelm 
dauerte nur 10 Minuten. Der Kaifer 
empfing ihn figend. Die Knöpfe und 
Epauletten der meißen Uniform des 
Kaifers waren in lor gehüllt. Prinz 
Iihun verneigte fih drei Mal beim 
Kommen und drei Mal beim Gehen. 
Kaifer Wilhelm blieb figen, während 
ber Prinz den faiferlichen Brief verlas. 
Später milderte er jebocdh fein ftrenges 
Benehmen und bemwilltommte den Ge— 
janbten höflich. 

Der Kaifer hatte augenjcheinlich die 
ganze Zeremonie in der Abficht arran- 
girt, dem Prinzen Tichun einzuprägen, 
daß fie die Sühne für ein Tcheußliches 
Verbrechen fein follte, und daß nur 
durch diefe Sühne der Prinz Thun 
das Recht erlangte, mit fürftlichen Eh- 
ten behandelt zu werben. Erft nad) der 
Zeremonie änderte fi) die Szene. Al 
Prinz Tfehun den Palaft verließ, falu- 
tirten die Truppen, bie Kapelle fpielte 
und Hufaren esfortirten den Prinzen 
nad) der Orangerie zurüd. Der faifer- 
liche Abgefandte jchien tief ergriffen von 
dem Ernfte de Augenblid3, und als er 
bor ben Thron geführt wurde, zeigte er 
fihtbare Zeichen von Befangenheit. Er 
berneigte fich mehrere Male während er 
fich dem Thron näherte, und ala er den 
faiferlichen Brief vorlag, zitterte feine 
Stimme merflid. 

Folgendes iſt der Text des Briefes 
des chineſiſchen Kaiſers an den Kaiſer 
Wilhelm: 

„Der aroße Kaifer des chinefifchen 
Reiches an feine Majeftät, den großen 
beutfchen Kaifer. Gruß: „Seit die 
Reiche durch permanente Zegationen ges 
genfeitig vertreten gemwejen find, haben 
ir in ununterbrochenen freundfchaftli- 
chen Beziehungen zu einander geftan- 
ben, befonbers feit dem Befuche des 
Prinzen Heinrich, den zu empfangen ich 
öfter8 das Vergnügen hatte und mit 
bem ich auf freundfhaftlidem Fuße 
verfehrte. Unglüdlichermeife breitete 
fich im fünften Monat des verfloffenen 
Jahres die Borer-Rebellion auch auf 
Peking aus und die Soldaten fehloffen 
fich ihr an. Das Refultat war die Er- 
morbung Em. Majeltät’3 Gejanbten, 
bes reiheren von Ketteler, eines Manz 
ned, der, folange er auf feinem Poften 
in Beling war, feine volle Aufmerffam- 
feit den Intereffen Ihres Landes mib- 
mete unb welchem wir unjere befonbere 
Anerkennung ausfprechen müffen. Wir 
bedauern es auf’3 Tieffte, daß Freiherr 
bon: Ketteler ein jo jchredlices Ende 
unter ung fand. Die Ihatfache, daß 
wir nicht in der Lage waren, die nöthi- 
gen Schugmaßregeln ergreifen zu fün- 
nen, tar für ung jchmerzlic) angefichts 
unſerer Verantwortlichkeit. Es war 
dies Gefühl der Verantwortlichkeit, wel⸗ 
ches uns veranlaßte, ein Monument auf 
der Sielle zu errichten, als ein Zeichen, 
dab das Verbrechen nicht ungeſühnt 
bleiben ſolle. Ferner haben wir mit die⸗ 
ſem Brief den kaiſerlichen Prinzen 


Tſai⸗ der Spihe einer 
pe Sara 


: teltat — 


nach Deuiſchland 


der Schaft finb, bie ums noeh. 
Em. Mafeftät fandten von weit her 
te Zruppen, warfen bie Borer-Rebellion 
nieder und ſtellten den Frieden zum Be- 
ſten unſerer Nation wieder her. Wir 
haben daher den Prinzen Tſchun an— 
| geiwiefen, perfönlich Em. Majeftät un- 
jern Dant für Yhre Bemühungen zur 
Förderung des Friedens auszuſprechen. 


gen. 
h- 


Mir nähren die Hoffnung, daß Em. 


Majeftät’8 Entrüftung mieder durd) 
die alte Freundjchaft verdrängt wird; 
daß die Beziehungen zmwifchen unfern 
Reichen noch ausgedehnter und bon 
nod) innigerem und nußbringendem 
| Charakter fein werden als bisher, ift 
unfere fejte Zuperficht.“ 

Bei der Ueberreichung des Briefes 
ſagte Prinz Tſchun: 

„Ich bin in der Lage, Ew. Majeſtät 
verſichern zu können, daß der Kaiſer, 
mein gnädigſter Herr, dieſen Verwicke— 
lungen fernſtand, welche Unglück über 

| China und Verluft und Sorgen für 

| Deutfchland brachten. Aber defjen un- 
geachtet hat der Kaijer von China in 
Befolgung taufendjährigen Gebrauches 
in China die Schuld auf feine eigene 
eheiligte Perfon genommen. ch habe 
daher die Aufgabe, Em. Majeftät das 
aufrichtigfte Beileid des Kaifers, mei- 
nes erhabenen Herrn, Em. faiferlichen 
Majeltät und der ganzen Zaiferlicher. 
Yamilie auszusprechen.“ 

Kaifer Wilhelm fagte in Ermwibde- 
rung: 

„E3 tft feine fröhliche oder feitliche 
Ungelegenheit, noch die Erfüllung ei- 
nes einfachen Aftes der Höflichkeit, der 
Em. faiferliche Hoheit zu mir führt. 
jondern ein jehr trauriges, ernites 
Greigniß. Mein Gefandter am Hofe 
des Kaifers von China wurde in der 
Hauptitadt von China mit den mörde- 
rifhen Waffen der chinefifchen Solda- 
ten, die auf höheren Befehl handelten, 
erichlagen, ein noch nie dagemejene3 
Verbrechen, da3 von dem internationa= 
len Gejeß und den Gebräuchen allerNa- 
tionen als ehrlos betrachtet wird. Aus 
dem Munde Em. faiferlichen Hoheit ha- 
be ich eben den Auspdrud des Bedauerns 
gehört, von dem der Kaifer von China 
erfüllt ift. ch.glaube gerne, daß Ahr 
faiferlicher Bruder perfönlich diefem 
Verbrechen ferne ftand, mie auch den 
darauf folgenden Gemaltthaten gegen 
die Gefandten und friedlichen Aualäan- 
der. Um fo größer ift die Schuld, die 
auf feinen Berathern und feiner Regie- 
rung ruht. Wenn der Kaifer von Chi: 
na in Zufunft feine Regierung in 


Uebereinftimmung mit den internatic= | 


ralen Gejegen führt, jo werden ſich 
feine Hoffnungen erfüllen und die 
Tolgen der Wirren des verflofjenen 
Jahres werden verfchwinden und zimi- 
fhen Deutichland und China werden 
wieder mie früher friedliche und 
freundfchaftlihe Beziehungen herr: 
Then. Mit dem aufrichtigen Wunfche, 
daß dies fo fein möge, heiße ih Em. 
taiferliche Hoheit willfommen.“ 

Kaifer Wilhelms ganzes Benehmen 


mar darauf berechnet, vem Prinzen den | 


Ernft der Zeremonie einzuprägen. Er 
ſprach emphatiſch und zugleich mit gro- 
Bem Ernſt. Im VBorzimmer meilten 
unterdeffen 6 hohe chineſiſche Würden— 
träger und erwarteten mit Bangen die 
Rücdtehr des Prinzen. 

Nah der Audienz fehrıen Prinz 
Zihun und fein Gefolge nach der 
Orangerie zurüd, mo ihm der Kaifer in 
Begleitung eines Adjutanten fpäter ei- 
nen Bejuch abftattete. Abends nahm 
der Kaifer mit dem Prinzen Tfehun 
und etwa einem Dutend Mitglieder 
der Sühnegefandtichaft den Thee ein. 


Aufregende Szene. 


London, 5. Sept. Gleich nad Er- 
Öffnung des methodiftifchen üfume- 
nijhen Konzil fam es zu einer auf- 
regenden Szene. 
Walters von Jerfey City hielt eine An- 
[prache, in melcher er behauptete, daß 
die Neger in Nordamerifa bon ven 
Weißen ſyſtematiſch verfolgt würden. 


Zum Bemeis dafür führte er an, daß | 


im legten Jahre 90 Neger gelyncht mor= 
den feien, obwohl nur elf ihre Schuld 
nachgeriefen werben konnte. Die engli- 
[hen Konferenzmitglieder nahmen bie 
Bemerkungen des Negergeiitlichen mit 
fo marfirtem Beifall auf, daß mehrere 
amerifanifche Geiftliche aus den Süd- 
ftaaten die Halle verließen. Die Stim- 
mung ift in Yolge beffen eine ziemlich 
bittere. 
König Edward banat es. 


London, 5. Sept. in der lebten Zeit 
murben häufig Gerüchte laut, monad 
ber Gefundheitäzuftand von König Ed- 
warb nicht3 meniger als ein quter fei. 
Thatfache ift, daß der König jchon jeit 
längerer Zeit an einem Halbübel leidet 
und fürchtet, daß er derjelben tücifchen 
Krankheit — dem Kehlfopffreb3— ver: 
fallen ift, mie feine Schweiter, die fürz- 
lih verftorbene Kaiferin Friedrich. 
Während feines Aufenthaltes in Lon- 
bon ließ fih König Edward von Spe- 
zialiften unterfuchen, die angeblich feft- 
geftellt haben Tollen, daß fein Leiden 
zmmar nicht freb3artiger Natur, aber doch 
immerhin ernft genug fei, um die größte 
MWacjamkeit zu bedingen. Namentlich 
haben bie Werzte den König vor jeder 
Aufregung gewarnt. 


Wird feine Schulden los, 


London, 5. Sept. Lord Farqubar, 
Chef des großen Banthaufes Hevries & 
Farqubar, hat ein Syndikat gebilbet, 
das die Schulden von König Edward 
unter der Bedingung tilgen wird, daß 
e3 die Kontrolle über das Einfommen 
Sr. Majeftät erhält. Wie Lord Far- 
qubar behauptet, wird der König in- 
nerhalb von zehn Jahren ein fchulden- 
freier Mann fein, während das Synbi- 
fat fein angeleates Kapital mit 5 Pro- 
e- Zinfen wieder in der Tafche haben 
wird. 

Dampfernahridhten. 
Ungelommen. 

m, Pet Berg in a ma 
Marteilles: ste na Er x 
Rotterdam: Maasdarh von 

: Queen x i \ 


Der farbige Bifhof | 


R —R —— 

— uUnter den Perlfiſchern von Tah⸗ 
lors Falls, Minn. herrſcht große Auf⸗ 
regung über den Fund einer Perle von 
der Größe einer Haſelnuß. Sie iſi 
vollkommen rund und von jenem eigen⸗ 
thümlichem Glanz, der Perlen ſo werth— 
voll macht. Die Perle ſoll einen Werth 
bon $2000 haben. ! 

— Infolge eines Erbrutjches bei der 
neuen Zate Shore = Brüde im Gordon 
Park in Cleveland, D., murven drei 
Männer getödiet und drei ſchwer ver— 
letzt. Es ſtürzten 700 Tonnen Erde, 
die durch den Regen der letzten Tage 
Io2gelöfl worden war, den Abhang hin— 
ab und verfegütteten die an der Brüde 
beic;äftigten Leute. 

— Die Southern Bazific-Bahn wird 
auf allen ihren Zolomotiven Del ftatt 
Kohlen als F.uerungsmaterial verwen: 
den. Längs der ganzen Route follen in 
beftimmten Zmilchenräumen große Be- 


bälter aufaeflellt werden, von denen je= 


ber 30,900 aß Del zu faffen im Stan- 
| de ift. { 


! — !n Buffalo ift heute das North 


meftern Hotel, an Military Road und 
Lanfing Straße gelegen, durch Fene 

 zerfiört worden. Der Sadjchaden be} 
| trägt $40,000. Eine einftürzende 
| Wand begrub den Treuermehrmann 
ı Front Fites unter fi, der fchivere Ver: 
| Tegungen erlitt. 

— Nach einem Diner, melches Wlbert 

E. Peters von New Dorf einer Anzahl 

Freunde gegeben, tranf feine Frau im 
| Beifein der Gäfte ein Liqueurglas voll 
| Karbolfäure aus und war bald darauf 
| eine Leiche. Angeblich nahm fie fih das 
| das Leben, weil ihr Gatte vor dem Di- 
ner einen Zunft mit ihr gehabt hatte. 
| Die Unglücliche war erfi 26 Jahre at. 

— &n La Eroffe, Wig., wurde eine 

Schlangenbändigerin, die fih Mike. 
| Dolla nennt, mährend der Vorjtellung 
bon einer ihrer Klapperfchlangen in den 

Hals gebiffen. Unter den AZufchauern 
 entitand einePanit und mehrere Frauen 
| wurden im Gebränge unter die Füße 
' getreten. Die Unglüdliche wird mahr- 
ſcheinlich ſterben. 
— Admiral Schley hat den Marine— 
miniſter erſucht, eine Anzahl der Zeu— 
gen, die Schley zur Vernehmung ge— 
bracht haben will, ſchon jetzt nach Waſh— 
ington vorzuladen, damit ſein Anwalt 
ſich mit ihnen beſprechen könne. Der 
ſiellpertretende Marineminiſter Hackett 
hat Admiral Schley die Erfüllung die— 
ſes Geſuches zugeſagt. 
— Folgende Provinzen in den Phi— 
lippinen ſind Won der Bhilippinen-Fom- 
| miffion al& in joldem Maße „pazifi- 
| zirt“ erflärt worden, daß fie einem Zi— 
‚ bilgouperneur unterfielt merben fün- 
nen: Benguet, Pangafinan, Bataan, 
' Tayabas, Romblon, Oriental, Negros, 
| Untique, Lehle, Ambos Camarines, 
ı Marinduque, Capite, Surigva, Bam- 
| panga, Tarlac, Bulcani, Magbate, 
Occidental Negros, Iloilo, Capiz, 
Albay, Sorſogon, Rizal, Nueva Ccija 
und Miſamis. 

Auslaud. 

— Sir Evelyn Wood iſt zum Be— 
fehlshaber des 2. britiſchen Armeekorps 
ernannt worden. 

— Bundesſenator Lodge iſt in Ber— 
lin eingetroffen, ſetzte aber ſchon nach 
eintägigem Aufenthalt dortſelbſt ſeine 
Reiſe nach Paris fort. 
| — Bon Southampton aus hat der 
Ineue „Red Star“ = Linie = Dampfer 

“Haverford“ feine Sungfernreife nad) 
New Dorf angetreten. 

— In Katanga, Zentralafrifa, fam 
es zwifchen 25 Mann Kongo-Iruppen 
und 200 Stlavenhändlern zu einer 


Schladt, in melcher die leteren ge=. 


| Schlagen wurden. 

— Aus Wien wird gemeldet, da’; der 
| Sultan den Zaren telegraphifch erfucht 
| hat, in feinen Schwierigfeiten mit 
Frankreich die Vermittlerrolle zu über— 
nehmen. 

— Der Mayor von Rheims und ei— 
nige andere Stadtbeamte, die Sozia— 
liſten ſind, haben fich geweigert, aı den 
; Feltlichkeiten beim Empfang des Zaren 
; theilzunehmen. 

— Die berühmte Sängerin Nerbdica 
| bat al Xfolde in „Zriftan und folde“ 
ı thr Debut in Deutifchland gemadt und 
| zwar im Prinzregenten - Theater in 

Münden. Das zahlreihe Publikum 
nahm die Leiftung fehr beifällig auf. 

— Auf der Krupp’fehen Werfte 
Kiel find zur Zeit zwei neue Schladht- 

| Ichiffe von 13,000 Tonnen Wafferver- 
| drängung im Bau begriffen. Die yahr: 
zeuge Jollen 28 Zentimeter - Schnell- 

| feuergefchüße führen und eine Schnel- 
ligfeit von 20 Knoten pro Stunde eni- 
wickeln. 

— Nach einer Schätzung von Sir 
William Van Horne, dem Präſidenten 
der Kanadiſchen Pazific-Bahn, wird 
die Weizenernte im kanadiſchen Nord— 
weſten einen Ertrag von 100 Millionen 
Buſhel abwerfen, ſo daß eine große 
Quantität für Exportzwecke zur Verfü— 
gung ſtehen wird. 

— Man befürchtet, daß e3 in Schr 'e- 
den zu blutigem Aufruhr fommen wird, 
wenn, mas zu erwarten ftebt, der Vor- 
Ihlag Hinfichtlich der Verleihung des 
Stimmredt3 an ein Drittel der mäniı- 
lichen Bevölferung verworfen wird. 
Bislang erfreut fih nur ein Viertel der 
männlichen Bevölferung des Stimm- 
reis. 

— Die Kinefifhe Sühne-Gefandt- 
fchaft, welche wegen der Ermordung 
bes Kanzlers der japaniichen Gefandt- 
fchaft in Being, Snanima Afira, am 
japanifchen Hofe Wbbitte zu leiften hat, 
wird heute in Tofio eintreffen und die 
Verfügungen des japanifchen Auswär- 
tigen Amtes hinfichtlich der beim Kaifer 
Mutfuhito zu erlangenden Yudienz ab- 


in 


warten. — 


N : St. Louis nah Southampton; 
—— Be Germanic nad 
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Muller: Sue — 5, °4 um 35 Werlfe zu 1.25. | 


5,000 Paar Damen-Mufter-Schuhe — gelauft von Chicagos erftem Schuh-yabrifanten. Wenn Ahr diefen Berkäufen in früheren 
Sahren beigewohnt habt, wiht Ihr, was Ihr erwarten tönnt, nur find die Bargains in .diefem Jahre beffer al3 je zupor. Der 
Fabrifant diefer Schuhe verkaufte uns feir Jahren jein ganzes Mufter-Zager, aber wir verlauften fie von 50 Prozent und 75 Pro: 
jent niedriger, als wie jie andersivo gefauft werden fünnen, und das brachte einen Sturm der Entrüftung; jo waren wir diejes Jahr 


gejiwungen, einen Vertrag zu unterjchreiben, twonad wir den Namen des Fabritanten nicht anzeigen dürfen. 


Aber die Schuhe 


find dod) hier und hr findet des yabritanten Namen an jedem Paar — Schuhe, die pofitiv bis zu $5 werth find — alle Größen, alle 
Hacons — und es find Bargains, abjolut ohne Gleichen. 


1.25 


und Kangaroo, Galfitin, 
und Weltsgenähte, Batentleder und 


Kid Spigen — 
in nahezu allen 


beinahe alien Größen — die grökten 
jemals offerirten Bargains zu 1.25. 
für $3 Mufter - Schuhe für 
Tamen — in Dongola und 


95 


Viei Leder — 


dieſer Partie, in beinahe jeder Größe 


und Breite — 


Scoens und genug, um für den ganjen 
Tag Freitag vorzuhalten. 


84 Muſter⸗Schuhe 
f. Damen —durd: 
aus feines Schuh— 
zeug in allen Le— 
deriorten, Welt u. 


8, 9 und #5 
Mufter - Schu: 
he f. Dameı— 
in ſchwarzem 
Vici Kid, Bor 
gewendete 
ein großes Affortiment 
denkbaren Facons und 


65€ 


nahezu 1,000 Paar in 


neue, Upstosdate a: 


1.45 


gewendete Sohlen — franzöftihe und mi: 
litärijche Abjäge — die neueften Herbft: 
TFacons -- Schuhe, welche regulär für 
$4 verfauft werden — fpeziell marfirt 
jreitag, jo fange der Vorrath reiht —im 
Bajement — zu 1.45 


f. Opds und Ends von Damen= 
Schuhen-—iwth. bis zu 83 

— die übrig gebliebenen Partien 
unjeres früheren riefigen Einfaufs, 
zujammen mit den angebrochenen & 
Partien’ umjeres eigenen Lagers, & 

die früher bis $4 verfauft wurden. 


Malchllofe - Roller, Siamelelles, Belllücher, Bezüge. 


Gin Verkauf von Wafchitoffen von Anterefie für Jeden, der dieje 


wunderbare Spar = G legerzheit unterjucht. 
dem all unter wirklichen Kojtenpreijen. 


den von unferen beft verfäuflichen Stoffen 
warten auf diejen Berlauf. 


für weich appretirtes lin 


6€ terzeugGambric, gewöhn- 
lich viel theurer. 


17 für 2 Yard breites 
c Aurora und Pepperell 
Betttuchzeug. 


Bercales, Lamns, Dimities 


19c 
% 


— Genor D3ma, der peruanijche 
Premierminifler, hat fein Portefeuille 
niedergelegt, weil er fich mit feinen Kol= 
legen vom Minifierium nicht über die 
innere Bolitif Perus zu berftändigen 
bermochte. 


Eotalbericht. 


m 


Beamten WBillfür. 


Weil er fich angeblich weigerte, eine 
rechtsfräftige Forderung zu begleichen, 
wurde am Dienftag Abend Wm. Mur- 
tan, von Nr. 1375 Welt Polt Straße, 
bon zmei Konftablern verhaftet umd 
nad) Clyde, 15 Meilen von bier gele- 
gen, transportirt. Dort murde er 
dem Richter Hall vorgeführt, der ihn 
dem County-Gefängniß überantmorte= 
te. Richter Dunne erließ geftern, als er 
bon dem Thatbeftand in Kenntnif ge- 
fegt wurde, einen Habeas=-Corpusbefehl. 

Murray behauptet, daß er die frag- 
liche Forderung Jchon beglichen habe. 
Er hatte von ©. Frankenberg, der im 


Gebäude Nr. 334 La Salle Straße | 
etablirt ifi, angeblich $25 geliehen und ' 


diefe Summe, nebft $2 Zinfen, nad 


drei Monaten zurüdgezahlt. Franken | 
berg verlangt aber $35, und Murrays | 


Verhaftung war die Folge. 
Ein gemiffer Alfred Munger und 


Murrays Mutter begaben fich gejtern 
' früh nad Clyde und erboten fich dem 


Richter Hall gegenüber, für den Urre- 


ftanten Bürgfchaft zu ftellen. Hall mies | 


aber angeblich da3 Gejuch ab, obgleich 
Munger einen beglaubigten Ched über 
$100 als Bürgfchaft zu Hinterlegen fid) 
erbot. 


Ende aut, Willes gut. 


Kojepb Matera und Mary Pacat 
find nun doch ein glüdliches Boar ge- 
worden. Wie geftern berichtet, follte 
unlänaft die Hochzeit ftattfinden. Der 
Heirathbafchein mar bereit3 von dem 
glüklihen Bräutigam ermirkt, der 
Geiftliche beftellt, alle Vorbereitungen 
zum feflliden Creignig maren 
getroffen morden, alE Mary es 
fih in den Kopf ſetzte, vor— 
erjt nicht Heirathen zu mollen. o⸗ 
ſeph war in Verzweiflung und ver— 
klagte ſeine Braut auf Schadenerſatz 
für die Unkoſten, die er gehabt. Ge— 
ſtern ſprach er bei ſeinem Anwalt Jo— 
ſeph Sabath vor, bat ihn, die Klage 
zurückziehen zu wollen, händigte ihm 
jeine geringen Erfparniffe mit der Bit— 
te ein, dieſelben ſeiner in Böhmen 
wohnhaften Mutter zu ſenden, und er— 
klärte dann, daß er ſich das Leben neh— 


men wolle, da ohne ſeine Mary das 


Daſein keinen Reiz für ihn habe. Der 
Anwalt bewog ihn, mit nach der Woh— 
nung der Braut zu kommen. Dort 
plaidirte er dann ſo erfolgreich für ſei— 
nen Klienten, daß Mary demſelben ge— 
rührt in die Arme ſank und eine Stun— 
de ſpäter war das Paar in die Roſen— 
feſſeln der Ehe geſchmiedet. 


2cheusgefähriih verlckt. 


Der 70 Jahre alte Fred Kunz von 
Nr. 3606 Yoreft Une. wurde geitern 
Abend an Lincoln und Lili Ave: von 
Mm. Loehde, wohnhaft Nr. 1240 Dun- 
ning Straße, über den Haufen gerabelt 
und liegt jet lebenögefährlich verlegt 
im Mlerianer - Hofpital danieder. 
Loehde ift 17 Jahre alt. Wie Augen 
zeugen behaupten, fam er jo ſchnell da⸗ 
ber gerabelt, daß e& dem alten Manne 
unmöglich war, rechtzeitig zur Seite zu 
fpringen. Der junge Mann machte fei- 
nen Berfuch zu flüchten und wurde in 

ft genommen, aber jpäter gegen 


Side, die fein Vater ftellte, - in 


geſetzt. Kunz hat einen Schä- 
einen Bruch) des Schlüffelbeins 


Natürlich find es Ne: 
fter, aber in Yängen, die für viele Zwede paflen und es find En 
.  Sparjame Käufer 


umfaffend Flannelettes, Ginghams, Calico, 


Bargain = Viered, deladen mit diejen jelte- 
nen Bargaing, mwerth bis zu 25c die Yard, 


Betttuchzeug. 

für 45zölliges 
Kiſſen-Bezugzeug, 
gezeichnete Werthe. 


Preiſe ſind in faſt je— 


Bargains in neuen Herbſt-Flannelettes — ein auffallend günftis 
ger Einkauf ſetzt uns in den Stand, Euch außerordentliche Werthe 
in dieſen ſo nothwendigen Herbſtſtoffen zu bieten. Die Erſparniß, 
die wir bieten, ſetzt Euch in den Stand, einen großen Vorrath zu 
ſehr kleinen Unkoſten einzulegen und wir haben Vorbereitungen 


troffen, einer rieſigen Nachfrage zu genügen. 


— ein rieſiges 


für 2% Yard breites w 
Aurora und Pepperell € 


zeug. 


38C 


Griparniß. 


ungebleichtem 


Aurora 
aus: 


Baters Koffer. 


Als Frau Fannie Graham aus Pa= 
latine,SU., ihrer verheirathetenZTochter, 
Frau Sufan: Antone in Barrington, 
den Koffer ihres feligen Mannes fanbte, 
glaubte fie, daß demjelben, ala theures 
Bermädtnik und ehrmwürdige Reliquie 
bon ihrem SKinde ein Ehrenplag im 
Haufe angemiefen werden würde. rau 
Untone aber verweigerte unbegreiflicher- 
teeife die Annahme, und der Erpreß- 
| mann Frank Spears mußte den alten 
| Koffer wieder zurüdbringen. Fraußra- 
ı ham fonnte fih die Handlung ihrer 

Ichter nicht erklären, padte das vor— 

fintfluthliche Möbel mitEßmaaren und 

Delitateffen voll und jandte ihn nod)- 
| mals der Tochter zu. Diefe zog Jich den 
ı Inhalt des Koffers zu Gemüthe, den 
| Koffer aber fchicdte fie wieder zurüd. 
| Frau Graham gab ich aber nicht zu= 


ı frievden und wiederholte da& oben ge= | 


fchilderte Manöver ein halbes Dutzend 
| Mal mit demjelden Refultate. Spears, 
| der die Fahrten aber keineswegs zu fei- 
nem Vergrügen gemacht hatte, bemühte 
fich ebenfo erfolglos, Zahlung für feine 
Mühe zu erhalten, mie fih Frau Gra= 
ham bemüht hatte, den Koffer ihrer 
Tochter aufzuhängen. Schließlich jah 
| er fich aenöthigt, Frau Graham zu ver= 
: lagen, und geftern fand die Verhand- 
lung vor Richter Martin ftatt. Der 
KRadi entfchied nach langer ſtürmiſcher 
; Sigung, daß Spears fidh das nächfte 
Mal, wenn er wieder den Uinglüdstof- 
fer mit Speifen gefüllt tran3portire, 
ı den Inhalt befehlagnahmen und fich auf 

| diefe Weife bezahlt machen folle. 

——- — 
Im fineren Hafen. 

Die Mannihaft des Schooners 
„Driver“, der mährend de3 Sturmes 
| am Freitag Abend in der Nähe von 
' Soutd Manitou Y3land unterging, 
traf geftern mohlbehalten in Chicago 
! ein. Die Geretteten, über deren Schid- 
| fal man ernfte Bejorgniffe gehegt Hatte, 
| find Kapitän Victor Andberfon, Steuer= 
| mann Ündrem Grabelfon, die Matro- 
| fen Eli Stromburg und Zom Emun- 
' fon und der Koch John Anderfon. Wie 


| Kapitän Anderfon angibt, hatten er | 


| und feine Mannen im legten Augenblid 
: eine olle flott gemacht, und in derjel- 
| ben hatten fie eine Meile nördlich von 
| Frantfort das Ufer erreiht. Der 
| Schooner war Eigentbum von Pictor 


ı und John Anderjon aus Benton Har= | 


| bor, Deichigan. Seine Qadung, die von 
W. S. Johnſon aus Milwaukee an C. 
G. Marſh & Company, Chicago, ver— 
frachtet war, beſtand aus Hartholz. 
— — — — 

* Der im Haufe des Rennitallbe- 
figers Cufhing zu Harlem bejchäftigte 
| Yjährige George May murde gejtern 
| Abend auf den Geleifen der Wisconfin- 
ı Zentralbahn in Harlem durch einen 

Perfonenzug überfahren und auf ber 
Stelle getöbtet. 

* Die Wirthe %. Neinjtaebt, 1233 
Milmautee Ape., N. Sollberg, 314 W. 
Ohio Str., E. 2. Johnfon, 96 N. Een- 
ter Are., D.C. Ejpeland, 284 W. Ohio 
Str., und Robert Ked, 975 Milmwaufee 
Ape., mwurben heute von Richter Ri- 
&hardjon um je $10 und die Koften ge- 
büßt, weil fie, einer von der Citizen?’ 
League erhobenen Anklage zufolge, 
Iruntenbolden und Minderjährigen 
geiftige Getränfe verabfolat hatten. 

* Am Bundesfreisgeriht begann 
heute die Verhandlung des von Iſidor 
Berkenfield anhängig gemachten Ha- 
ben8 Korpus = Geluches, mobei e3 

ſich um Die Frage handelt, ob die Bun- 
j deägroßgefchworenen, melde gegen 
Beitenfield eine Anklage erhoben, im 
I Eintlange mit den gefehlichen. Beftim- 
mungen ausgewählt wurden. Berfen- 
field ‘murbe infolge biefer Anklage 
| (aulbis befunden, von ber Continental 
tional Bant — ae *—— 

0 erhalten zu haben. Er ı er 


00 


h | 


Refter neuer bedrudter Herbft - Flannelettes 
"se franzöſiſche 
Coens, Zepdyr, Satin, Orford und Madras 
Hemdenftoffe, werth biß zu 40c die Yard, 
Reiter von Indian Head 


für 2 bei 23 Peppereil 
Betttücher, eine große 


Entwürfe, franzöfifche Ging- Ic 


für 24 bei 24 Pep: 


Betttuch⸗ perell Bett⸗ 
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Betttücher. 


für 24 bei 23 un 
gebleichte fertige 


Für Das naturwilfenfhaftlidhe 
Mufeum. 


Die Thätigkeit der Beamten und 
Mitglieder der „Academy of Sciences“ 
war feit der im ‘Jahre 1856 erfolgten 
Gründung diefed Vereind bornehmlich 
darauf gerichtet, ein au Sammlungen 
bon bemerfensmwerthen Gegenjtänden 
aus dem Mineralreich, aus Herbarien 
und aus fünftlich erhaltenen Erempla=> 


ı zen aller Gattungen des Thierreichs be— 


| tehendes Mufeum zu jchaffen, in wel- 
ı dem die Schüler der ftädtifchen Bil: 
dungsanſtalten praktiſchen Anſchau— 
ungsunterricht in der Naturgeſchichte 
| und Naturkunde genießen könnten. Das 
ı Vorhaben bdiejes Vereins ift während 
; der leßten Jahre duch Schenkungen 
ı folder Sammlungen bedeutend -geför= 
ı dert worden. Erft vor Kurzem wurde die 
; Kolleftion jeltener Thiertöpfe, melche 
| Leander Me&ormid dem Verein zum 
| Gejchent gemacht hat, in praftifh an= 
| gefertigten, von, Cha3. 75. Gunther ge- 
| ftifteten, gläfernen Gehäufen dort 
: aufgejtelt. Noh im Laufe Diejes 
ı Monat3 fol die aus mehreren 
ı Hundert verjchiedenen Eremplaren be— 
| ftehende Kolibri - Sammlung bon 
: Srant Collins Bafer, Kurator des 
Mufeums, in einem der oberen Gäle 
ı bed Gebäudes, im Lincoln-Barf, un 
| weit der Ede von R. Clark und Center 
Str., den anderen Kollektionen ausge- 
ftopfter, Vögel eingereiht werben. Auch 
| die volfsthümlichen Vorlefungen, mel- 
| che dort unter den Aufpizien der „Wca= 
| demy of Science” allwinterlich ftatts 
finden, werden am Trreitag, den 11. 
Ditober, wieder aufgenommen und ſo— 
dann an jedem Freitag während biejes 
Winter3 weiter geführt werden. 
_— — 


Rur; und Neu. 


* Yames Miller fprang gejtern 
ı Abend im Delirium aus einem Yenfter 
| feiner, in der dritten Etage de Ge 
. bäudes Nr. 287 W. Chicago Ave. ge 
| fegenen Wohnung auf den Bürgerftsig 
ı herab und brach das linte Bein. Er 
| fand Aufnahme im County-Hofpital. 
|  * Infolge Erplofion eines Gafolin- 
ofen erlitt heute rau Charles Bene- 
| did, von Nr. 429 Auſtin Avbe. 
ı fehmerzhafte Brandmwunden im Ge 
| fiht und an den Händen. Yhr Zuftand 
| wird ala nicht beforgnißerregend be= 
| zeichnet. 

* Ym neuen PBoftamt3gebäude find 
jet bereits Bildhauer mit derifelitung 
des bildnerifchen Schmudes an ben 
Säulen und an den Panels beichäftigt. 
Die Adler von Stein und die in Stein 
gehauenen LZorbeerfränze über den Ein- 
gangsthüren werden erjt jpäter fertig 
gejtellt werden... Das Gebäude madt 
irn jet, .obmohl es noch nicht voll- 
fländig aufgeführt morben ift, einen im- 
pofanten Eindrud. 

* Der Konftabler Carl W. Larfon 
wurde geftern von Richter Bond feines 
Amtes enthoben, weil er nicht die nor- 
gefchriebene Bürgjchaft von $10,000 
geleiftet hatte. Larfon hatte im Auguft 
einen Beichlagnahmebefehl gegenfytanf 





Ei 
7 
— 


Netteberg ausgeführt, trotzdem die derx 


fügung eine andere Perſon betraf, wo— 
rauf Advokat Walter G. Kraft ihn 
auf ſeine Bürgſchaft hin verklagte 

* Die ‚Weſtern Manufacturers’ 
Aſſociation“, deren Mitglieder Fabri⸗ 
kanten von Särgen ſind, hielten geſtern 


im Bacific-Hotel die Schlußfigung ih- 


rer Vierteljahr3-Verfammlung ab. &3 
wurde bon den Herren in Abrebe ge- 


ftellt, daß ein Sarg-Truft eriftirt, do 


gaben fie - zu, daß ſich 
Fabrifanten zu 
bereinigt hätten. Die Yabrilanten 
En = — ‚in ber 
igung, gleichmäßige, 
fefte PBreife für ihre —— r 
einigen, doch hoffen ſie, daß die An 
(egenheit während der nach 


— im November in SE 


mehrere 
„Kombinationen“ 2 
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Amerikaniſche Barbarei. 


Für den Dienſteifer der amerikani— 
ſchen Beamten ſcheint man in Japan 
kein Verſtändniß zu haben. Man be— 
ſchwert ſich bitter darüber, daß der Ge⸗ 
ſundheitsbeamte in Honolulu mehrere 
japanifche Damen, unter denen fi) die 
drau und die Schweiter des Konfuls 
befanden, bei ihrer Landung einer Leis 
besunterfuchung unterzog und wieKulis 
behandelte. Offenbar find alfo die Ja= 
paner mit den amerifanifchen Amis» 
gepflogenheiten gänzlich unbetannt. 

Denn was den Japanerinnen in Ho— 
nolulu mwiderfahren ift, ift fhon Zaus 
fenden von Amerifanerinnen angethan 
morben. Nicht blos eine ärztliche Unter- 
ſuchung, ſondern auch eine Leibesdurch— 
fuchung nach angeblich eingeſchmuggel⸗ 
ien Waaren müſſen ſich die ſonſt ſo ver— 
hätſchelten Bürgerinnen der größten 
Republik gefallen laſſen, wenn ſie von 
einer Reiſe nach Europa zurückkehren. 
Ihre Koffer vollends werden mit der 
größten Rückſichtsloſigkeit durchwühlt, 
und die ſorgfältig eingepackten Sachen 
werden auf das ſchmutzige Dock ge— 
ſchleudert. Noch ſchlimmer ergeht es 
den männlichen „Souberänen,“ die das 
Unglück haben, mit dem Geſetze irgend— 
wie zuſammenzuprallen. Wegen des ge— 
ringfügigſten Vergehens, das höchſtens 
mit einer geringfügigen Geldſtrafe ge— 
ahndet werden kann, werden ſie verhaf⸗ 
tet und im Verbrecherwagen nach der 
nächſten Polizeiſtation gefahren. Dort 
werden ſie mit dem ſchäbigſten Geſindel 
zuſammen in einen eiſernen Käfig ge— 
worfen und ſolange feſlgehalten, bis ſie 
einen Vürgen auftreiben können. Da— 
für können ſie freilich am nächſten Tage 
vor dem Polizeirichter ungeſcheut einen 
falſchen Namen angeben, oder auch gar 
nicht erſcheinen und die Bürgſchaft ver⸗ 
fallen laſſen. 

Ueber ſeine politiſchen Rechte wacht 
der Amerikaner eifrig genug, und daß 

die geſehzlichen Rechte ſelbſt des ſchwer— 

fien Verbrechrs änaftlich gehütet mer- 
den, ift ver größte Stolz der amerifani- 
ichen Vppofaten. Auf die perfönliche 
Hreiheit und Würde aber alaubt ber 
unterfte Beamte nicht die geringjte 
Rücficht nehmen zu müffen, und bie 
Gewohnheit hat den jtolgen Amerifa= 
ner gegen diefe Barbarei volljtändig abs 
gejtumpft. 


Nicht lächerlich. 

Zu einer Poſſe oder wenigſtens Tragi⸗ 
Komödie, wie die britiſche und engliſch⸗ 
ameritanifche Prefle votausfagte, hat 
fich die Abbitte des chinefifchen Prinzen 
Tſchun beim bdeutfchen Kaifer denn 
noch nicht geltaltet. Daß Kaife- Wil- 
belın- den perjönlichen Vertreter de 
Himmelsfohnes zwingen mollte, ich 
dreimal vor ihm auf den Boden zu mwer- 
fen und mit der Stirn auf die Thron- 
ftufen aufzufchlagen, war natürlich eine 
einfältige Erfindung. Wohl aber 
mußte der Brinz fein Gefolar zurüd: 
laffen, ehe er ih dem Kaifer nähern 
durfte, und um e3 noch deutlicher zu 
machen, daß er fich ala Gnadenheijchens 
ber nahe, ließ ihn die Leibgarde ohne 
Ehrengruß vorüberfchreiten. Dann 
verlas der Prinz ein Schreiben ſeines 
Bruders, welches eine geradezu demü— 
thige Abbitte enthielt. Mündlich fügte 
er hinzu, daß ſein Bruder und Herr 
zwar vollkommen unſchuldig an der Er⸗ 
mordung des deutſchen Gefandfen in 
Being geweſen ſei, die Verantwortung 
aber doch auf ſich nehme, weil er wenig⸗ 
fiens jeine eigenen Truppen hätte müſ⸗ 
fen im Zaume halten können. In ſeiner 

Erwiderung hob Kaiſer Wilhelm beſon⸗ 
ders hervor, daß die chineſiſche Regie— 
rung, die er zum Unterſchiede von dem 
hiineſiſchen Kaiſer für den unerhörten 
Fredel gegen das Völkerrecht verant⸗ 
wortlich machen müſſe, ſich ja nicht ein⸗ 
bilden ſolle, durch eine förmliche Ab⸗ 
bille ausreichende Genugthuung gelei— 
—* ſtet zu haben. Die eigentliche Buße 

iverde m ihrem zufünftigen Berhal: 
fen gegen bie Ausländer zu beitehen 
haben. Durch) diefe Antwort hat ber 
-Kaifer wohl auch) die tüdijchen Briten 
entwaffnet, die ihm vormwarfen, daß er 
jelegentlich der Abbitte-geremonte nur 
feinem „byzantinifchen Gefchmade* 
i zen wolle. 
Die thatfächliche Bedeutung des Vor- 
ges ift feineswegs zu unterfchägen. 
Er zum erften Male in der Gefchichte 
hat die hochmüthige Mandſchu⸗Dynaſtie 
auch äußerlich anerlannt, daß der Be⸗ 
herrſcher eines weſtlichen Reiches dem 
ohne des Himmels im Range minde⸗ 
En gleichfteht, und dak aud) fie fich 
dem Nölterrechte zu unterwerfen bat. 
Dadurch wird das Verhältnik Chinas 
Fım Wuslande mefentlich verändert. 
emahl das Neich der Mitte nicht 
Afeich die tmeitliche Kultur und Gefit- 
Hna annehmen witb, fo wird ed wenig- 
ſens nicht mehr jo ftart auf feiner ab- 
jonberten Stellung verharren. Die 
taatsmänner,“ welche die Kaiſerin- 


berathen, werben einjehen, daß | 


enartige Diplomatie europäi- 

2 ächten gegenüber nicht am Blake 

Nachdem ihre Verfuche, fidh der de⸗ 

den Abbitte zu entziehen, fo | 

inbli feölgefälagen find, werben fie 
wohl rd eriennen, daß China ben 
uferlegten Schabenerjaf nich Te 
in Sukunfı alle fremdenfeindli 

allen Eomit fat ber beutfehe Haifer 

fer pr T ee. 

: Seftigfeit nicht nur — 

Genugthuung verſchaff 


Y-Aubel der Liebhäber, d. 


— ee — zeit bat ma 
‚wenig von. unferem vielfachen König 
und Herrn, %. Pierpont Morgan, ger 
bört, daß fich jchon Vielen die bange 
Yrage: „Mas ift los mitMorgan?“ auf 
die Lippen drängte, die aber mühlam 
unterbrücdt wurde, auß Angjt, die nie- 
derfchmetternde Antwort zu hören: 
„Morgan der Große erlahmte in fei- 
nem löblichen Vorhaben, die ganzen 
Ver. Staaten mit allem Zubehör zu 
bertruften“. Heute werben biefe. Klein- 
müthigen befhämt die Augen nieber- 
ſchlagen müſſen, denn man hat wieder 
von „Ihm“ gehört. Morgan iſt 
wieder an der Arbeit, und wo immer 
heute die Frage fallen mag: “What's 
the,matter with Morgan?”, ift ein 
jubelndes “He’s all right!” als Ant» 
wort gewiß. 


Aus Pittsburg fam geftern die Kun 
de, daß fämmtliche Weichtohlengefeli- 
ichaften von Pennsylvania, Ohio, ns 
diana, Illinois, Weſt Virginia und 
Kentudy zu einer einzigen Riejfengefell- 
Schaft verfchmolzen werden follen, daß 
biete Gejelnichaft fih dann aud) die 
Kontrolle über die fernmeftliche Koh: 
lenproduftion verfchaffen, an Kapital 
dem großen Stahltruft ebenbürtig fein, 
wenn nicht ihn noch übertreffen und 
ih) Die fämmtlichen Induftrien des 
großen mittleren Weftend, bon den 
Alleghanies bi3 zum Miffiffippi, vom | 
Dhio bis zu den großen Seen, un 
jpäter de3 ganzen Landes tributpflich- | 
tig machen werde. Gelbftverjtändlich | 
wurde Herr %. Pierpont Morgan als | 


ber Mann genannt, der den großen Ges | 


danken erfonnen und feine Durchfüh- 
tung in die Hand genommen habe. 

Ganz neu ijt der&edanfe,diegefamm- | 
ten Weichkohlenintereffen unter einen 
Hut zu bringen, nun zwar nicht. We= 
nigiteng die Verfcehmelzung der Weich- 
fohlengejelfchaften der oben genannten 
feh8 Staaten ift [don medrfach ange= | 
regt und im fichere Ausficht geftellt 
worden; e3 wurde aber immer nichts 
daraus, und man hatte fich jo halb 
und halb daran gewöhnt, den Gedan- 
fen für unausführbar zu halten, denn 
e3 würde mwirflich ein bischen jehr viel 
dazu gehören, ihn durchzuführen. Nun 
aber der große Morgan die Sache in 
die Hand genommen hat oder genom= 
men haben fol, ijt’3 etwas Anderes, 
denn dem Herrn Morgan ijt nichts | 
unmöglih — fo joheinen Viele zu den— 
ten. 

Herr 3. Pierpont Morgan ift ein 
fehr reicher und mächtiger Herr; er ift 
unvergleihlid. Es ift nur zu natür= 
lich, daß die Mitmelt bemundernd und 


anbetend zu ihm aufjchaut, und man | 


darf darauf mwetten,.daß er in fpäteren 
Zeiten als einer der größten Wunder- 


thäter genannt werden wird, ben bie | 


Melt je hervorbrachte — bis dato ift 
er der arößte. Vor etlihen Taufend 
Sahren fol es einem Manne gelungen 
fein, Waffer aus Stein zu |chlagen, 
und er wird darob heute noch bemun- 
dert und verehrt; maß ift da3 aber ge= | 
genüber Morgans Wunderthat? Waj- 
fer aus Stein „Ichlagen“ fann -heuts | 


zutage beinahe jeder Ingenieur, wenn | 


er nur gute Bohrmafchinen und das 
nöthige Geld hat, und Wafler ift Doc) 


immer nur Mittel zumZmed. &3 ift zu= | 


meift in Hülle und Fülle zu haben, und 
mo’8 fnapp ift, ftrebt man danach und 
holt's wohl aus der Tiefe herauf, weil 
wir's zumBierbrauen undKaffeekochen, 
zur Speiſung unſerer Dampfkeſſel und 


Befruchtung unferer Aeder nöthig ha- | firt und zur 
Mafler ift nicht das Endziel des | Knochen und Musfeln bereit gemacht | 


ben. 
heutigen Geflehts, aber Gelb ift’s; 
nah Millionen ftreben die Millionen, 
und muß in folchergeit nicht der Mann 
als größter MWunderthäter gelten, der 
mit feinem Namen und Yederftrich 
hunderte Millionen Kapital aus nichts 
oder doch nur werthlojem Papier her- 
borzaubern fann, 
das mit der Gründung der United 
States Steel Corporation that? Kein 
Zweifel, Der Morgan, der yinanz- 
fönig, der Stahl-, Eifenbahn- und 
“would be” Schiffahrt? - König, hat 
Mofis Ruhm verbunfelt, er ift ein 
MWunderthäter, der im Handumdrehen 
mehr „Kapital“ fchuf, als die gefamm= | 
te legtjährige Baummoll-Ernte "des 
Landes werth war. Er mwird,-menn’& 
nöthig ift, eine eigene Papter- und eine 
befondere Tintenfabrif einrichten und 
ein Heer von Schreibern Dingen, dg= 
mit die zum Anfauf der fämmtlichen 
Kohlengruben des Landes nöthigen 
Aktien ohne Schwierigkeit befchafft 
werben fönnen, und dann mird er 
Schöne hohe Dividenden in Ausficht 
ftelen und die jhönen Aktien werden 
perfauft werden, und meiter hat e3 ja 
feinen Zmwed. Denn aus Papier Geld 
zu machen, ift Herrn Morgans Enbgiel, | 
nicht etwa Alles zu monopolifiren und 
das ganze Bolt fi unterthänig zu mas 
chen. 

Vielleicht denkt aber Herr Morgan 
au gar nicht daran, jehon wieder ein 
Munder zu thun, denn e8 wird mohl 

| noch nicht alles „Stahltruft"- Papier 
| zu Geld geworben fein; vielleicht murbe 
| die Nachricht nur in die Welt gejchidt, 
ftoffarmen Berichterftattern und Zei- 
 tung3fchreibern unter bie Arme zu grei= 
fen, und Herrn Morgans Name wurde 
‚nur benubt, fie halbweas glaubhaft zu 
machen. Und dann hat’8 ja aud; weiter 
feinen Zmed, dann ift ihre Aufgabe er- 
füllt, und man braucht fich feine Mübe 
zu geben, unwiderleglich nachzuweiſen, 


ba die Dürchführung des Planes uns: 


| möglic) ifi. 
Die verleumdete Yufter. 


Gelehrte find zum Theil recht grau⸗ 
fame Menſchen, ſogat gegen ihre eige⸗ 
nen Mitgeſchöpfe. Kaum iſt wieder 
der vielgefelerte erſte Aufternmonat in’3 
Land gelommen, fo mifchen fich in den 
. Riebverzeh- 
‚rer, biefer ftummen resmufchel 
' Böchft unheimliche Stimmen, auß denen 
man, Worte wie „Gift,“ „Batterien, 
d — 


> 


wie Herr Morgan | 


Kan Be heil 


auch aus en (Dr. Wurm — ba, 
‚wen grufelt e8 —* nicht ſchon?). Es 
iſt ja nicht das allererſie Mal, daß die 
Auſter ſchlecht gemacht wird; der Leſer 
dürfte ſich noch eines Schmäp- Artikels 
flüchtig erinnern, der vor einiger Zeit 
im T emje-Babel erichien, aber jchnell 
genug berpuffte, und gerade dort bon 
eınem ziwerbandigen Zobgefang auf die 
Aufter gefolgt wurde. Und nun biefer 
meuchelmörberifche breijeitige Angriff! 

Die Feder firäubt fich faft, auf diejes 


Oklopus⸗ Arme ausbe 


ſtern ſo theuer machte, wi ein — 


mehrt, als die Truſi“⸗Magnaten ſelber, 
ſie eſſen könnte, und dieſe daran eines 
jammerbollen Todes fterven würben!.... 
Im Uebrigen thut man gut, ſich daran 
zu erinnern, daß wenn wir Alles mei— 
den ſollten, was von dieſen und jenen 
Gelehrten geächtet worden iſt, die 
Menſchheit ſich bald das Eſſen und 
Irinten ganz abgewöhnen müßte, ja 
nicht einmal mehr von der Luft leben 
dürfte Guten Appetit zum nächlten 
. Gericht „Blue Boints!“ 


Ihmwarze internationale Auftern-Atten= : 


tat näher einzugehen. Doc) der Chro- 
nijt der Tagesgejchichte darf pflicht- 
Ihuldigft aud) die düjterften Ereigniffe 
nicht berjchiweigen, — zum minbeften 
muß er jie dem Bublitum Jchonend bei- 
bringen. Und mer etwa felber. beim 
Auftern-Diner fiten jollte, wenn ihm 
dieſe Geſchichte in die Hand fällt, — 
nun, der leſe fie erfi nachher. Die Ber- 
Dauungs- Drgane find ja nicht ganz fo 
empfindlih, wie der ppetit, und 
ſchummſtenfolls kann ein Wuppdich! 
die niederſchmetternden Enthüllungen 
leichter —“ — 
* 
| 
| 


Alſo: die edle Außer die ftet3 zu 


den ariftofratichften Speijethieren ges" 


technet wurde, wird von den gelehrten 


ı Undeilsraben al3 das unreinfie derfel- 


ben, als überhaupt fein Nahrunggmit- 
tel, jondern ein Gift, ala Brutbett un- 
| zähliger Bazillen der verrufenfien 
| Sattungen und als ber bedrohlichſte 
Menſchenfeind hingeſtellt, der jemals in 


| Tiefe erjchienen ift! 

Doc hören wir die einzelnen Punkte 
| der fürchterlichen Anklagejchrift: 

Die Aufter ift ein natürlicher lin- 
—— des Ozeans, beſtimmt, 
allen Schleim und Abwurf der See— 
pflanzen und Steine aufzulecken und 
die Keime von Cholera, Typhus und 
anderen hochgefährlichen Krantheiten 
maſſenhaft in ſichaufzunehmen. Wegen 
dieſer nichtswürdigen, grauenhaften 
Nahrung hat der ſtille Ozeanfeger auch 
einen ganz gewaltigen Leber- und 
Nieren-Apparat, der, wenn er im Ver— 
hältniß zu der Größe des Menſchen— 
körpers nachgebildet würde, über 40 
Pfund wiegen würde! Das gewöhn⸗ 
liche Gewicht einer Menſchenleber be— 
trägt nicht mehr als 33 Pfund. In 
dieſem rieſigen Leber- und Nieren— 
Apparat der Auſter wimmelt es von 
Millionen und Abermillionen Mikro— 
| ben, welche hier prächtig gedeihen und 
jpäter fich jämmtlih” im Leib bes 
Aufiernverfchlingers einquartiren. 

Es iſt ein meıtverbreiteter, aber fehr 
| berhängnißooller Irrthum, daß Auſtern 
eine „Hirn-Nahrung“ ſeien. Nichts 
dergleichen! Im Gegentheil zeigen die⸗ 
| jenigen Menfchentinder, welche in gro- 

bem Mape von Auftern und anderen 

Skalthieren . leben, einen traurigen | 
ı Mangel an Hirnfraft. Beweis: Die 
Bewohner des Tzeuerlandes (an der 
Süpdjpige Südamerifas), welche heute | 
| die verfommenften und unintelligen= 
teflen aller Menjchenraffen find! 

Dbige Jlufion ftüht fich nur darauf, 
daß dıe Aufter reich an Phosphaten jei. 








orme Menge von Phosphaten, — aber | 
bon ganz anderem Charalfter, als bie 
wirklichen Nahrungsmittel-Phosphate, 
welche in hohem Grade günſtig vitali— 
Anähnlichung für Hirn, 


worden ſind. Der Phosphor der Auſter 
| Heftebt größtentheilß aus Abfall3-Stof- 
fen, melche auf der Ausfcheidung aus 
dem Körper begriffen find und einfach 
ein ganz bösartige Gift bilden! 
iſt überhaupt nicht wahr, daß Alles, 
i i iſchen Beſtand— 
theile hat, auch die gleiche Bedeutung 
für unſer Syſtem haben müſſe. 
Beſonders beklagenswerth iſt der 
Glaube, daß die Auſtet eine gute Kran— 
kenſpeiſe bilde, da ſie „nicht nur nahr— 
—5— ſondern auch leicht verbaulich“ fei. 
Nicht zu zählen find die Kranken, welche 
jhon damit gemordet worden find. 
Trotz der unausſprechlichen Qualen, 
| melche die Aufler erdbulden muß, wenn 
fie roh, lebendig und ungerflüdelt in ihr 
| Grab im Menjchentörper rutjcht (und 
nach Dr. Beaumont bleibt fie Dort noch 
mehrere Stunden lebendig), ift fie in 
diefer Form noch immer am meniaflen 
anſtößig vom Verdauungs-Geſichts— 
punkte aus. Gekocht dagegen, gleich— 
biel in welcher Form, wird ſie ab— 
ſolut unverbaulic. 

Schon eine ganze Reihe Fälle tödt- 
licher Vergiftung durch den Genuß von 
Auftern ift befannt geworden, — ja, 
| man weiß jogat bon einer Rabe, die 
wenige Stunden, nadhdem fie eine 
Aufter gefreffen Hatte, unter gräßlichen 


Schmerzen ftarb. Die Vergiftung durd) . 


| Auftern tommt hauptjäclich von dem 
“greening,” und Auftern, melde die= 
jes Grün zeigen, werden bon jFein- 
ſchmeckern beſonders hoch geſchätzt. 
Dasſelbe ſtammt aber gewöhnlich von 
großen Quantitäten Kupfer in den 
Blutzellen des kleinen Thieres oder von 
Millionen unendlich kleiner Giftpflan— 


zen. 

Und die Auſter iſt eine wahre Gold⸗ 
mine todbringender Bazillen, und zwar 
um ſo mehr, je fetter und faftiger fie 
ift! Ein einziger Kubifzentimeter Aus 
fternfaft ifı gezühtet worden und hat 
1,500,000 Kolonien Bazillen -geliefert. 
- Typhus- und Cholera-Mitroben aber 
find die Spezialität der Aufter; die er= 
fteren werben aud) durch das Gefrieren 
in feiner Weife beeinflußt. Am — 
fährlichſten ſind Auſtern, welche noch 
extra in beſonderen Betien 
worden ſind; die ganze — vie⸗ 
ler dieſer Betten ift fhon an fich im 
böchften Grade günftig für die —— 
ko ganzer Welten von u 


Genug des graufan 
‚Antlagejchrift fe 


Allerdings enthält jie eine geradezu en= | 


Es 


gemäftet 


Sofaiberidt. 
2irbeiters Angelegenheiten. 


Mafch nen = Fabrifanten wollen augeblich 
nach Aurora überfi:dcht. 


E53 heißt, daß verfchtedene Maſchi— 
nenfabrifanten, „des langen Haders 
müde“, ihre Merkftätten nah Aurora 
verlegen wollen, wo fie nach ihrer An- 
jiht den Einmifhungen der Gemerf- 
[haften weniger ausgefegt find, als in 
Chicago. Eine dahingehende Erflä- 
‚tung gab Robert Tarrant ab, defjen 

rbeiter gejtern, nachdem fie einen Mo- 
nat wieder gearbeitet hatten, abermals 
an ben Streik gingen. Die Beamten 
der „International Affoctation of Ma- 
hinifts“ erklären, daß die Tarrant 
Company mit einer Ueberſiedelung 
nach Aurora vom Regen in die Traufe 
kommen werde, weil die dortigen Ma— 
ſchiniſten eben ſo gut organiſirt ſeien, 
wie ihre Berufßgennf fen e Chicago. 


Die ——— 0. hat wieder⸗ 
holt erklärt, daß fie fich dem Verlangen 
ihrer Arbeiter betreffs Abtürzung der 
Arbeitszeit niemal3 fügen werde. Gie 
bat Werkftätten in Milmaufee, Buf— 
falo und Scranten, in denen 573 
Stunden wöchentlich gearbeitet mird, 
und fie erklärt, daß baffelde Shitem 
auch in Chicago durchgeführt werben 
mülfe. 

* * * 

Die ftreifenden Mädchen der „W. 8. 
Sonfey Co.” in Hammond, Jnd., ges 
mannen am ceilrigen Tage die Sym- 
pathie de3 Puslitums dadurd, daß fie 
Rh an den Löfcharbeiten betheiligten, 
als die Kohlenjchuppen der Erie-Eiſen— 
bahn in Brand gerathen waren. Eine 

eitere Arzbreitung des Feuers hätte 
für Hammond verhängnißpolle Folgen 
haben fönnen, weshalb die Hilfe der 

Mädchen, welche eine Eimerbrigade bil- 

beten, im hoben Grade zeitgemäß mar. 

Irotdem die Mädchen fich bei den 

Löſchverſuchen bis zur Erſchöpfung 

anſtrengten, waren ſie doch heute wie— 

der auf dem Platze, um Späherdienſte 
zu verrichten. Die Arbeiter-Kommiſ— 
ſion des Staates Indiana will ſich als 

Schiedsrichter in der Streitfrage zwi— 

Br der „Gone &o.” und deren 

Arbeiter anbieten, doch jcheint c&, als 
| ob die Firma ji) auf Derartiges nicht 
| einlaffen wird. 

* * * 

Die Arbeiter der „Hammond Pack— 
ing Co.“ werden ſich an einem etwaigen 
Sireik in den Viehhöfen nur ungern 
betheiligen, da ſie ſelbſt keinen 
Grund zur Klage haben, und keine Luſt 
bezeugen, lediglich aus Sym— 
pathie die Arbeit niederzulegen. Indeß 
| erklären fie, daß fie Unionmitglieder 
| find, und als folde dem Befehl ihrer 
| Behörden, die Arbeit niederzulegen, ge= 

horhen müßten. Die Arbeiter in den 

Viehhöfen haben eine Lohnaufbeflerung 
| von 10 Prozent verlangt, und ein 
| Kompromiß ifi wahrscheinlich. 
* * * 


In einer Zelle der Rawſon Str.⸗ 
Revierwache ſitzt Mathew Soblowski 
unter der Anklage, auf den Gießer 
Louis Erickſon, Nr. 697 Elk Grobe 
Abe. wohnhaft, welcher in den Werk— 

ſtätten der „Jones Foundry Co.“ be— 
| Ichäftigt ift, einen thätlihen Angriff 

gemacht zu haben, weil Eridjon die !r- 
beit nicht niederlegen wollte. Soblom2- 
fi ift einer der ftreitenden Gießer. 


— 


— —0 
Kehren nach China zurüd. 


Geſtern Abend traten 30 Chineſen, 
die es hier durch Fleiß und Sparſam— 
keit zu einem Vermögen gebracht haben, 
die Rückreiſe nach Canton, China, an, 
um im Lande ihrer Väter ihr Leben 
zu beſchließen. Vorher wurden die 
Heimreiſenden hier im Laden ihres 
Landsmannes Hip Lung, Nr. 319 
Clark Str., von ihren, von nah und 
fern herbeigeſtrömten Freunden feſtlich 
bewirthet. Um 11 Uhr traten fie in 
einem Zuge der Chicago GreatWeitern- 
Bahn von dem Grand Eentral-Babn- 
hof die Fahrt nad San Francisco an, 
mo fi ihnen eine größere Anzahl 
Raffegenoffen als Reifeaefährten an- 
Schließen wird. Die Mehrzahl der vom 
Heimmeh erfaßten Mongolen hatte hier 
tleine Wafchanjtalten betrieben. Jeder 
Toll fih mindeftens $1000— nach hine- 
fiichen Zegriffen eine bübfche Summe — 
Lee Hong, der eine Wafkhanitalt in 
HndePart betrieb, fogar $5LUO erfpart 
haben: Ein noch größeres Vermögen 
bat fich angeblich Charley Sim, der 
bier al3 Thee- und Kaffeehändler eta- 
blirt war, erworben. Er ift ein bejahr: 
ter Mann und faft vollftändig ameri- 
fanifirt, Schloß fich aber den Gefährten 
an, damit er im Heimathlande forgen- 
[03 fein Leben beſchließen kann. 


* Die Srunbeigenthumsbörfe beauf- 
tragte geftern ihre Anwälte Wilfon, 
Moore & VcIlbaine Anklagen gegen 
die „RoyalTruft Co.” anhängig zu ma- 
hen, weil befagte Firma imWiderfpruc; 
mit den. Staatägejehen Grundeigen- 
thumsgefchäfte betreibe. Wor- einigen 
Jahren murbe ein Gejeh —— 
wonach Perſonen, welche weder Be 
der Ver. Staaten find, no ihre 
a * —— ſolche — 


J 


infolge 


STATE, WASHINGTON UND WABASH. 


Jargains in unferem en Bafemen-Verkaulscanm. 
Knaben—⸗ Scqhulleider. 
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Spezial-Preis, das Stüd fi 


20 feine Serge Sailor Anzüge für Kuaben (Größen 5 His ID, 
Praun, Royal Blau und Navy; einige mit einfachen und andere mit bitbich bes 
festem Kragen; a in langem Schuitt und Knichefen durchweg gefüttert — 


ſpezieller Werth, 


Waiſts und für Knaben, fpeziele Merrhe, 50c und Tic. 


7 


in Notb, 
Stüd 5 


Unfer Spesial- -Preis-Derfauf von 
Knaben-Schullleidern war ein groß; 
artiger Erfolg—ein Beweis, welche 
Befriedigung und großen Exfpar- 


nifje diefe Werthe unferen Kunden verurjachen. 
Kleider ſind von be ſſerer Qualität und die Preife find 
niedriger, als je zuvor in diefer Abtheilung. 

400 Two⸗Piece Kniehoſen⸗ ni für Rnaben (Größen 5 3 16), ganzwol: 


Iene Stofje, jebr Dauerhaft und jperich als SchulsAnzüge au berwenden — der 
Vreis eines jeden Anzuges ir B0 füglih ein Drittel mehr betragen als diejer 


— — Ueberzie her für Nnaben (Geöken 24 bis 7), 
blauem und braumem Chebiot und frieze, fpezieler Werth. 


Die 


3:Riece Ruiebof en:Anzü ü ⸗ 

ie” —— —* 2 ie ge ii r — (Größen 3 bis 10), aubergewöhn 
3Piece Kniehoſen⸗ as a —— (Größen 10 bis 16, 

ChHeviots, fancy Gaffimeres und Cheviots, $3.50 u in u 

ey ———— (Größen 5 bis 16), aus lobferbigem Eovert * das 


35.00, $6.00 


und $8.X 


> nabys 
Stüd 85.00. 


Spezielle Werthe in Kleidern für Jünglinge. 


200 durchaus reinmwollene Jünglings⸗ Auzüge, in ſchli 


und andere mit ſchlichtem Italian Futter, die 
Jeder Anzug iſt von reiner Wolle, 
züge ſind in dieſen Anzügen kopirt. Die 


. Sohfeine Männer: 


— umd 


Bafement Brand 
Abtheilung. 


Winter-Anzüge. 


Don der en $14.00. 


Jeder Anzug von fehweren Männerkleidern 
in unferer Haupt- Abtheilung, der noch aus 
der legten Saifon ftammt, ift in das Baſe⸗ 
ment gebracht und herabgeſetzt worden auf 
$14.00. 

Diefe aroke Offerte ift daS Refultat der an unjeren ge: 


genwärtigen beſchränkten Platz durch die Ankunft neuer 
Waaren geite Uten Anjprüche. 


Die Mehrheit diefer Anzüge wurden in feßter Saifon 
beitellt, und find iwenig, kenn überhaupt, verſchieden von 
den neuen Facons dieſer Saijon. 


Die hochfeinenStoffe, die Schneiderarbeit u. die 


große Sorgfalt, die bei der 


Herſtellung dieſer 


Anzüge angewandt wurden, ſtempeln ſie zu den 


allerbeſten 


Werthen, die je offerirt wurden. Sie 


ſind in jeder Beziehung ſo gut wie diejenigen in 
unſerer Main-Abtheilung. 


Das Aſſortiment enthält faſt alle Größen in je— 


dem Muſter, viele wurden zu einem Drittel 


und 


die Hälfte weniger als die reg. Verkaufspreiſe her⸗ 
abgeſetzt, Verlaufs-Preis $14.00, 


Wenn eg a erg enge denn fon. 


Der Theatermann Jean Marcel verlangt 

$95,000 Schadenerja von der Chicayo 

& Alton = Eifenbahngeiellfchaft. 

Jean Marcel, Leiter einer franzöfi- 
chen Künftlertruppe, wohnt, nebjt Gats 
tin, feit einigen Tagen im Auditorium: 
Hotel. Die Truppe ftellte während des 
legten Winters in öfilihen Städten Ie- 
bende Bilder nad) berühmten Meifter- 
werfen dar. Auf der Reife von Detroit 
nad) San Francidco befand fie fich in 
dem nämlichen Zuge der Chicago & 
Ylton-Bahngefellfcbaft, ber am 10. 
Juli in der Nähe von Slater, Mo., ver- 
unglüdte. „Monfieur” Jean Marcel 
will hier die richterliche Erfenntniß fei- 
ner Schadenerjfaßflage um $95,000 ab= 
warten, melde Summe er bon ber 
Bahrgefelichaft als Entfhädiqung für 
die Koflüme, Gemälde, Szenerien und 
Nequifiten beansprucht, die bei jenem 
Bahnunfall durch Teuer, das im: Ge- 
pädtwagen ausgebrochen war, pollftän- 
dig zerftört worden find. Das aus 25 
Köpfen beftehende Künftler-Berfonal 
bes Herrn Marcel befindet fich zur Zeit 
in Kanfas City, Die ganze Gejell- 
Ichaft möchte jo bald wie möglich wieder 
nach Frankreich zurüdtehren. Ihr Di- 
reftor Dehauptet, daß nur dort die Sze- 
nerien mieber fo fünftlerifch angefertigt 
merben können, wie er fie für die Vor— 
führung feiner lebenden Bilder brauche. 
Diele Tableaur feien nach Meifteriver- 
ten berühmter Maler in der Weife ge- 
ftellt worden, daß der Hintergrund und 
die ganze Umgebung der auf den Drigis 
nalgemälden dargeltellten Berfonen ge 
malt gemefen, die Figuren felbft aber 
durch Mitglieder ber Sefelfchaft i in den 
betreffenden Koflümen dargefiellt wor- 
den wären. gi ber Leinwand ver be- 
treffenden Szenerien feien zu biefem 
Zwed Ausfchnitte angebracht gemejen, 
welche bei der Vorführung der Zableaur 
duch die Berfonen feiner Gefell- 
Ihaft ausgefüllt morben wären.: Da 
er angeblich auch mwerthuolle Originäl- 
gemälde mit fich führte, die er zur Vor- 
führung ber Bilder benöthigte, fo 
glaubt Herr Marcel fi zur Forderung 


ber borermähnten hoben denerſaß⸗ 
fumme berechtigt. — 


Kurz und Neun. 


* Der brei Monate alte Lawrence 
Halton, defien Mutier, Frau Katherine 
Halton, von Nr. 4759 ifth Avenue, 
e der Kollifion eines el 
Stra 
nie mit einem Perfonenzuge ber Penn- 
fplvania-Bahn um’3 Leben fam, er 
fiern in der Wohnu 
Kirby, Be un —— 


bahıniwagens ber 47. Gtr.-Lir | nn 
€ 


— Br 


* Yn Sadjon Boulevard und Des- 
plaines Str. wurde geflern Nachmittag 
Bm. Egbfell von Nr. 77 Seelen Ave. 
durch einen burchbrennenden Gaul über, 
ben Haufen gerannt. Der Verunglüdte' 
hat ſchwere Verletzungen erlitten und 
befindet ſich in ärztlicher Behandlung. 
men 

ZodessBinzcige. 


Frennden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unjere geliebte Witter umd Großmutter _ 


2ouifa Martens, geb. Wartentien, 


am Tonnerjtag Morgen, den 5. September, im Al: 
ter von 60 Jahren janft im Keren entfchlafen it. 
Tie Beerdigung findet ftatt am Sonntag, en 8, 
September, Rahmittags 1 Uhr, dom Hanje ihrer 
Tochter, Fran Emilie Deilfuß, 342 N. Paulina St., 
ah der evang.sluth. St. Yohannisskirh‘, (de 
Qıderdite und Superior Str., und von da nah — 
Goncsrdia-Gottedader 
. 2ouija Shwate, —* Deiliuß, Sen: 
rietia Segler, Gmma Biete, zoßter. 
Friedeih Martens, Sohn. 


dofrja nebft Entelfindern. 


Todes⸗Aunzeige. 


—— und Bekannten die — Rai icht, 
daß unſere geliebte Gattin und Mutt 
Frau Helene WB eper, ach, * 

am Dienſtag, den 3. d. M. im Alt r von B Jeh⸗ 
ren,. 4 Monaten und 8 Tagen fanft er t hlafen if. 
Tie Aufbahrena findet ffatt aut zeiten, den 6. 
d. W., von 10 bis 12 Ubelorm., in Grei’8 Leichen: 
halle, 485 YVarraber Stt. — Beerdigung privat. — Um 
ftille Theiluahme bitten Die trauernden Qinterbliches 


nen: 
Sceury 3. Pieper, Gatte, 
Anna und yriedrih Pieper, Kinder. 


— — —— — — nn 
— — —— ——— — 4 


Todes⸗Anzelge. 
Sozialer Arbeiter⸗BVerein der Weſtſeite. 
Unjer Mitglied 
Auguft Gchrendt 

farb am Mittmad, den 3. September, in feiner 
MRohnung, 261 LaSche Str. Die veerdig ang „fs: 
det am Freitag, den 6. Erptember, um 1 Uhr Rad: 
—— von WeBlue Island Avbe. nach Soncordia 


ftatt. 
Robert Schner, Eetr. 


Zoded:inzeine, 
— — und Belzunten Die traurige Nachricht, 
daß umjere geliebte Mutter 

= Gmilie Meyer 

81 Upfand Str., geitern Abend um 6 Uhr nach lan⸗ 

gen ſchweren Leiden janft- entichlafen ift im AWiter 

von 70 Jahren, 8 aten und 4 Tagen, Die Be: 

erdigung findet un NRaftmittag um 2 Uhr dom 

Trautrhauſe aus ftatt. 
Die trauerndeun Sinterbliebenen. 


Zodbed: inzeige. 


teunden humd Be die traurige Nachricht, 


mein li 
german Sartuug 
im Al 1 Jahren geſtorben iſt. Die Beerdi⸗ 
vd fee ds am Ei ttag, den 6. gen mder, um 
Trauerhaufe, IR Racine Ade., na 
im. ie trauernde Mutter: 


Dorothea Hartung. 


GharlsBurmeitr 
- Peihpenbeflalter, 


Stoffen gefüttert. 
entweder einfad; oder doppelbrüftig, mit militärifdem oder fchlichtem Effett. 


| 
a, @ 
BE IV 


"Hodleines Baudeville. 


htem blau und in dunflen Mijchungen; einige mit Serge gefütterte Röde 
beiten Zuits, welche wir jemals zu diejen Preifen zeigten, N 38 
hübſch deſchneidert und mit dauerhaften 
Röde find 


jeder $8.00, $10.00 und $12. 
Viele Facons der theureren Ans 


Bafement Brand: Abtheilung. 


Taſchentücher. 


une für Herren und Dauten, 
elegant gemadjt von 
guten Qualitäten 
von Stoffen. — Zu 
diejen Preiſen ſind 
es durchweg a u s⸗ 
nahmsweiſe 
Werthe. 


Hohlgeſäumte Taſchentücher —* zu und Dee 
men, mit farbigen Borders, Stü 

Ganzleinene hohlge ——— Zaſchentücher, 
oder weiß beftidt, Stüd, 

Männer:Tajdentücher, 
Stüd, Te. 

ee S———— Damen: Laſq⸗ ntücher, 
oder beitidt, 


San Hohigefäumt, 


Damen: Ri 2 Spitzen⸗ — beſtickt, 
boblgefäumt, ausgezadter Rand, Et. 


Männer: — ganzleinen, Eau 
per Stüd, 


Bafement Brand: Abtheilung. 
Billige Koriets. 


Bequemlichkeit wird garantirt in unferem 
großen Wffortiment der populären neuen 
Modelle von billigen Korjets diefer Saijon. 

Madras Korjet3 in roja, blau und Lavender, nett 
garnirt, Be. 

Straight Front Keen, in weißem Coutil, Bias 
Eut und gored Hüfte, 

Gemwebte ae Größen 2 biß REBIR EHER: RRSENN Fila anne Te. 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Rachricht, 
daß unſer innigſt geliebter Sohn 
willie Witzte 


im Alter von 18 Jahten ſanft im Herrn entſchlafen 
iſt. Tas Begrabniß findet ſtatt am Freitag, den & 
September, um 1 Abe, vom Trauerhauie, 491 R. 
Hermitage Ape., rad Rofebill. Um ftille Theilnahıne 
kitten = betrilsten Dinterbliebenen: 


Wilhelm — Bater, 
Maria Bike, Mutter 
Selene Shminert, Yunie, Wrant, än, 


Denen, Geihw 
Os tar hwingel, Schwager. dimido 


Unterricht. 
und Touch“ Typewriting, 


SHORTHAND gründlich erlernt, verbeifn 


u guten Stellungen. Wir jind Grverten in dieſer 
ranche und Autoren und Herausſsgeber von Munſon 
Shorthand und „Touch“ Typewritfing. Die größte 
und am beſten ausgeſtattete Schule in Chicago. 


Mcoetropoli an Business College, 


Midigan Ave. und Monroe Str,, Chicago, 
4ag,foudibo* 


Die deutfchhe Hebammen - Icule 


von Chicago 
eröffnet ein nented Semefter am 17. September 
». 3. Reguläre Rerzte ertgeilen den Unterricht, 
Anmeldungen werden jegt entgegen genumuten Dom 


Dr. med. F. Scheuermann, 


15agim 191 Sit Rortb Avenue. 


Deutfdie Hebammen: Sdjule. 


Gründlide, m. und tbheoretifhe Ausbiidun; 
taat3:Eramen 
Der Unterrigt beginnt am 1. September. 


Dr. Gertrude Blenz, 3155 üb nn er * 
laa.im 


Fritz Grove 
Cſybournu Ave., Ehe Wedfler. 
Konzert-Garten. 
KünftlersBorftelungen 
jeden Abend und Sonntag Nachmittag. 
Er Auch Bereinen Rebt der rk a 

Milfedideim . RADTK 


SUNNY SIDE PARK, 


Rorb Elart Strake und Montroje Anenue. 
Jeden Abend, Sonntag und Samitag Datinee. 
Ronzert der Bapelle des 

Miniondo* 


T. Regimertd. Bolpfeope 


EXTRA in 


529 .50 HAMBURG - — BREMEN — 
—— Rotterdam — Antwerpen. — 


S30:99 Bersn.  $B1:40 Barıı. 

$25:09 gar. 27:59 Baris. 

$31:29 zuremong $34:83 Strapsurs. 

$35:09% Wien; ehenjo bilig nach anderen Plägen 

Bollmachten und —— Evenlatität!! 
»as 


Gen 64m *33 —— 28* * 
zu amtlicher Tate 


Anton Boenert, 


167 Wafhington Straße, nahe 5. Ave. 
An EhHicags jeit ——— offen bis nur. 


Geld: H. — 


vertauſcht. De 


billig im SEPTEM "ER 
bon und nah EUROPA! 





Company 


erlaubt ji ihren Kunden. eine beden: 


tende Herabſetzung 


im Preiſe und Er— 


höhung im Werthe ihrer Thees, Kaffees, 
Badpulver, Extrafte, Gewürze, But: 
ter und Standard Trade Mark Spezia: 


litäten anzujeigen. 
Einzelheiten in den 


Preijfe und weitere 


Freitag: Zeitungen. 


91 N. Glark Str. 148 22. Str. 245 W. Madison 


Str. 
Str. 51-53 N. State 


“ Lokalbericht. 


Ein Pferderennen auf der Straße. 


Ben-Hurs Geſpann von der Wagenwett— 
fahr-Szene im Illinois-Cheater 
brennt durch. 


| 


Drei junge Männer werfen fich den rafenden 
Thieren entgegen, und verhüten da: 
durch einen Unfall. 
Der Held des Schaufpieles „Benz | 
Hur,“ welches jeit dem legten Montag | 
allabendlich im Illinois-Theater gege- 
en wird, wäre geſtern Abend beinahe 
um feine Glanzſzene gekommen. Dieſe 
Szene bildet das große Pferde- und 
Wagenrennen, das bekanntlich bei den 
circenſiſchen Spielen der Römer eine 
noch viel höhere feſtliche Bedeutung 
hatte, als die Hippodromien der alten 
Griechen, und in Folge dieſer hervor— 
ſtechenden Bedeutung einſt dem Sieger 
Ben-Hur in Rom zum ſchließlichen 
Triumph über ſeine Feind« verholfen | 
hat. Geſtern Abend war der Darſteller 
des Ben-Hur in Gefahr, dieſen 
Triumph nicht erringen zu können. Auf 
welche Weiſe dann der Schluß des Stü— 
ckes hätte herbeigeführt werden müſſen, 
darüber ſind ſich die Unternehmer 
der Aufführungen noch heute nicht ganz 
im Klaren. Jedenfalls hätten ſie die 
Beſucher geſtern Abend nach Hauſe 
ſchicken müſſen, ohne ihnen den Haupt— 
Knalleffekt des Stückes, das römiſche 
Wagenwettfahren, vorführen zu kön— 
nen. Das findet auf der Bühne des 
Illinois-Theaters nicht wirklich ſtatt. 
Mittels eigenartig konſtruirter Appa— 
rate, durch welche ſchon vor etwa zehn 
Jahren die Wettrennen-Szene in dem 
Volksſtück „The County Fair” hier er= | 
möglicht wurde, wird aud) in den Auf 
führungen des Schaufpieles „Ben=Yur“ | 
eine folde Wagenmettfahrt = Szene | 
böchft realiftiih auf die Bühne gezaus 
bert, ohne daß; fie auf oder hinter der= 
felben in Wirklichkeit vor fich geht. 
Über die Pferde de3 Gefpanns, das 
Ben-Hur fcheinbar in die Schranken 
führt, werden für die Vorführung diefer 
Szene ebenfo unerläßlich benöthiat, 
wie der Darfteller des Helden. Der 
Darfteller war geftern Abend wohl am 
Plate; die Roffe aber waren ausgefnif- 
fen. hr Wärter hatte fie vor bem 
Bühneneingang zum Jllinois=-Theater 
auf einige Minuten unbeauffichtigt 
ftehen Yaffen. Diefe Gelegenheit, fich 
einmal der ungebundenjten reiheit zu 
erfreuen, nahmen fie wahr. Ste galop- 
pirten dabon. Gefjhmücdt mit foftbaren, 
buntfarbenen Schabraden, goldenem 
Zaumzeug und purpurfabigen Zügeln, 
ftürmten fie ftolz die Michigan Avenue 
entlang nördlich bi3 zur Mabijon 
Straße; aladann bogen fie dort ein, 
ihren Lauf in meftlicher Richtung neh- 
mend und mwendeten ficd dann mieber 
nördlich, die Dearborn Straße entlang 
jagend. An der Lafe und Dearborn 
Straße ftand eine Menge von Leuten, | 
die auf Straßendahnwaggons zur 
Heimfahrt warteten. Die beiden Den- 
Hur-Renner raften direft auf biefen 
Menfchenhaufen lo8. Drei junge Leute 
— Louiß Bernftein, von Nr. 304 Cen- 
ter Übe., James Nomell, Nr. 192 New» 
berry Upe., und Michael Welſch, Nr. 
718 Halfted Straße mohnbaft — hat- 
ten mit rafchem Blid die Gefahr er- 
tannt, in melcher jene Wartenden 
jchwebten. Mit Aufbietung aller Kör- 
perfräfte umd nicht achtend des eigenen | 
Bebens, warfen fich diefe muthigen juns | 
gen Männer ben heranftürmenden | 
Pferden in bie Zügel und rils | 
fen die Thiere zur Seite, fie dadurd 
unter ihre Kontrolle bringend. Herrn | 
Melfch gelang das fühne Werk exit, | 
nachdem er zu Boden geftürzt und noch) | 
eine Stredfe weit auf dem Straßenpfla= 
fter fortgefchleift morben mar, ohne 
aber die Zügel, die er ergriffen hatte, | 
fahren zu laffen. Statiften in römi- | 
Ichen Gewänbern, Bühnenarbeiter und | 
andere Angeftellte des Jllinois-Thea- 
terd? tmaren den Durdbrennern jo 
jchnell, wie fie nur bermochten, nachge- 
jagt. Man dankte den drei Rettern 
und führte die edlen Nenner eiligft nad 
dem Theater zurüd, mo man die Kunde 
von ber Bethätigung ihres Trreiheilö- 
dranges jhon mit Angft und Schreden 
vernommen batte und ihrem 
Miebereintreffen mit hanger Ermar: 
dung entgegenjah. Die Aufführung war 
gerettet. Sie konnte ohne Störung, 
einfhließlih der Hauptfzene, gegeben 
werben. . 








* Ein gemiller Frant Mazek, der 
wegen Diebſtahls verhaftet wurde, ver⸗ 


fuchte geftern Nachmittag in einer Zelle |. 


ber Repiermache an MarmellStr., mit: 
tel3 Erhängens Selbftmorb zu begehen. 
Sein Vorhaben wurde inbeh port dem 
Schlieker John Morton-vereitelt, der 
ihn im legten Augenblid abfchnitt, Ein 
fofort berbeigerufener Arzt erklärte, 
daß der Zuftand deö Lebensmübden zu 
feinerlei Befürchtungen Beranlaffung 


* x x 5 ar 


91T Milwaukee Ave. 


als daſſelbe plötzlich ſcheute 
ihm gegen einenZaun anrannte, bei wel⸗ 
ſcher Gelegenheit ſich der Knabe ein Bein 
brach. 
auf der Fahrt nach dem Sanitarium, 


Grove. 


822: W. Madison 
Str. 208 State Str. 


Retter in der Noth. 


Alderman Carey bringt auf der Harlemer 
Rennbahn zwei durcbrennende Pferde 
zum Stilljtand. 

Alderman Carey bon der 29. Ward 
brachte gejtetn Nachmittag auf der 
Kenndahn von Harlem die bor eine 
Ambulanz des „Sarfield Bart Sani- 


| tarium“ gefpannten Pferde, über welche 


der Kutjcher die Kontrolle verloren 
hatte, mit eigener Lebensgefahr zum 
Halten. In der Ambulanz befand fich 


‚ ein in Dienften von Ezel & Lazarus 
ı ftehender Stalljunge, Namen? W. Hen- 


nejfey, dem der Stadtvater durch jeine 
heroijche That wahrjcheinlich das Leben 
gereitet hat. 

Hennefley „bewegte“ ein Rennpferd, 
und mit 


Der VBerunglüdie befand fich 
als das Rennen begann. Als die 
Kennpferde an dem Ambulanzmwagen 
borbetjauften, feheute deffen Gefpann 
und rannte in geftredtem®alopp dabon. 


ı Ülderman Carey, der durch den Lärm 


herbeigelodt worden war, jprang den 
tajenden Gaulen in die Zügel und 
brachte fie, nachdem er 20 Fuß meit 
mitgefchleift worden war, zum Halten. 
Ins 
Vereinigte Shüßenflubs von 
Chicago. 

Am Sonntag, den 15. September, 
werben die „Vereinigten Schütentlub3 
bon Chicago,“ beftehend aus der Schü- 
benfettion der Chicago-Turngemeinde 


| fowie der de QTurnvereing Lincoln, dem 


Wilhelm Tell-Kludb und dem „Willow 
Rifle and Gun Elub”, in Clodys 
Grove, Ede N. Clarf und Byron 
Straße, gemeinfchaftlih ein Schützen— 
fejt, verbunden mit Pilnit und Som: 
mernachtzfeit, veranftalten. Wormit- 
tags findet ein jogenanntes „Ieam“- 
Schießen der feitgebenden Vereine 
Statt, für welches ein prachtpolles Win- 
cheſter-Gewehr als erfter Preis aus 
gefeht worden ift. Xeber Klub ftellt 
fünf feiner beften Schügen in’3 Tref- 
fen, und die Gefammttreffer diefer Fünf 
von jedem Verein geben den Ausfchlag. 
Nachmittags, um. 1 Uhr, nimmt ein 
großes Preisfchießen jeinen Anfang, 
wozu ſämmtliche Schützen Chi— 
cagos herzlich eingeladen ſind. Drei 
goldene Medaillen, ſowie eine Menge 
werthvoller Gegenſtände werden als 
Preiſe zur Vertheilung gelangen. Auch 


| 
| findet ein Preisfegeln jtatt, für welches 


Geld- und andere Preife ausgejeht 
find. Der berühmte deutjche Kunft: 
Hüte Hr. Nidhoff wird an geeigne- 
tem Plate eine Borjtellung auf dem 
Gebiete der höheren Schießfunft ge— 
ben. Für quite Mufik, für Speife und 
Getränfe wird bejtend gejorgt fein. 


| Man nehme Southport Avenue-Cars, 


Limits Card mit Umfteigefarten, Lin 
coln Mpenue-Card mit Sheffield, 
dann Clark Str.-Transfers, ſowie 
Northweſtern-Hochbahn bis Grace 
Straße, zwei Block von Cloyds 
Wer alſo einen gemüthlichen 
Tag in fideler Geſellſchaft verleben 
will, der gehe am Sonntag, den 15. 
September, zu den Schützen nach 
Clodys Grove. 
— —— — — 

— Beſorgniß. — Biermaier (der von 
einemKrokodil verſchluckt wird): „Wenn 
es jetzt nur nicht etwa a Waſſer d'rauf 
ſauft!“ 


Bei heißem Wetter, 
wenn die Haut des ganzen Körpers zu 
jucken anfängt, welches ſelbſt durch ein 
gewöhnliches Bad nicht vertrieben oder 
auch nur gelindert werden kann, wird 


Schwefelſeife 


im warmen Bad ſofortige Linderung 
verſchaffen. Die Zeit kommt heran, 
mo folche Unbequemlichkeiten fich ein- 
ftellen werben, und es wird daher für 
Diejenigen, welche damit behaftet find, 
eine Freude fein, zu erfahren, daß ein 
warmes Bad und 


GLENN’S- 
Schwefelfeife 
nie verfagen, felbft wenn alle anderen 


Mittel fehlichlagen. 
Zu Apotheten zu haben, 


MER 
SEE 


Zill's HJaar · n. Bart-Färbemittel 


Fur die u teren bier Grade 
werden 840000 bewilligt. 


Große Erſparniſſe in der Verwal⸗ 
sung des Lincolu⸗Parts. 


Polizeihef O Neill macht Kapt. Colleran 


den Standpunkt klar. 


Bertreter der Sohbahnen vor den Reviſoren. 


Der Noth gehorchend, nicht dem eig» 
nen Triebe — hat der Schultath end= 
lich geftern Abend, nachdem er die An— 
gelegendeit jo lange wie möglich Binaus- 
gejchoben hatte, betreff3 der Schulbü- 
herfrage einen entfcheidenden Schritt 
ogetban. Er hat $40,000 bemilligt, wel- 
ce für die Anfchaffung freier Biicher in 
den unteren vier Graden verivendet imer= 
ven follen. Bereits vor Jahresfrijt be- 
Ihloß der Schulrath auf Empfehlung 
des GSuperintendenten Cooley, mit der 
Lieferung freier Bücher in den eriten 
bier Graden den Anfang zu madıen, als 
jedoch auf die Durchführung diefes Be— 
Ichluffes gebrungen murde, d. b. als es 
ih um die Bewilligung der nöthigen 
Geldmittel handelte, unterbreitete der 
Bund deutfcher Katholiten einen fo 
energijch abgefaßten Proteft, in welchem 
das Recht des Schulraths, die Gelder 
der Steuerzahler für den erwähnten 
Zweck zu verausgaben, in Zweifel gezo— 
gen wurde, daß verſchiedene Mitglieder 
der Behörde in ihren Anſichten ſchwan— 
kend wurden und der Schulrath einen 
endgiltigen Beſchluß auf die bekannte 
lange Bank ſchob. Jetzt, nach dem Wie— 
derbeginn des Schulunterrichts, alſo 
beinahe ſchon etwas zu ſpät, weil die 
Eltern nicht wußten, ob ſie für ihre Kin— 
der Bücher kaufen mußten, oder nicht, 
bat er ſich zu dem obigen Entſchluß er— 
mannt. Wie Superintendent Cooley 
erklärte, müſſen für die Schüler der er— 
ften vierGrade im Ganzen 210,000 Bü: 
cher angefchafft werben. In feinem vor 
sabresfrift angenommenen Bejchluß 
feßte der Schulrath für diefen Zweck 
590,000 aus, wovon alfo jet $40,000 
angeiviefen worden find. Ueber die 
Empfehlung des Sculleitungs-Fo- 
mites, die Bemilligung ber obigen 
Summe betreffend, fand feine Debatte 
ftatt. Die Abfiimmung war wie folgt: 

Dafür — D.R. Cameron, Clayton 
Mark, Frau E. K. Sherman, Chrift. 
Meier, Chas. 3. Holmes, F. 3. Loeich, 
John F. Wolff, Joſeph Stolz, Geo. 
W. Clauſſenius, Edwin F. Rowland 
und Henry Hartung — 11. 

Dagegen— John T. Keating, Thos. 
Gallagher und Joſeph Downey — 3. 

Höchſt wahrſcheinlich werden die 
deutſchen Katholiken ihre Drohung, den 
Beſchluß des Schulraths durch einen 
Einhaltsbefehl lahm zu legen, noch im 
Laufe des heutigen Tages zur Ausfüh— 
rung bringen. 

Eine Empfehlung des Schulleitungs— 
Komites, verſchiedenen Lehrern, welche 
ihre Prüfung für den Unterricht in der 
deutſchen Sprache beſtanden hatten, die 
betreffenden Zertifikate auszuſtellen, 
wurde vom Schulrath Loeſch, welcher 
zwar von deutſcher Abſtammung, aber 
ein entſchiedener Feind des deutſchen 
Unterrichts iſt, ſo lange bekämpft, bis 
er es durchſetzte, daß dieſen Lehrern 
Zertifikate als Elementar-Lehrer aus— 
geſtellt wurden. 

Es wurde beſchloſſen, in Bezug auf 
den Handfertigkeits-Unterricht in den 
öffentlichen Schulen den Mädchen die— 
ſelbe Gelegenheit zu geben, wie den 
Knaben und dabei beſonderes Gewicht 
auf häusliche Verrichtungen zu legen. 
Für dieſen Zweck iſt genügend Geld 
vorhanden. 

Es wurde berichtet, daß für die An— 
ſtellung von 50 ärztlichen Inſpektoren 
für die Dauer eines Monats, um der 
Ausbreitung de3 Scharlachfiebers zu 
fteuern, fein Geld vorhanden fei, und 
das Finanzlomite wurde deshalb beauf- 
traat, in biefer Richtung geeignete Bor: 
Tchläge zu unterbreiten. 

Eine Empfehlung des verteilten 
Schulrathsmitgliedes Vopeka, denSchü— 
lern der erſten vier Grade auch die Be— 
nutzung der Schulbücher im Hauſe zu 
geſtatten, wurde an das Schulleitungs— 
Komite verwieſen. Im Uebrigen ka— 
men nur Routinegeſchäfte zur Ver— 
handlung. 


* * 


In ihrer geſtrigen Sitzung ſetzte die 
Lincoln Park-Behörde die Bewilligung 
für das nächſte Jahr im Vergleich mit 
derjenigen des vorhergehenden Jahres 
um nahezu $1,000,000 heruntex, näm⸗ 
lich von $1,431,918 auf $465,850. Die 

| Barftommiffäre hoffen, daß die Super- 
biforen von Lafe View’ und N. Chi- 
cago ihnen betreff3 Bewilligung diefer 
Summe feine Hirberniffe bereiten mer- 
den, ba fie die Verwaltungstoften fo 
meit mie möglich ermäßiaten. Die 
Zahlfifte allein ift um $38,000 befchnit- 
ten morben. Die Zujammenftellung 
der Ausgaben für dag nächfte Jahr ift 
mie folgt: 
ers 


Zinſen für die WferfchugeAnleiherc...... 25 
Academy of Science : a 


Weg 
Bänk 


Zuſammen 

Superintendent Warder wurde be— 
auftragt, mit der Reparatur des See⸗ 
uferweges vom Parl bis nach der She⸗ 
ridan Road ſofort beginnen zu laſſen. 
Für dieſen Zweck ſind 3117000 vor⸗ 
handen. Ein Geſuch der Beamten der 
Illinois State Fair betreffs Benuhung 
a aa — ve 
a ägig — gelten ge: 

daß eine derartige R 


-Taritc 


macht wurde, D 


» Sr müde je unigf 
i rt —* 


ag © 


Zunor fufpenbirie er Beuimant Johce 


für die Dauer von 30 Tagen und ver- 
anlaßte die Entlaffung ber Geheimpoli= 
ziften Tracy und Cramer aus dem ftäd- 
tifchen Dienft. Als ihm dann mitge- 
theilt wurde, daß Kapt. Colleran für 
ven fufpendirten Leutnant Joyce den 
Sergeanten William MeGuire zum 
ftelfvertretenden Leutnant ernannt ha= 
be, machte er biefe Verfügung fofort 
wieder rüdgängig, indem er erklärte, 
daß die Leutnants MeMeeneyn und Ro- 
ban die einzigen Qeutnants im Detef- 
tive-Departement feien. Dämit ift ber 
doppeltöpfigen Herrfhaft im Bolizeide- 
partement thatfächlidh ein Ende gemadit 
worden. Polizeichef ONeill hat die 
Heberzeugung erlangt, daß im Detef- 
tioe-Departement die Bücher in ziemlich 
lüderlicher Weife geführt wurden, und 
er till deshalb ftrenge Mufterung 
balten. 

Mayor Harrifon fcheint dem Polizei- 
ftandal feine jehr große Wichtigkeit bei- 
zulegen. Er meinte, daß ihm am Ende 
feiner Terien jedesmal eine Ueberra- 
fchung bereitet werde. Wahrſcheinlich 
trage das heiße Weiter, melches in ben 
Köpfen feiner Untergebenen allerlei Un= 
fug anrichtete, diesmal dieHauptfchulp. 

* * * 

In ihrer geftrigen Situng nahmen 
die Reotforen die Einwände der Hoc): 
babnen entgegen, melde geltend mach: 
ten, daß fie nicht als Gtraßen-, fon- 
dern ala Eifenbahnen und deshalb nicht 
bon den Affefforen, fondern von der 
Steueransgleichungsbehörde eingefchätt 
werden mühten. Als Herr Upham er— 
Härte, daß die Steuerausgleichungsbe= 
börde fich fiets bemüht habe, die Hocd- 
bahnen durch eine lächerlich niedrige 
Einfhägung zu begünfiigen, nahm Ud- 
vokat Elarence Knight, ald Bertreter 
der Northmweitern-Hohbahngefellichaft, 
das Wort und lobte die angegriffene 
Behörde betreffs ihrer Ehrlichkeit und 
Unbeftichlichkeit in überfchmänglicher 
Weiſe. 

Die Einſchätzung der Aſſeſſoren für 
die fünf Hochbahnen beläuft ſich auf 
$20,850,000, und e3 ift wabrjcheinlich, 
ba die Reviforen diefe Einſchätzung 
bis auf $25,000,000 erhöhen werben. 

Stadt-Kämmerer McOann hat eine 
Lifte anfertigen laffen, welche genaue 
Ausfunft über 
fämmtlicher Korporationen in Chicago 
gibt und der Steiteraußgleichung2dehör- 
de vorgelegt werden fol. Sollte die 
genannte Behörde fich weigern, die Kor= 
porationen nah Maßgabe diefer Zu— 
fammenftellung zu befteuern, fo wird 
die Stadt ein Mandamusperfahren an— 
hängig machen und die befagte Lifte da- 
zu ala Grundlage benußen. 

* * * 

Da nicht mit Unrecht befürchtet wird, 
daß der in der Nähe von Palatine un— 
ter dem Rindvieh aufgetretene Milz— 
brand ſich weiter verbreiten möge und 
den Milchhandel nach Chicago beein— 
trächtigen wird, hat die zuſtändige 
Staatsbehörde beſchloſſen, an Ort und 
Stelle eine genaue Unterſuchung abzu— 
halten und, wenn nöthig, eine Quaran— 
täne zu verhängen. Die Krankheit hat 
in den Ietten beiden Wochen große Ver- 
mwüftunaen angerichtet. Bon 20 Küben 
auf Ü. R. Baldwins Farm ftarben bei- 
fpielsmeife 13 an diefer Seuche. Bon 
PBalatine werden täglich 3000 Gallonen 
Milch nah Chicago gejandt, und bie 
Befürchtung, daß die Kranfküeit fich auch 
den Menjchen mittheilen wird, ift eine 
naheliegende. 

* * * 


Baukommiſſär Kiolbaſſa iſt augen— 
blicklich mit einer Unterſuchung der ver— 
ſchiedenen Theatergebäude beſchäftigt, 
um etwaige Verbeſſerungen zur Sicher— 
heit des Publikums in Erwägung zu 
ziehen. Den Eigenthümern des Dach— 
garten-Theaters auf dem Maſonic 
Temple hat er es unterſagt, über 700 
Perſonen zur Zeit einzulaſſen, da für 
eine größere Zahl die Ausgänge unge— 
nügend ſind. 

* * 

Die Poliziften George Crome und 
Charles Henneberg find von berZincoln 
Parf-Vermaltung entlaffen morben, 
meil fie ohne Urfache atwei Spaziergän- 
ger tbätlich angegriffen haben follen, 
und Charles E. Wilfon, ein amberer 
Parkpolizift, wurde fuspendirt, meil er 
e8 berfäumte, einen Unrubeftifter zu 
verhaften. 

* * 

Der Farbige Iſaac Rivers, beſſer be— 
kannt unter dem Namen „Ike“ Rivers, 
ein bekannter republikaniſcher Politi— 
ker, welcher im Jahre 1885 als Brief⸗ 
träger aus politiſchen Gründen entlaſ⸗ 
ſen wurde, hat durch den Poſtmeiſter 
Coyne, dem er in früheren Jahren eine 
Gefälligkeit erwies, wieder eine Anftel- 
lung im Poſtamt erhalten. 

* * * 

In ſeinem Hauſe Nr. 12 Cedar Stir. 
ſtarb geſtern Daniel W. Fuller, ſeit ei= 
ner Reihe von Jahren ein Angeſtellter 
des Ingenieurs⸗Departements. Er war 
62 Jahre alt und in den letzten 20 Jah⸗ 
ren in der Pumpſtation der Fullerton 
Avbenue thätig. 


Unfreiwilliges Bad. 


Eine Segeljacht, auf der ſich Edward 
Church, von Nr. 1040 Judſon Abenue 
(Svanfton), befand, kenterte geſtern 
Nachmittag, und Church mußte ein un- 
freiwilliges Bad nehmen. Da er ein 
ausgezeichneter Schwimmer iſt, gelan 
es ihm ohne jegliche Schwierigkeit, fi 
über Waffer zu halten, bi er von Chas. 
Donnel und Walter Ealting, deren 
Jacht ſich 300 Yards von der Unfalls» 
ftätte befand, gerettet werden Tonnte. 


Eine lange Siſte 
3 an in Near. ſabl Geſichts⸗ 
Shah Game nnd Mut 
die — — € zufammen —* 
jelben fi des nahenden Tode 
{ ber: er Nie 


Da 


dag Aktienkapital |- 


—— 


NE B — OD 
3 


Etablirt in 1875. 


19 ‚Hier, Knaben, ift Eure Gelegenheit. | 
Weshalb follte irgend ein tnabe im abgetragenen Anzug zur Schule fommen, wenn man guige» 


machte Kleider zu The Fair Bargain-Freitag-Preifen faufen fann? Ein großer Andrang und nur 


R 


RE Bargainszreitags Verkaufspreis 


BEN Ginzelne lange Knabenhoien, Größen-13——20 Jahre, 
Be Muftern, Auswahl von farben; Freitag nur 


ein folcher wird uns befriedigen; diefe Bargains bedeuten, daß er fich einjtellen wird. 


Einzelne Röde für Knaben, Größen 13—20 Jahre, fih gut tragende Gajlimeres in 
mwünjchensiverthen Farben, offerirt Freitag für weniger al3 den Heritellungsfoiten, 


1.00 


dauerhafte Gaffimeres, in netten 00 c 


Einzelne Anaben-Weften, Größen 13—20 Jahre, wünjchenswerthe Mufter, in mittleren 


und dunklen Schattirungen, lWeberbleibjel von nicht zufammenpafjenden Anzügen, 


morgen zu weniger al$ Heritellungstoften, Auswahl 


offerirt 35 C 


Kniehojen-Anzüge für Knaben, VBeftee-Facon, Alter 3 bis 7 Jahre, und doppelbrüftige Yacons, 


8 bis 16 Jahre; fi) gutiragende Eafjimeres; ebenjo blaue und jhwarze Cheviots, 


Freitag zu nn 


1.25 


Freitags 9Oe Schub: Berfauf. 


— Schuhe für Damen, Mädchen, Knaben und die Kleinen zu einem außerordentlich niedrigen Preis; 
jedes Paar reell gemacht, denn wir verkaufen keine andere Sorte. Es iſt ein Schuh-Verkauf, eine Geld erſparende 


Gelegenheit, die man ſich zu Nutzen machen ſollte. 


Ueberraſchung wartet Eurer. 
Schuhe, Slippers und Orfords, einſchließlich Schnür-Schuhe in ſchwarz und lohfarbige Viei 


Für Damen. Kid nnd Dongola; leichte Kid-Schuhe mit Opera: oder jranzöjiichen Abjäten ; 
m Slipper jeder Art, in 1, 2 nnd 3 Strap Moden und in Patentleder und Kid. Ferner tief ausgejchnit: 


a tene jchwere Slippers, die vernünftige Sorte — alle für 


Mädden: uud Kinder: 


Schul-Schuhe in Tan und jhwarzen Galf Dongola und 
Vici Kid, Schnüre oder Knöpfe, einige mit fehweren ber: 
BE vorjtehenden Sohlen, Schuhe, die nicht blos gut aus- 
B jehen, jondern jich auch ganz ficher vorzüglich, 


gut tragen; alle Größen— 
Auswahl 


Männer = Hemden. 

F Û — — 
Gebügelte farbige Männerhemden, 
v. Garners beſtem Percale, offener 


Rücken u. Front, große Ausw. fancy Mu— 45 
ſter, Paar dazu paſſende loſe Manſchetten, oc 


| Anterzeug. 
® Derby gerippte Unterhemden und 


R .Sojen f. Männer, in blauen u. 
MM rofa Streifen, Perlmutterfnöpfe, von feis 35c 
ner Qualität Garn gem., fpeziellerPreis, 2 


- Hadıt-Hemden. 
EM Er, 5 — —— — — 
I PR ua Nachthemden f. Männer, vd. feiner 
= rs Qual. Muslin gemacht, doppeltes 
m oc, felled Nähte, Patent Guifets, bejegte 50 
Front, Kragen, Manfchetten u. Zajchen, UVC 


Halstradıten. 


feine jeidene und Atlas Männer: 

* Halstrachten, in-XTeds, Foursin- 
Hands, Shield Bows, Sand Bomws und String 
Ties, neue Effekte in Karrirungen, Dots, 25c 
Streifen und Muftern, 


Flanell-Hemden. 


Mittelichwere Flanell-Hemden für 
Männer, in fancy Streifen und 
Karrirungen, felled Nähte, faced Wer: 1 00 
mel, ausgezeichnet pajiend, nur — 


Bilder. 


Platinette Bilder, eine großes Ai: 

9 fortiment don guten Sujet3, in 

I runden Rahmen, von 3:Piy veneered Holz 18€ 
J gen, Flemijch Politur, hübjch verziert, 


Rahmen. 


BER ET Fancy Rahmen, pajiend für Kunfts 
———— Beilagen, die mit den Sonntags- 
Zeitungen verſchentt werden, von 1zölligemMold—⸗ 
ing gemacht, in ſchwarzer oder vergolde— 19€ 
ter Finiſh, jpezieller Preis, i 


Pederwaaren. 


Auswahl von einer großen Bartie 
Portemonnaie, Ghatelaine Bags, 
Shopping Bags und Börjen, in den neuen Fas 
cons und den populärften Größen, boch= Bde 
feine Waaren berabgejegt für fFreitag, 


Lederwaoren. 


Ein großes Aſſortment von fanch 
Lederwaaren in einer Anzahl von 
Sorten, einſchl. Portemonnaies, Börſen und 
Bags, die zu viel höheren Preiſen 25c 
verfauft wurden, 


Strümpfe. 

rn 
\ Beine baummollene Damenftrüm: 
pfe, echt ſchwarz und lohfarbig, 


ſpliced Ferſen und Zehen, ausgez. Qua—⸗ 
J ltät Garn, Bargain-Freitag zu 


Te 


Strümpfe. 
- LisleThread baummwollene Strüm- 
pfe in Hermsdorf ſchwarz 2 


Garn, 


15€ 


lobfarbig, echtes gelämmtes Maco 
Gange, allerbeite Onalität, fpliced 
Ferfen und Zehen, 


Strümpfe. 


Echt fhwarze baummollene Ana 

benftrümpfe, weit und jchnal ge: 
rippt, ein ausgezeichneter Strumpf für 15 
Schulgebraud, doppelte Ferien u. Zehen, c 


Männer = Hemden. 
Negligeebemden für Männer, in 
feiner Dual. Bercale, Madras= 


Elotb u. andern Sommerftoffen, einige 40 
m. gebügelt. Halsbändern u. Manjcetten c 


Schürzen. 


Weiße — — für Da⸗ 

men, ein ge i 
Auswahl, — - Maids’ > kalsı 
Moden, wie auch fancy Näh: und Thee- 
Schützen, Auswahl 


Feuer = Screens. 
Stehende 


euer-Screend, 3 Zub 
bo, aus Eihenhol; gemadht, fehr 
ur Finifb, gute Qualität Silloline Füls 
Ä 39 


und Nurjes’ 


25c 


‚ ein jeher fpezieller Bargain, 


90c 


Werker-Uhren. 


Spezielle Offerte 
für morgen von 
1,000 nidelplats 
tirten Weder: 
NE Uhren, garantirt 
genaue Zeithals: 
ter, jpezieller Ber: 


/ Taufe: 46c 


preis 
Geitrikte Beinkleider. 


per Baar, 


nn — — nn POTT 
Geitridte Peinkleider f. Damen, in 
AUmbrella:yacons, offen oder ges 
fhlefien, in Ecrm oder weiß, gut gemaht und 
von jebr guter Qualität, Bargain-yreis 12c 
tag3 fpeziellee Preis, 


Unterbofen. 
— — — — 
Gute Qualitaät Muslin-Beinkleider 
i. Kinder, mit breitem Saum, 


niedlich tuded, ſehr gut gemacht, Bargain— 8c 
Yreitags geldfparender Preis, 


Photo : Kahmen. 


Aufrecht ſtehende Photo-⸗Rahmen, v. 
gepreßtem Papier, hochfein deko— 
rirt mit Blumen, Cabinet Größe Deff: öc 
nung, Bargain-Freitags ſpez. Preis, 


Gomus. 
— — 
Muslin-Gowus f. Damen, 


mit 

Hubbard Votes und gefüttertem 

Nüden, Klufter tuded und Stiderei:Bes 40c 
fat, Bargain-fFreitags jpez. Preis, 
Kombination Suitz 


2 in Umbrella Facon, eingejahter 


Hals, grobe Wlaps, fipikeneingefaßt, gem. aus 
guter Qualität eguptiiher Baumivolle, 19€ 


Freitag nur 
Geftrikte Leibchen. 


Damenleibden aus eghptifcher 

Baumwolle, in ecru und ieik, 
Richelieu gerippt, jeidenseingefabt, ein 
ganz fpezieller Bargain zum fFreitagspreife 


ze Zancy Leibchen. 
Damenleibchen, in feinem import. 


Swiß und Lisle Thread, mit 
fanch Fleur de Los und anderen netten 3 
Muſtern, ſeideneingef, Ausw., Freitag de 


Waiſts für Knaben. 


Feine Qualität Flanell-Waiſts u. 
Bluſen für Knaben, zum Schul⸗ 
debrauch, in Cardinal, blau und braun, 
ſehr gut gemacht, ſpezieller Preis, 1.00 


de Waifts für Knaben. 
Tennis Flanell-Waiſts für Knas 


ben, mit plaited front u. Rüden, 
Satin Band und Berlmutterinöpfen, 50 
Byron-Kragen, mit fancy Streifen, U 


Union Suits. 


für Damen. 


Candies. 


ET nn 

Nahtifh Cream MWattied, reine, 
wohlihmedende und jhöne, die 

größte Auswahl in Chicago, einjchliekend 15 
eine Liite vom 14 Sorten, jpeziell, Bid. c 


dr Halb- Strümpfe. 
Baummwoll. Haldftrümpfe f. Män- 


ner, ſchwarz u. lohfarbig, ſpliced 
Ferſen und Zehen, voll nahtlos, ein ſehr ſpeziel⸗ 
ler Preis am Bargain- Freitag, 7e 
per Baar, 


Baflohs. 
! Wilton Belvet, Arminfter und 


Bruſſels Fußſchemel, wünſchens⸗ 
werthe Größe, gut gemacht, in allen Far⸗ 1 0 
benfombinationen, f. d. Berfauf beftellt. c 


Matten Reſter. 


Räãumungsvberlauf don chineſ. und 

japan, Matting, Refter und lkur ze 
Enden, 4 bis 15VYds., utſpruuglich mar⸗ 1 Oe 
firt zu löc—8öe #9. Yp., jekt, p. Do. 


. Er Aug-Spezialitäten. 
i Smitbs ertta Dual. nabtlofe Ta: 


en Sr Aa, ct Do 


Berlangi morgen die Waaren zu jehen — eine 


90c 


Suaben- und Jünglings— 


Schul:Schube, die zum Tragen gemadt find, die Sorte, 
welche den Strapazen des amerikanischen Jungen voll 
entipricht > gutes jolides Leder mit jehweren Sohlen und 
Satin Calf Obertheilen, ‚„‚Up=to:date‘’ Leis 
jten, halten ihre Jorm bei, 


Aus. 
Smyrna und Belvet Mufter Rugs, 
in den neuen HerbitsDefigns und 


Farben, Gröhe 27x54 und 30X60 Zoll, 98c 


Spezial-Preis, 


dr Yarlor » Life. 

Be 1 a Te en 
Soltde Golden Dat Parlor Tifhe, 
OXOzöllige quadratiihe Tiſch⸗ 


platte, fchrocre gedrehte Beine, fanch geformies 
Ehelf unten, Bargain-Freitags fpeziels 55e 


ler Preis, 
Eßzimmer⸗Stühle. 


Bor Sig Eßzimerſtühle, quarter⸗ 
fawed Golden Daf, fein polirt— 
fchweres Bor frame, Rohrijik, französ 1 60 
fijhe Peine, fancy Panel Rüdlehne, ® 


Silkolines. 


Silfolines, fanch Mufter, im 
Blnen: und Conventional s Des 


Aſſertiment in Muſtern und 
Farben, ſpezieller Preis Bargain⸗Freitag, 


per Yard, 4c 


Denims. 

Tr nn nn 
Hzöllige gemufterte Denims, neue 
Herbft = Farben und ein jebr feis 


nes Affortiment in Wufteın, ausgezeichneter 
Stoff, Bargain = Freitags Spezials 8c 
Breis per Yard, 


fian?, großes 


Tenfter Kouleauz. 


Echte Opaque Fenſter⸗Rouleaux — 

3 Fuß bei 7 Fuß, garantirte Role 
ler3, fehe fpeziell Herabgefegter Preis für 21 
diefen Bargain- Freitags: Berlauf, Stüd c 


Lortieren. 
Halbe Vaare Tapeſtry Vortleren, 


für ein fache Thüren, ſowie Cond« 
Bee —* —— ——— Qualitã 
ug © diefen Verkauf herabgejegt, per 95C 


Stüd, 


Shee - Löffel. 
—— — 
Gute ſilberplattirte Theeldffel — 
halten ſicht gut; gerade paſſend 
für Boardinghäuſer, Hotels, u. ſ. w. — 33 
c 


Set von 6 
Hausausfattungen. 


Sint:Befen, befte Fiber, mit Beh 

eingefaßt; zmei Rollen beſtes 
Ziffue Xoilet Paper, oder folide Wlod 
Zampica SchrubbsBürften, Auswahl für de 


Hausausfattungen. 
Hull Gount felected Irathadn» 
feder⸗ Abſta uber, lackirt 


Staub⸗ 
Schaufeln, nidelplattirte Brot Trays u. 10€ 
ehte Satin Silberfeife, Answahl für 


Hausausfattungen. 


Dome Bügeleifen-Wärmer,, eins: 

zelne ober einfache Brenner GYaso- 
Ofen, 8:Dt. emaillirte Puddingpfennen, oder 
3 Duart emaillirte gelippte Sauce 1 5cC 
pfannen; Auswahl 


Haushalt - Artikel. 


DreisQuert emalllirte Kaffeetäpfe, 
Planet Staubflopfer, . Sohlleders 
Riemen, nidelplattirte® Krumen-Brett 
und Scraper, Auswahl für 25c 


ir Herren = Gürtel. : 

EEE EEE TE EEE 
NRäumungs:Berlauf - von Gürteln 
für Männer u. Knaben, befichend 


in verfchiedenen Lederforten, mehrere 1 5c 
Moden, alle herabgefegt auf 


m Genterpieces. 
mit oder ohne Battenberg-Panten, 
geitempelt in einer Uuswahl ben 


neuen und fchönen Muftern, 18:BoH 
Größe, Auswahl 3 


Sopha- Kiffen. 
Richt bezogene Sophatiffen, gefüllt 


mit guten Daunen und gemifdhien 
Federn, der reguläre Verkaufspreis 1 ze 
beträgt diel mehr, E 


z 


fehl in Jever Binfidt muer Map, 


fie zerdrüdt — 


Glacc-Hand as 


Pr et — 





Seiden-apprellirte franzöfiche Stanellllofe, 391 Yard. 


50 Scyattirungen, einfchlieglich vieler neuer — jeideappretirtes franz. Flanell— der 


modiſche 
Werthen 


39 


Stoff für Waiſts — eine Serie von Wwunderbaren 
— eine außergewöhnliche Flanell = Gelegenheit — Ic 


zu dem ungewöhnlichen Preis von 39c. 


Schuhe, Oxfords: großer jähtl. Berkauf. 


Odds und Ends von feinem Schuhzeug: Räumung — Eine große Partie, um 
Damit jofort zu räumen, zu beinahe Nichts markirt — alle einzelnen Paare 


25 


ı 


85c 


Mufter- Schuhe und Orford8s— die ganze Partie von Mus 
fter-Paaren von Chicagos größtem Händler — ein 
Affortiment von etiva 700 Paar — nahezu 


und nicht weiter geführten Partien — alle Schuhjor: 

ten, die nicht mehr ganz in der Mode find, jett zu cu IE 
Bruchtheil der regulären PBreife — 
| Räumung von Damen:, Mädchen: und Kinder-Schuhzeug — Auswahl, 25c. 


eine große Schluß: 


sol 


alle Größen, 


einjchlielich eine jpezielle Partie von Knaben = Schuljchuhen — die bemerfenswer: 


D theſte Partie —— zu 85c. 


Echte franzöſiſche Zlanellſtoffe-Reſter, 25. 


Eine große Anhäufung von hübſchen ne uen Muſtern und Farben — die ſchönſten 


Effekte dieſer Saiſon. 


25 


S Nicht ein altes Mufter in der Partie 
— Tlanelle von einer Güte, für welche Ahr gerne mehr be= [ 


zahlen würdet—in Längen für Waifts, Thee-Gomwns,Wrap: 


pers ete, — Dresden Streifen, Punkte etc. — zivei bemerfenswerthe Partien — 


Bargains zu 25e und 39c. 


Großer Derkauf uon Hufler-Suits und Röcken 


Ein vortheilbaftes Angebot zu Preifen, die gewöhnlich 60 Tage fpäter 


angejebt werden. 


Außergewöhnliche Herbft - Anzüge — Eine große Partie von dem Haupt = Suit- 
Departement gefhidt — von Männern gejhneiderte Suits — Eton= und Blujen- 


85 


Flare Schnitt — eine Offerte von Suits, 


Effektte — feine Qualität Venetians, Homeſpuns und Cheviots, 
in allen Farben und Größen—Jackets gefüttert mit guter Qua— 
lität Taffeta, Skirts gefüttert mit beſtem Percaline und voll 


5) 


die immer bedeutend. theurer find — 


Bargains, welche den jchärfften Vergleich aushalten — jo lange der Vorrath reicht 


Auswahl $5. 


Seiden:apprelirte Henriellas, 25c die Jard; Speziell 


Gin Einkauf von unerhörtem Umfang von dem größten Yabrilanten in Ame- 


rifa, thatjächlich deiien ganzes Erzeugnig don Seidesappretirten ganz- 
wollenen Henriettas — dor vielen Monaten gemacht, zu einer Zeit, als 


25C 


Rohivolie und Arbeitslohn am niedrigften waren — hat uns in den 
Stand gejegt: diefe auffallenden Preije zu notiren — 25c, 3230 und 473c. 


Reinwollene Kleider = Refter — 
15c reinwollenen Kleider-Reftern der legten Saijon, fowie eini- 


die Schluß - Räumung bon 


251 


ger von diefer Saijon—in RodeLängen und Waift = Längen 
— in jhwarz und farbig — 15e und 25c. 


Bergnügungs: Wegiwveifer. 


8.— „Under Tivo Flags”. 

e18.—,Way Down Caft“. 
bater.—.Kıng Dodo*. * 
OperaHouje— Francesca di Rimini. 


Northern —,don Yonfon“. 

so rn.—„ihe Erplorerß*”. 

ıbra—,On Strote IHfe Twelve”. 

— The Conviets Daughter“. 

ınnyfide Bark—Vaibeville und Konzert. 

em 3 1.— Konzerte jeden Wbehd und Sonntat 
Nahmittag. 

Bismard» Garten. Allabendlich Kon» 
serte; MetropolitansOrchefter. 

Cdelweiß-Gazten — Jeden Ubend Kon: 
zert; Thomas-Muſiler. 

Bielv Columsian Mufeum. Sams 
ftag u. Sonntazs if der Eintritt Loftenfrei. 
Chicago Art IAnftitute— Freie Befuhsr 

tage: Mittwod, Samftag und Sonntaa. 


——— 


Aus deutihländiihen Kohlengrus 
ben. 


Mehr Arbeiterfhug fordert bie 
„Deutfche VBergarbeiterzig.“ anläßlich 
einer Zeitungsmeldung, wonach über 
die Verlängerung der Geltungsdauer 
ber Bundesrathöbeftimmungen über bie 
Beihäftigung jugendlicher Arbeiter 
und Arbeiterinnen aufSteintohlenberg- 
werten, die am 31. März 1902 ablau= 
fen werben, von ben zuftänbigen Re- 
gierungsftelen Erhebungen angeftellt 
erben. In diefer Mittheilung hieß e& 
weiter, die befragten Bergmerfvereiniz 
gungen hätten fich Ducchiweg für eine 
Verlängerung ausgefproden; mehr: 
fach fei aber auch eine Ausdehnung ber 
Beltimmungen über die Beihäftigung 
jugenblicher Arbeiter und eine Erleichte: 
zung biejer Beichäftigung befürmortet 
worden. Darin fieht das Organ der 
Bergarbeiter eine Gefahr. 

Die angezogene Bundesrathäperord- 
nung — jagt da Blatt — geftattet 
eine Verlängerung ber Arbeitszeit für 
weibliche Arbeiter über 10 Stunden 
täglich hinaus, jofern Häufung bon 
* Aufträgen und Arbeitermangel borlie- 
sen. Wir leben aber jet in einer 
flauen Gejhäftszeit. Würde die, an 
ſich ſchon volksſchädliche Ausnahmebe⸗ 


sun=„o© 
anne 3 
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= Yan 
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fimmung jetzt berlängert, ſo läme das 


einer dauernden Verlängerung der Ars 
Beitözeit für weibliche Bergleute 
“gleich, während die Bergarbeiter aller 
nee fi für vollftändige Befei- 
figung der Yrauenarbeit auf Gruben 
und Hütten ausgefprochen haben. Auch 
"pie .befürmortete „Erleichterung der Be- 
 Shäftigung jugendlicher Arbeiter“ auf 
ben Bergwerfen fieht das Blatt als 
recht bedenklich an. Heute bürfen Kin- 
der ımter 16 Jahren nicht unterirdifch 
 Hefchäfttgt werden. Ueber Tage bür- 
fen Rinder von 14—16 Jahren nur 10 
- Sturder, ununterbroden nur 8 Stun- 
den thätig fein. Welcher Art die „Er- 
leichterungen“ fein würden, die bier ge- 
fhaffen werben jollen, das läßt eine 
Ausführung des Oberbergraths Bey- 
bols-Dortmund erfennen, morin biefer 
Die Privatmeinung äußerte, daß die 
Behörbe mohlmollend prüfen würde, 
nter. welchen Bedingungen bie Befchäf- 

a aung jugendlicher Arbeiter unter Tage 
> wieder zuqulafien fei. E3 ift burd- 
aus\berechtigt, mern man angefichts 
; Sachverhalts fordert, daß hier 

r Wein eingefhäntt werbe. Wer e3 

ft meint mit dem Arbeiterfchuß, wird 
‚Berlän Bee ber ?yrauenarbeit 
jede Ausdehnung der Beihäfti- 
der jugendlichen Arbeiter entjchie- 
‚beriwerfen, und follte diefe doch im 
nasmege erfolgen, dann bleibt 
beiter- 


freundlichen Voltspertreter nur übrig, 
durch Aenderung der Gewerbeordnung 
ber Möglichkeit folder Ausnahmebes 
ftimmungen borzubeugen. 

— — 


Liebe im Schneiderfalon. 


Aus der ungarifhen Hauptitabt 
Budapeft erzählt man: Emerich Kovacs 
mar der Sohn eines fehr reichenSchnei- 
ber3 aus Debreczin. Zu feinem Unglüd 
entjanbdte ihn der Vater nach der Haupt 
ftabt, um dort fein Handmerf zu erler- 
nen und dann jelbft ein Gefchäft aufzu= 
machen. In einem Damenfchneiderfa- 
Ion, in dem er die nöthigen Kenniniffe 
fih aneignen jollte, lernte der Zmwans 
zigjährige die vierzehnjährige Stief— 
tochter de3 Schloffermeifterd Bela 
Mayer, Gabrielle Babos fennen, Die 
fi) dort zur Damenfchneiderin ausbil- 
ben follte. Emerich verliebte fich fterb- 
lih in Gabrielle, die feine Neigung 
berzlih ermiberte.e Gmerich, ebenfo 
ehrlich wie feurig, hält alöbald bei Bela 
Mayer um die Hand der Stieftochter 
an, wurde aber mit ber fehr verjtänds 
Iihen Begründung abgemiefen, daß 
Gabrielle noch zu jung fei. 

Kobacs mußte nun nad) Haufe rei= 
fen, um fi) das Geld zur Eröffnung 
feines Gejchäftes zu En Als er zu= 
tücdtehrte, war die Geliebte aus der 
Hauptftadt verfhmwunden. Die Eltern 
bermeigerten natürlich jede Angabe über 
Gabriellend derzeitigen Aufenthalt. 
Allein wahre Liebe iſt raſtlos. Raſtlos 
ſuchte daher Kobacs nach der Ent— 
ſchwundenen und kam dann auch 
ſchließlich dahinter, daß ſie ſich mii 
ihrer zwölfjährigen Schweſter und 
ihrem vierjährigen Bruder in einer iſo— 
lirt liegenden Villa Mahers unter Auf— 
ſicht einer älteren Frau befinde. Un— 
verzüglich begab er ſich dorthin, die 
Wachſamkeit der Alten wurde leicht ge: 
täuſcht. 

Gabrielle traf mit Emerich in einer 
Laube des Villengartens zuſammen. 
Wenige Minuten nur unterhielten ſich 
dort die jungen Liebesleute. Emerich 
bat noch um einen Kuß, dann zog er ei- 
nen Revolver aus derTafche und feierte 
auf das Mädchen einen Schuß ab. in 
die Lunge getroffen, ftürzte fie blut- 
überftrömt zufammen. Noch ehe die 
binter der Laube laufchende zmölfjäh- 
rige Roja die Hausbervohner zur Hilfe 
berbeirufen fonnte, jagte ber unglüd- 
liche Liebhaber fich eine Kugel durch den 
Kopf. Ein fchnell berbeizitirter Arzt 


legte den beiden Schwerperlegten Noth-- 


berbände an und ließ fie nach dem 
Stefanshofpital überführen. Auf dem 
Mege dorthin bauchte Kovaca bereits 
fein Leben aus. Gabrielle Babos ringt 


mit dem Tode. . 
—  — 


Kod) von Föniglihem Geblüt. 


Aus Papenburg, Kreis Meppen, 
wird berichtet: Auf dem, hier aus Ka- 
merun eingetroffenen Gouvernement3- 
dampfer „Nachtigal”, welcher zur Zeit 
auf ber Meyer’ihen Werft zur Repa- 
tatırr liegt, befindet fich ein Koch, ber 
bon Föniglichem Geblüt ift. E83 ift dies 
ber etwa S4jährige NegerTofo, aus der 
berühmten Häuptlingsfamilie Lamfon 
tammend, bie ihren Sik in Klein 


— 


hen Reiche" genieh 
fte im Tog lande. Bemerkenswerth iſt, 
daß zahlreiche Abkömmlinge des 
Häuptlings Lawſon geachtete Stellun⸗ 
gen als Köche einnehmen, in welchem 
Fache dieſelben ſich in hervorragender 
Weiſe auszeichnen. Auch Prinz Tofo 
erfreut ſich als Koch an Bord des 
Dampfers „Nachtigal” einer befonde- 
ren Beliebtheit, da er feinem Amte mit 
einer feltenen Gemwanbtheit und Um: 
ficht feit ca. 4 Jahren vorfteht. 


— — 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
Anzeigen, unter biefer Rubrit, 1 Gent das Wert.) 


Verlangt:_ Carpenter für Gerberei. Dauernde Ar: 
beit. 784-786 Glfton de. dofr 


Verlangt: Stadtfundiger Mann als Rollettor. $15 
möhentlih. 850 Baar erforderlih. Win. Gottihalt. 
1199 Milwantee Ave. dofr 


Kohlenwagen zu fahren.— 
Ave., Fox Bros. dofrfa 


Mann im Butcherſhop, um 
Guter Lohn. 75 Clifton Ape., 


Verlangt: Teamſters, 
Nahzufragen: 860 Ogden 


Verlangt: Ein junger 
Orders abzuliefern. 
Ede Garfield Ave. _ 


Verlangt: Ein fterfer Aunge zum Keael 
2193 Gvanfton Are. — * ik 
Verlangt: Ein Porter. Saloon. 66 Jaeſon Boul. 


Verlangt: Ein Träger für Zeitſchriften und Bü 
* Us 
Her. Muk im Gefhäft erfahren jein und Kaution 
ftellen tönnen. 2 RN. Glart Str., Chas. Oppermann. 
a ee Were 


1113 Lincoln 
dofr 


ichs ea rl ae Sea Bun 
Verlangt: Gute Tapezierer. 1240 N. Halited Str. 
„errangt: Gute Tapezierer, 7240 ) 


Verlangt: Porter für Saloonarbeit. 
Une. 


Verlangt: Jungen rejpeftabler Eltern, um ein 
Geichäft zu erlernen. $3 per Woche im Anfang. Nad: 
auftragen 112. NR. Oakley Ave, 


Berlangt: Yunger Mann, willig zur Arbeit. 2354 
Yranklin Str., 6. Floor. , 


Verlangt: Guter, aufgewedter Junge, ungefähr 16 
Sabre alt. „Little Jake“, The Elothier, 12. Str. u. 
Ogden Ave. 


Verlangt: Ein guter Mann für Janitor:Arbeit, 
815 per Monat, Zimmer und Board, jpätsr mehr. 
Room im Bajement. 1755 Sherman Pl., Andrew 
Preuß, nahe Ferris Wheel. 


Verlangt: Guter Porter, der aud waiten fann. 67 
€. Randolph Str. 


Berlangt: Starter unge, ungefähr 16. Chicago 
Novelty Gloat Co., 153 Market Str. ‘ — 


ee ne a a 

Verlangi: Reinlier junger Manır, um leichte Ar- 
beit zu verrichten. K. Stein, 33 N. State Str., 
Cafe. 

Verlangt: Großer, aufgewedter Junge für Blu: 
— erfahrener vorgezogen. 349 W. North 
Ave. . 

Verlangt: Ein Waiter für Saloon-Arbeit. 233 
Wabaſh Ave. 

Verlaugt: Guter Schmiedehelfer. Roth K Adler, 9 
N. Green Str. dofr 


Verlangt: Starker Junge für Groceryſtore. 118 


Clybourn Abe. 


Verlangt: Ein guter Mann als Porter und zum 
Aufwarten. 27 E. Indiana Str. 


Verlangt: Guter, refpettabler, aufgewedter Junge. 
Referenzen verlangt. Deutfcher vorgezogen. 194 Fifth 
Ande., 3. Floor. 


Verlangt: Janitor, deutjcher, lediger Mann. Gute 
Referenzen. Miller, 5443 Halfted Str. dofr 


"Berlangt: 3. Hand Bäder. 599 &. Halfted Str. 
TEUER Mann zum Holzjägen. 1209 NR. Halfted 
tr. 





Verlangt: Guter Junge, um Zeitungen auszjutras 
gen. 818 Seminarn Ave. 


 Rerlangt: Guter Bladjmith-Helfer. Front Str. u. 
Eliton Abe. 

Berlangt: Gafebäder der felbitftändig arbeiten kann. 
Stetige Stelle. 341 N. Clark Str. dofr 


Berlangt: Junge an Brot und Gales. Tagarbeit. 
52 W. 18. Str., nahe Halited Str. 


erlangt: Ein ‚Porter, weldher auh an ZTifchen 
aufwarten kann. 276 E. Madijon Str, 


Gefuht: Junger Mann, 15 Jahre alt, für Office 
Arbeiten. Gute Handichrift und Schulbildung er 
forderlih. Adr. WU. 102 WAbendpoft. 


294 6. North Abe. 


Berlangt: Deuticher erfahrener Junge in Apotheke. 
864 Globourn Ave, Ede fFullerton Ave. 


Verlangt: Junger Qutcher. 907 Elybourn Une. 


Verlangt: Ein guter verheiratheter Mann für ei- 
nen Flafhenbierwagen auf der Nordjeite. Nur Lente 
mit Erfahrung mögen fih melden. Kaution vder- 
langt. Adr.: DO. 700 Abenppoft. dofria 

Virlangt: Aungen, ungefähr 15 Nahre alt, in 
Tebrit zu arbeiten. U. 9. Vilas Co., Lake und 
Curtis Str. . 

Berlangt: Gabinetmafers. Brunswid, Balte, Col: 
lender Go., Ede Sedgwid und Superior Str. 





Berlangt: Ehrlicher Yunge von 16 bis 19 Yabren. 
Muß fahren fönnen. 399 Wells Str., im Stare. 


erlangt: Junger Mann im Milhaeihäft. 5386 
Erdamwid Str. 

Verlanat: Ein junger Bäder. $4 und Board pro 
Moce. Tagarbeit. 3114 Eifton Ave. 


Rerlangt: Gin guter Wladjmith + Keller, 
Cottage Grove Abe. 


2339 
dofr 

Verlangt: Railingmacher, der ſelbſtſtändig arbeiten 
kann. Guter Lohnf ür den richtigen Mann. Nachzu— 
fragen 7 Uhr Morgens: Hoffmann & Sonz, 5202 
Arteſian Ave. 


"Perlanat: Mann, der etwas. lochen und Mittags 
aufwarten kann. 4015 Aſhland Ave. doft 


Verlangt: Guter Quer. 5159 Genter Abe. 

Verlangt: Nunge, um das Butchergeichäft zu ers 
lernen. 5159 Genter Ave. 

Verlangt: Ein junger deutfcher Mann für Grocery 
und Market. 5618 Aſhland Ave. 

Verlangt: Ein Nunge, an, Gates zu helfen. 800 
Weit 21. Place, Ede Yincoln Sir. 


Perlangt: Ein junger deutiher Mann, ım in einer 
Bäderei behilflih zu jein und Alles ein winig auf: 
zufiren. Muß von Allem etwas verftehen, wie 5. ®. 
von GarpentersArbeit und dergleihen. Nachzufragen: 
236, 9. Str., Charles Seip PBaling Co., South 
Chicago. doft 


Verlangt: Junde von Jahren, friſch cingewan⸗ 
derter vergezogen. 8 N. Halſted Str. 


Verlangt: Färber. Kornbrodt's, 38 W. Shicago 
Une. dofria 


Verlangt: Kegeliunge. Lincoln Bowling Alley, 503 
Lincoln Ans. 


Verlangt: Aunger umd älterer Mann in Bäderet. 
ZE Garfield Ave. 
Perlangt: Porter für Saloon. Muk am Tiih 
aufwarten können. 1247 W. North Ave, 3. Geb: 
bard. didofa 


PVerlangt: Rollektor, erfahren in Ganpajien. 3 
und Scnımiflion. Freitag von 1 bis 2 Uber Nachm., 
Zimmer 2, 2327, 9. Str. 9ag,do* 
"Berlangt: Junger Mann. 118 Elphourn Ave, 

mido 


Berlangt: Sofort, ein tüchtiger AFlafcenbier- Treiber 
auf der Nordjeite. Peite Referenzen verlangt. Apr. 
8. 495 AUbendpoit. midofr 


ö Verlangt: Gin Aumge von. 16-17 Jahren, um ſich 
Liquor⸗Store nützlich zu machen. 113 W. 12. ee; 
midofr 


156 Weit Obio Str. 
mido 


Verlangt: Fenermann. 


"PBerlangt: Ein Mann für Saloonarbeit: auch Meis 

ne Farın dabei, wo eine Ruh und ein Pferd zu bes 

jorgen ift. Nahzufragen: 3943 Dearborn: Str. 
mibofr 


Verlangt: Ein guter Junge an Gates, ciner wit ct: 
was Erfahrung borgejogen. 3655 HSalited Str. md 


Berlangt: Painter® und Galciminerd, EM, 
Halfted Str., Chas. Hoffmann. mido 


Rerlangt: 3 erfaorene Carpenter an Storesfit: 
tures und Butcer-Bores. Beftändige Arbeit. MIO 
x midofr 


Berlangt: Eopiele Männer, wie wir erhalten lön 
nen für Stellen alfer Majien. Große Löhne. Na: 
zufragen bei Enright & Eo., 21 Weit Late * 

»,im 


Berlangt: Ein junger Mann, 17—18 Jahre alt, 
der etwas von Pferden verftcht. 5702 Ada En 
ip, 


Berlangt: Cabinetmaters, MO Mann, an Firtures; 
ſtetia. Vaſſow & Eons, 2. Str. und Genter Ave. 
\ Taug,imft 


PVerlangt: Eijenbahn = Arbeiter, Yarın = Arbeiter, 
Männer für Arbeit in der Fabril und andere Xob3; 
freie Fabıt. Rob Labor Agency, 33 * ra 


Veriangt: Agenten und Ausleger nene 
mien- Werte Be Ralender. Ras A 


Nerlangt: Gi ter N — 
— 4 


Filer, ein erfahrenet Mann, in 


und angefehen- | kit 


! Waldheim: Friedhof, 


‘ Divifion Str. 


Dan Buren 


Berlangt: Ein erfaprı biereDriver. Offer: 
ten unter &. 471 —82 —— 

Verlangt: Aumger Mann als Porter und Kegel 
aufzujeken. 1675 R. California = , 


ne — 
Verlangt: Bushelman. Muß erfahren und tüchtig 
fein für Speyial-Beitelimaen > Ghivarb E. Strauß & 


Co... 246 Martet Str, 
Berlangt: PBorter, 714 Blue Island Are. 


Berlangt: Ein Mann, der tapezieren und aufttei: 
Hen kann. Nachzuftagen: 30 Belden Gourt: do;r 


Verlangt: Junge, weldier einig: Griehrung Im 
Luchorudergeihäft bat. Sb, 195 Waihingten Str. 


Verlangt: Guter Baiftee und Bljer au’ Cuftem- 
Moden. 181 S. Clark Str., Zimmer 8. dofria 

Berlangt: Ein junger Mann für Saloon. Nadyu: 
fragen: 391 N. Albland Abe. 


Berlaugt: Wiauner und grauen. 
(Umzeigen unter dDiejer Rubrik, 1 Gent das Wort.ı, 


Verlangt: Gin finderloj.s Ehepaar für Hausard it. 
Mamı mut and willig jeiv am Garten zu b fin. 
Teutiches Altenheim, Madijon Str.. Darlerın, mabe 
dofrfrion 


_ erlangt: GaitzWoys und Gajh-Giris. Brfändige 
Stelle. Kahzuscogen: B. J. DO Snlliven, Bot. iz 
Store, 4. Floor. do,rfr'on 


Berlaugt: Vor-⸗ und Abbügler, Hand: una Me: 
Ihinenmädden an Rüden. Guter Yohn. 4 N. 
Mood Str. 


Stellungen fjuden: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent ans Wort.) 


Gejucht: Fin Brotbäder, pritte Hand, wüuſcht 
leichte Arbeit in ciner Bädcrei. 105 Wells Str. 


Geiudt: Suche Stellung als Bartender. Scheue 
ine Atteit. 156 Wuus Str Bimur 23. 

Geiucht: Erite Hand Gatebäder jucht ftetigen Pla, 
Norpfeite. Adr.: 9. 494 Abendpoit. dofr 


Seugt: Gute erſte Hand Brot: und Gafebäde: 
fat Stellung. Euringer, 234 Newberry Ave. 
EDER 2 dofria 
Geſucht: Aelterer nüchterner Maun ſucht Stellung 
für Haus- und PVorteratbeit. Verſteht Beides gründ— 
lich. Gute Empfehlungen. 31%. May Str., 6. 
Schurtz. 

Gelucht: Guter Brotvormann ſucht ſtetige Arbeit. 
336€ 3. Str, 

Gejucht: Brotbäder, erfte Hand ficht Stelle. 4534 
©. Hermitege Ave. midofe 
Geſucht. Cakebacker, erſte Hand, ſucht Stelle. 1010 
Girard Str. dimidoy 
—rt ,,,,-, — — — — re 


Verlangt: Frauen und Madchen— 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 1 Cent das Wort.) 


Eaden und Fabriken. 

Berlangt: 2 aute Büglerinnen. Färberei. 

Bloedorn, 525 N. Galifornia Ave, 
; Verlangt: Mädchen in Räderei, 3M Milmautee 
——————— dofrſa 
Verlangt: Frauen, zu Hauſe zu arbeiten; 88 pro 
Wod: für Feinting- Samples und Unterricht; tene 
Erfahrung nöthig. 157 Dearborn Str., Zimmer IX, 
dofr 


Verlangt: 2 Vaifters, 6 Handmädd:n an NRöden, 
Frauen zum Finiiben außer vem &aufe. 248 1. 
2, Place. dofr 


Verlangt: Nnopf-Annäher und Finifhers an We: 
ften. Arbeit nad Hauje zu nehmen. 1039 Milwautee 
Une. / dofr 


Verlangdt: Inmocs Madchen mit etwas Erfahrung 
in Grocerh. 6405 Aſhland Ave. doft 


Chas. 





Verlangt: Schneiderin, erſter Klaſſe, für Hand— 
arbeit, Shop Goats. Stetige Arbeit, guter Yohn, — 
Hranf Hoc, 50 W. 18. Str., hinten. 


Verlangt: 1. NKlaiie erfahrene Millinerp Brepai: 
ters. 1171 Milmautce Ave. 

Verlangt: Mafchinenmädhen an Hoſen. 20 W. 
dofr 





Verlangt: Erfahrene Majchinenmädden an Holen. 
508 N. Marihfield Une. dofr 


Verlangt: Majchinenmädcen an Hofen, auch Heines 
Mädchen. 447 N. Aſhland Ave. dofr 


Verlangt: Näherinnen, Finifhers, an Guftombofen. 
Gute PBreife. Edward GE. Strauß & Co., 246 Mar: 
tet Str. dfr 


Verlangt: Maſchineumädchen an Hoſen. 78 Or: 
chard Str. dofcia 


Berlanat: Deutiches Mädchen in PBüderri. 3054 
Eottage Grove Ave. dofrfa 


VBerlangt: Mädchen in Theeſtore Mub aut fihreis 
ben fönnen,. Grescent Tea Go., 466, 12. Str. 


Rerlangt: Anftändiges Mädchen zum Storetenden, 
HIN, Halited Str., Bäderei 
Verlangt: Preß:Girk.:  Askubrodt's, 35 W. Chis 
caco Ave. PR dofria 
Berlangt: Eine gute Biglerin’ in der Färberei.— 
423 Oft Divijion Str, 


Verlangt: Mädchen an Euftombojen. 81 Elm Str., 
nahe Yarrabee Str. midofria 
Verlangt: Taders, Paders 
Weften. 127 Haddon Upe., 2. Floor. 


und Handnäher an 
mdofria 


jofort.— 
inidofrig 

Verlangt: Erfahrenes Maſchinenmädchen an Kna— 
ben-Weſten. 82 Lincoln Ave. indofrſaſon 


Verlangt: Pelznäherinnen und Liners, 
Gielsdorf. .57 Weihington Str. 


BVerlangt: 1., 2. und 3. Hand Mädchen an Coats, 
auh Frauen um Arbeit nach Haufe yırm sFiniihen 
mitzunchmen. 47 Brighbam Str., zwiſchen Paulina 
Str. und Ajbland Ave. mido 

Verlangt: Zwei Mädchen, Operators und Finiſhers 
an feinen Hojen,. Beftändige Arbeit. G:tir Yohn.— 
4002 Cottage Grove Xpe., Zimmer 2, Poitoffice- 
Gebäude. dimido 


Verlangt: 6 Mädchen, 14 bis 18 Jahr: alt. Globe 
Knitting Mills, 241 Elybourn Ave. dmidofr 





Verlangt: Junge Mädchen, um das Kleidermachen 
erlernen und die in Arbeit bleiben wollen, nur 
olche. 139 Clybourn Ave. dimidoft 





Sauserbeit. 
Verlangt: Deutihes Mäpdhen für Hausarbeit und 
Kochen, MI N. Glarft Etr., 1. Flat. 


Verlangt: Köchinnen, ziveite und Hausmädden; 
846. 


1814 Wabaſh Ave. 


Verlangt: Eine Haushälterin von 23 bis 30 Jah⸗ 
ren. 461 N. Weſtern Ave. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. Wir erhalten 
täglih Aufträge von Hotel!, Reftaurants, Anftalten, 
Miäjchereien, Cafes, Depots, Yuncdrooms und Wri- 
ratfamifien. Wenn Ihr hohe Löhne und ſchöne 
VPlätze wünſcht, ſprecht ſofort vor bei Enright & Co., 
21 Weſt Lake Str., oben. 3ip, im 


Verlangt: Junges ‚anftändiges Mädden oder cine 
ältere frau, ein 3 Jahre altes Kind aufzuwarten. K. 
Stein, IN. State Str., Fafe. 


Perlangt: Ein junges Mädchen oder ältlihe Frau 
für leichte Hausarbeit. 4136 Galumet Uve., 2. Flat. 
dofr 

Verlangt: Aunges Mädchen für allgemeine Haus: 
erbeit. Muß zu Haufe jchlafen. 1126 Belmont Une. 

Rerlangt: Gutes Mädchen für zweite Arbeit. 3639 
Mihigan Ave. 

PVerlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, 
Wäihe, feine Kinder. Sonntag Radhmittag 
286 Well! Str. Store. 

Berlangt: Ein gutes Mädchen in der Küche und 
Hausarbeit zu helfen. 27 6. Indiana Str. 


feine 
frei. 


Perlangt: Ein junges Mädchen in Heiner Familie, 
Guter Yohn. 12 N. Hamlin Ape., nabe Garfield 


Park. BRETT 
Verlangt: Junges Mädchen zur Stüße der Haus: 
frau. 43 MW. TDivifion Str. 


Verlangt: Junges Mädchen, auf Kinder zu achten. 
50 Thomas Str., oben, hinten. 
Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. Gu— 
ter Lohn. 56 W. Divijion Str., Apotbete. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Familie von 
Sweien. $3. 347 €. North oe. 


"erlangt: Mädden für Hausarbeit. Zwei in Fa= 
milie. Ud Fugenie Str., 1. Flet. 


erlangt: Mädchen für zweite Arbeit. 584 Dgden 
ve. 


Bofr 
Verlangt: Junges Mädden für leichte Hausarbeit. 
Gutes H:im. 315 Dit Divijion Str, 2. F.oor, €. 
—— 
Berlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. 39 
Sheffield Arc, Kg, 
Berlangt: Gutes deutjhes Mädchen fürGausarbeit. 
3 Wells Str., Päderei_ und Cafe. 


Hausfrau. 9 


er 


Verlangt: Mädchen zur Stübe der 
Menaminee Str. Br 
"Rerlaugt: Brades Mädchen aus ahtbarer deuticher 
Familie e ———— Sausarbeit. 62 Lincoln Av. 

BVerlangt: Aunges Mädchen, 15 Jahre, zur Aus: 
bilfe - — B Sbaleſpeate Ave., nabe 
Humboldt Boulcvard. F 

Verlangt: Ei jahrenes Mädchen für allgemeine 

—— Suter —— Näheres im Store, 

ilwaulee Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
1067 M Ape., Store. 


Berlangt: Mädden für allgemeine Kausarbeit. 554 


S. Weltern Ude. 
—— — Madchen für allgemeine Haus⸗ 
beit. ilie. Guter 4335 
— Mn un 


3 J 


Eeginnen, Mädgen | 
6 u Ben 320) 
EEE 
Berlangt: Eine ältere Fran, in der Küche zu hel⸗ 
de: ; 


fen. 575 ftern A 


Berlangt: Mädchen für allgemeine ausarbeit.— 
237 Campbell Ave. " : ’ 


Verla ngt: Junges Mädchen ; für allgemeine Haus s 
ga; fein Wajchen; eine Familie. 4007 Michigan 

de., jylat 3, 

Verlangt: Ein deutſche⸗ Mädchen für gewöhnliche 
Sauserbeit. Cohn $4 Die Woche. 1511 ©. State Str. 
Sranft Gajpars. dojriajon 

Verlangt: Mädchen, H—16 Jahre alt, eines das 
ja Senje jchlafen fanı. 41 Swan Sir, Ede 
Vrinceton Ave. 


Verlangt: Mäpdden für allgemeine Hausarbeit. 2 
in Fanrilie. Guter Cohn. 4823 Lang!ey Apr., 2. Fl. 


Verlangt: Frau, ungefähr 4 Nabre, in jüdischer 
Familie; erwachjene Kinder ohne Mutter, für allır= 
mine Hausarbeit. Hat Hilfe. 1242 R. Cal fornia 
Ave... 2, Flat. 

Lertangi: Ein autes Mädchen fir Hansarheit in 
Granfron, Giter Yohn und gutes Heim. Naczuiras 
con peijchen 11 und 2 Uhr, N. Graft, 177 LaSalle 


etr. 

Berlangt: Aunacs Mädchen für Hausarbeit. Klei: 
ve Familie. 3612 Calumet Ave. 

Verlangt: Kräftiges_ Mädchen für allgemeinedrus: 
arbeıt. 1404 Nofeby Str., 1. Flat, nahe Pismard: 
Garten, 

Verlangt: Ein gutes deutjches Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. 315 Webiter pe. 

PVrlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in einer 
fleinen Familie. 316 Haddon Ape., nahe Robey und 
Divifion Str. . 

Verlangt: Ein gutes deutiches Mädden für allges 
meine Sansarkeit. Guter Yobn. 4041 Archer de. 

Verlangt: Tüchtiges dentiches Mädchen für allge⸗ 
meine Hausorbeit. 2 Perſonen. 477 N. Clart Str., 
Delitateſſengeſchäft. 

Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit, keine 
Kinder. Kann zu Hauſe ſchlafen. 11 E. Beethoven 
Blaze. 

Verlangt: Mädchen für Diningroom, und eines 

für Küchenerbeit. 818 Belmont ve. 


erlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit, feine 
Kinder. 301 Noscoe Boulevard. 


Nerlangt: Mädchen für Hausarbeit in dampfge— 
heiztem Flat. 605 Wurling Str., 1. Wylat. 

Rırlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 1. Flat. 3519 Bernon Ave. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 18 Komler 


Str. 


"Berlamgt: Mädchen für Hausarbeit. 96 W. 


North Ape. 

Verlangt: Kleines Mädden, auf Kind zu achten, 
29 W. Diviiion Str., Store. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarb:it in 
einer PBrivatfanrilie von 3 Verfonen. 6277 N. Hopne 
Ave., 3. Flat. 

Verlangt: Selbſtſtändiges Mädchen für allgemeine 
Hauzsarbeit in Bäckerei. 730 Southport Ave. 


Rerlangt: Ein erfabrenes Kindermädchen für zwei 
fleine Kinder. 27 Stratford Wlace. dofr ſa 


Verlangt: Prädchen oder ältere rau jür_ leichte 
Fabrifarbeit. 3027 Armour Ave., nabe 31. Str. 


"Verlangt: Frau in mittleren Nahren als Haus: 
bälterin für Roomingbaus. Adr. A. 103 Abendpoft. 
Verlangt: Mädchen für leichte Arbeit. Muk zu 
Haufe jchlafen. 537 Perteau Ave. 
für leichte Handarbeit. 
170 W. Diviſion Str. 
doft 


Verlangt: 


Guter Lohn. Goldſtein, 


Rerlangt: Deutiches Mätchen für allgemeine Haug: 
arbeit. Abends nah Hauje zu gehen. 1652 Melroie 
Etr., 3. Flat. Er 
Verlangt: -Keltlihe Fran für Kind. Kleiner Lohn. 
Gutes Heim. Mrs. Hedert, 775 W. North Ave. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
5159 Genter ve. > 
Verlaugt: Ein deutſches Mädchen Für Hausarbeit. 
5618 Aſhland Ave. 
Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
6702 Halſted Str. dofr 


Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 96 Former Str., oben. 

Verlangt: Gin Mädchen für aewöhnliche Hausar: 
beit. MNordoft:Ede Wisconjin Str. und El.v land 
Ave. 


Mädchen, bei allgemeiner Hausarbeit zu 
Cleveland Ave. 


Verlangt: 
helfen. 41 n 
Verlangt: Mädcen für allgemeine Hausarbeit. 3 
in Familie 4. 09 Fremont Str. 
Verlangt: Mädchen, 15 Nabre, für gewöhnliche 
Hauserbeit. Sorutags frei. 134 Yarrabee Str. 
Verlangt: Steg Mädchen für Hausarbeit. 313 
Clybourn Ave. — 
Verlangt: Ein reſpektables Mädchen für allgemei—⸗ 
ne Hausarbeit in Privatfamilie. 211 Wabaſh Ave. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
373 Lincoln Ave. ſa modo 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit im Saloon. 718 Elpbourn Ave. mdo 
Verlangt: Nunges Kindermädcden für ein Yaby. 


Muß zu Hanie jchlafen. 178 Sheffield Une, unten. 
midoft 





Berlenot; Dem ſches Mäpdgen für allgemeine Haus: 
arbeit. Muß engliich iprechen. 3407 Yoreft Ave. md 


"Xerlangt: weites Mädchen in Heiner Yamilie.— 
4333 Grand Boulevard, 2. Flat. mido 

Verlangt: Gin erfahrenes älteres deutihes Märchn 
für Verforgung :ines Meinen Kindes. Adr.: S. 193 
Aben dpoſt. midoir 


Verlanet: Eine Frau oder Mädchen für leichte 
Hausarbeit. Muß zu Hanſe ſchlafen. E. Tiedemann, 
15 xeiling Etr., nade Chicago Ave. und Morgan 
Str. mido 
Verlangt: Fin Mädchen zur Hilfe der Haustrım, 
in Herner Familie. 14 Fowler Str., 2. Ylat. mio 

Verlanot: Gutes williges deutihes Mäpdden für 
Hausarbeit und Kochen in familie von 3 Frmah’e: 
nen; feine Kinder; Flat von nur 5 Zimmern, Yeichte 
Arbeit bei autem Yobn. Zpret vor jo bald wi'e 
möalih. Flat ®, „The Madiion“, Ede 51. Str. 
Boulevard und Madijon Ade, Süpjeite. mdofr 


erlangt: Mädchen für Gınsarbeit. 109 Meft 
Randolph Str. Keine Sonntagsarbeit. dimido 


"Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Gutes Heim. 352 ana 
imido 


"Rerfangt: Aleines Mädchen zur Stüge der Haus: 
frau; muß zu Sauje ichlafen. 3024 Indiana Ave. 
2. Floor, obere Glode. mido 


— 


Stellungen judhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubeil, i Gent das Wort.) 


Gefuht: Köchin, nette? Hans: und feines Märs 
chen, Haushälterinnen fuchen Arbeit. 1814 Webafh 


Ave 


Geſucht: Junges Mädchen wünſcht Stellung in ei⸗ 
ner Färberei oder Laundry. 42 Wells Str. 


Geſucht: Frau in mittleren Nahren ſucht Stelle 
als Wirthſchafterin bei alleinſtehender Dame oder 
Herrn. U. D. 11 Abendpoft. 


Geſucht: Junges deutfhes Mädchen, 22 Nahre alt, 
tatholiich, fucht Stelle al3 Haushälterin bei cincut 
Herrn, nicht unter SH. Verfteht aut den Haushalt zu 
führen. Toni Schmeijer, 1274 N. Spaulding Ave. 


" Mäiche wird ins Daus genommen, gut und bils 
lig bejorgt. 52 Maud Une. 


Geſucht: Anftändiges ftarfes Mädchen juht Stel: 
lung in Heiner familie. 52 Maud Une. 

Geiuht: Wäiche wird angenommen. 53 Bifiel 
Etr., oben. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel zc. 
(Anzeigen unter wiefer Rudrit, 2 Gents das Wort.) 


Zu verfaufen: Ein 5 Tonnen Spring Milburn 
Kohlenwagen ZTIN. Wincefter Ave, modofrja 


Zu verfaufsn: PBonywagen und Gejdhirr, billig. 305 
Courtland Str. 


Hunderte don meuen und gebrauchten Wagen, 
Burggies, Kuiihen und Geichirren werden geräumt zu 
Eurem eigenen. Preije. Sprecht bei uns dor, wnn 
Jbhr einen Yargain wünjdt. Thiel & Ehrhardt, 595 
Wabaſh Ave. 13ag, ImX 


Bapageien, die Iprehen fernen, nur 83 während 
biejes Mona. . Racmpfer’?, & State Str, HIX* 


Kaufs: und Berfaufs:ingcbote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


u bverfaufen: Gine vollftändige Saloon-Einri 
J billig. BT Weit Late St. —* 


Pianos, muſikaliſche Juſtrumente. 
(Ungeigen unter diefer Aubrit. 2 Cents bas Wort.) 


Nur KO für ein | 6 DOftaben h 7 
Eergwid Str., habe Sisihien. aeg 


— ————— 
——— — — —ñ — — — ——— —— — 

vertaufen: Einrichtung don 9 ’ 
sähe. 2 ih Er nabe * 
Nubrif, 2 Cents das Wort.) 


2. 


Zu verfaufen: 6 Kanılen 

, Wagen, Schlitten, mit. ; 
Ordnung, Nordieite, 3550; Saloon, Of North Ade,, 
er Geihäft, IM: der befte Detikatsifenitore an 
debitir Avc., SO: Saloon, Süpdfeite, $0: Re- 
ktaurant, Norvjeite, 350; VBäderei, Nordieite, Pferd 
und Wagen, 050. Wenu Ihr. faufen oder verkaufen 
wollt jprccht vor bei mir, Guftan Mayer; 107 Fifth 
Ape., im Salcon. . 


Zu verfaufen: Grocery:, Delikateffen: und Candy: 
Store, alter Blag. billige Micthe, mit Zimmern, 
Weitjeite. Apr.: W. 95 Abendpoit. doig 

»Kinke*, Geihäitsmaller, 59 Dearbern Str., 
verfauft Geichäfte jeder Art! Käufer und PBerlänfer 
follten voripredeit. 23ag ImX 

gu tanjchen geijuht: MWünfhe auten Second Hand 


Yurnitur: Store gegen ſchuldenfreie Borftadt-Yot: 
ten. 94 Weihington Woulcvard. doft ſa 


Zu verkaufen: Damen-Schneidergeſchäft, fünf Yas 
re etablirt, eine der jeinſten Eden an der Südſeite. 
Vertanfsgrund: Krantheit. Vorzuſprechen: 4388 CH 
5. Sir. doia 


Zu verfaufen: Bäderei, alles Storetrade. 23504 
Wentworth Ave. dofr 


Zu verlaufen: Billig, gutes Milhaeihäft, 6 bis 7 
Kannen. 188 Armitäge Ave. 5ip,dojadi,im 


Zu rerlaufen: Gates Geſchäft mebit aroker freund: 
licher Wohnung. Delikateſſen, leichte Grocery. Adr.: 
5. 48 Abendpoft. doia 


Zu verfaujen: Der ichönftgelegene Saloon nahe 
dem Gourthaufe, jchr billige Mieths, jpottbillig für 
Baar, wegen Abreije. Zu erfragen im Saloon, 73 
Dearborn Sir. 

Zu verkaufen: Gin Delitatejien:, Gandy- und is 
garren:Store, wegen Abreije. 144 Eiybourn pe. 
rar. akt a eh Fr ee en. TR 


‚Zu verfaufen: A Nr. 1 Delitateflen:, Bäderei: u. 
Gonfectionery:Store. Profit 95 mwöcentlih. Vier 
nette Zimmer, hinten. SO Miethe. Verfaufsurjade: 
Krankheit. Apr. U. 105 Abendpoft. 


‚gu verfaufen: Guter Gd-Saloon, trantheitshalber, 
billig. Adr. DO. 707 Abendpoft. dofr 


Zu vertaufen: Wegen Berlajiens der Stadt, fei: 
uer Grocery-, Delitatejjen:, Zigarren: und Candy: 
Store, gute Yage, Norpieite. Beier! Gelegenheit 
Wird nicht geboten. Nahzufragen 528 Cleveland Ape. 


gu verfaufen: Pillig, gutgebender Hardwareſtore. 
5105 S. Halſted Str. dofifa 

Zu verfanfen: Saloon und Reftaurant. Nahzufras 
gen: 813 Weft 22. Str. 

gu verfaufen: Gutgehendes Reitaurant gegenüber 
Northiveiterns Depot. Eigenthümer verläßt die Stadt. 
9 Dit Kinzie Str. midofr 


Zu verfaufen: Eine Päderei, franfbeitshalber bils 
lie. 89 Rolf Str. midofrſa 

Zu verlaufen: 10 Kannen Milchroute. 20 Maud 
Ave., nahe Sheffield Ave. mıdfr 


Zu verfauien: Guter Saloon, alter Plag, Hilig. 
196 Weſt Late Str., Ede Hatiter. mido 


Zu verfaufen: Gutgehender Saloon, nahe Fabri⸗ 
fen ge‘,gen. Näheres zu erfragen beim Kigenthitmer, 
129 Ontario, Ede Franklin Str. dimido 


3: verfaunfen: Flottes Delifatefien-Gefhäft mit 
Piderei, an Hauptitraße, Nordjeite, Tageseinnud: 
men 822, billige Mietbe. Muk verfauien. Frau er: 
franft. Diuk auf's Yand. Baijcıd für alleinftehende 
Frau Mpdr.: D. 243 Abendpoft. 3ip,im 


— — [0000000000001 —— — 


Geſchaſtotheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Ceuis das Wort) 


Junger Manun mit etlichen Hundert Dollars als 
Theilhaber in Real Eitate (Broker) gejucht, 17 Jahre 
eutzahlendes Geſchäft. Will das Geſchäft verbinden 
mit Sample Room nahe Courthouſe. Ade.: W. 904 
Abendpoſt. 

Partner geſucht mit 8220 für Saloon, von einer 
Wittwe. Ulrichs, 506 36 LaſSalle Str. 

Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Barberſhop, alter Platz, gut für 
jungen Anfänger. Billige Miethe. Fiedler, Melroſe 
u. Verry Str. dofſa 

Zu vermiethen: Billig, ein gutgehender Meatmar-— 
tet im einer Stadt von 40) Ginwohnern, 33 Meis 
len von Chicago. Arr. 9. .497 Abendpoft. dija 


gu vermietben: Gutgehende Yäderei, alter Stand, 
an fichere Leute, Vorzujprehen bei Emil Bochl, 225 
MWeftern Ave, Ylue Island, IH. op, 110 


Zu vermicthen: Bäderei, befte Yage, guter Prids 
ofen ımd Winrichtung mit zu verfaufen> 940 Armis 
tage Ave. 


Zu vermiethen: 2 Zimmer für Doftor-Office. — 
Apothele, ST &. Haliten Str. 

Zu vermiethen: Hinterhaus, 3 Zimmer, für cine 
oder zwei Perjonen,. SH. 74 Willow Str., nahe 
Halfte Str. dimdo 


— — — e — —— —— — —— 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit, 2 Genis das Wort.) 


Zu vermiethen: Elegant mblirtes Zimmer, jepara= 
ter Eingang. 401 W. Taylor Str., Fleifhmann. 
doſa 





Zu vermiethen: Zimmer an einen Herrn. 101 Ely— 
bourn Ave. 


Zu vermiethen: Ein möblirtes Zimmer. 194 Mo: 
bawt Str., 2. Floor. midofr 
"erlangt: Roomers, 81 Die Woche, mit Kaffee, 
Board 84. 69 Yarrabee Str. 3ip,imX 


—— ïĩ,t, ç —— — — — — — 


Zu miethen und Board gefucht. 
Aneigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Wort.) 

Zu miethen geischt: 2 
Nähe von Sevgwid Str, und North pe, 
Schal, Bi Cit North Abe. —— 

Zu miethen geſucht: Alleinſtehender Mann ſucht 
tleine Wohnung; iſt Schuhmacher. 123 Waſhburne 
Are. as 

Gejuht: Fin Heim für ein Kind bei anftändiger 
Famılie auf der Norpfeite. Reipektive 2. Antworten 
erketen unter ©. T. 52 bendpoft. 


oder 3 Kleine Zimmer in der 
Mr3, 


yeryosi.mes. 
(Unzeigen unter biefer Rubrif, 2 Gents das Wort.) 


Kalijornia und North Pacific Küfte, 

Judſon Altou Etturſionen, mirtelſt Zug mit pe» 
sieler Bedienung, durhfahrende Pullman Zouriften» 
Eolarwagen, ermöglicht Paffagieren nad Galijornis 
und vber Bacıficfüfte die angenehinfte und billigfte 
Meife. Non Chicago jeden ienftag und Donners 
ftag via Chicago Alton Bahn, über die 


! „Scenic Route“ mittelft der KRanjas Gitv und ber 


Denver & Kis Grande Bahn. Schreibt oder Äpreht 
vor bei Zudjon Alton Ggeurjiond, 349 Marguette 
@ebäude, Chicago. i0f6.2* 


Löpne, Riten, Miethe und Säulden aller Art 
prompt folleftirt. Schlecht zahlende Mierher hinaus: 
ejeht. Keine Gebühren, wenn nicht erjolgreid. — 
Ibert 9. Kraft, 155 Puch: Str. Zimmer 1015. 
Xelepbone Kentral 582. 355° 
Löhne, Noten, Schulden aller Art jofort auf Kom» 
mijfion toleftirt. Echlehte Diether cnıjernt. Sp» 
potheten foreclojed. Merchants Protective Ajjocias 
tion, 167 GE. Wajhington Str., Zimmer 15. AUuguit 
€. Bed, Manager. 4mai,fadimivo,lj 
Bringt diefe Anzeige und $1.00; Yhr befommt 12 
unjerer beiten Vhotograpbien und ein großes folorirs 
tes Bild: dis 1. Oftober giltig. Yobnjon, 113 Oft 
Adams Str. 6ag,dıdoia* 


E. Raijer baut Brid-Padöfen mit Heißmwalier: 
Apparat und fonftigen Vorzügen. VBorzufprehen: 708 
S. Halfted Str.— Reparaturen prompt RN 

Didofa 


Habe alleinige Abhilfe für jchlechtziehende Kamine. 
Shidt Eure Adrejie an &. Keppier, 331 N. Frauf: 
lin Str. didoſa 

Schriftliche Arbeiten und Ueberſetzungen, gut und 
uverläjjig. Abends vorzuſptechen oder adteſſirt: 
I: Hıdion Ave, 1. Flat. 1011,%® 


Heitrathsgeſuche. 
Anzeigen unter dieſet Rubrik 3 Cents das Worr, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 

Heiratbsgeiuh. Ein Geihäftsmann, 38 Jahre alt, 
evangeliich, incht anf diefem Wege die Belanntihaft 
eines tüdtigen Mädchens oder Wittwe ohne Airkang 
zu machen, zmeds Heirath. Nur ehrlich Denkende 
brauden jih zu melden. Adr.: W. 906 Abendpoft. 


NRech szanwalte. 
(Anzeigen unter dieſer Aubrik. 2 Cents das Wort.) 


Ulbert. Kraft, deutjcer Adnofat. 
Brozejie in allen Gerihrshöfen geführt. Rechts⸗ 
seichäjte zeter Art zupriedenitellend bejorgt; Bantes 
tott: Verfahren eingeleitet; gut ausgeftatieted KRollef: 
pt.; Aniprüche überall durcdgeicgt; Löhne 


tin ungs= 
$ efte Nefe⸗ 


fhned tollettint; bitrafte egaminirt. 2 

tenzen. 155 XaSalle Str., Zimmer 105. Xelephone 

Gentral 582. 4d,,diboja* 
red. Blotte, Rebtisanwalt. 

Ale adisianen prompt bejorgt.--Suite 344848 
Unity Building, 79 Dearberu Ste. Wohnung: 105 
Esgood Str. . 20b;* 
Reiten Ararabeilen prompt beipret, tühne fofeftis 

ngelegenheiten prompt bejorgt. ne follettir 
Zimmer 10, 78 LaSalle Str. — 

2. 2. mer, deuticher Adnolat, praktisiet ie 

allen Gerikeen Zoniuliation frei. a mes A, 


HUnzeigen unter diefer #ubrit, 2 Cents vas Bert.) 


sr ı der D 
Bla ar ne ne 
af n am 


Barmland! — Garmienn! » 
— ee : 
; — aſtige egeuheit, cin eigenes Deim ;= 


Gut:s, bebolztes und vorzüglih zum Aderbam <r« 
eignetes Laud, gelegen in ng berühmten Marathon. 
und dem jüdlihen Theile von Lincoln County, Wis: 
sonjin, zu verfaufen in Parzellen von 40 Ader oder 
mehr, Preis $5.0) bis $10.00 pro Wder, je nad der 
Qualität des Bodens, der Lage und bed Koljbeftans 
des. — Ebenfalls einige theils verbeiferte Farımen. 

Um weitere Austunit, freie Candlarten u. f m. 
ihreise man an I. 9. Rochler Baufau, 

18., oder bejier fpredht dor im jeiner Chicago 
meigoffice im zweiten Stod, Nr. 142 €. North 
Diese Ede Elyvbourn Üpde,, wolf er am 
u den 10. Sept., von IN lihr Worgens big 
br Abends für einen Tag zu fpredden jein wird. 

ER H S)me, dojad:* 
gu verkaufen: Spottbillig, Ilinois, nahe Chicago 

2 —* Haus und Barn, Zu. u 1 Ad 
ne : 80 Ader Haus, Barn, 300 Fruchtbäume, 
* I 5 htzone Mihigans, am See; 15 Ader 7 
eu, 335 Wenfel- umd Bfirfichkäune, 
Ben 80 Uder, K10; 20 Ader, 6 Zimmer Ha :$, 
— und 485 Aepfel:, Bfirfih: und Kirihbäum:, 
* Rundreiſe uur A. Gray, 77 S. Clark 

2ag,dojondi, Iım 
Rorbweitieite. 


Achtung! Zu verkaufen: Vrachtvolle i 
| : neue 4 bis 13 
—— nahe —— 81400 en 
8 > 9 monatl. Abzablung. Dies iin» feis 
ne Agenten-Häujer! Befeht diefe Sänier, ee hr = 
terwärts fauft. Dieje Häufer jind an Humboldt &t.. 
nabe Addition Ave. Nehmt die Eliton Ave Car b 3 
Albany Ave., geht 2 Blods urdlich dann 2 Wod3 
öſtlich bis Humboldt Str, Nahzufragen bei Friedrich 
Walter, Eigenthümer, 2124 Qumboldt Str. 
— 5ip,dofrja,tın 
Hu verkaufen: Auf leichte Abza en ei 18 3 
Zimmer Saus mit 7 Fuß er rm 
$12 monatlich. Reit zu 6 Vrozent. Preis $150) 3u 
jeben 4 Humboldt Str., nahe Addifon pc. m 
Ernft Mens, Cigenthümer, 1959 Milwaut:e Ape 
jwiichen Galifornia und Fullerton. 5iep,difa* 
"Fu verfaufen: 1025 und 108 #, Tinrein 8 

nabe Elpbourn Place, faſt neue dreiflödige ur 
häufer, je 3 Flats, alles vermiethet, 5 Yaar, R-it 
auf Abzahlung. Nachzufragen beim Eigenthüme: 
17233 Milwaufee Ape., im Grocerpitore. 
5 Mag,dojajon,im 


gu verfanfen: 7 Zimmer Cottage, $1850. 35 7. 
Springfield Ave., nahe Chicago Ave. Strakenbann. 


Rordieite. 

$2500 Taufen erfte leere Lot wehlih von Ginbourn 
nr. an Fulerton WUoe. $1000 Anzahlung. Au'rs 
ordentlich gute Gelegenheit. Offerten an Xibert A. 
Rraft, 1015, :155 YaSalle Str. 191° 

Zu verfaufen: Gine Lot an Diverfey Boulcva:d; 
KEN Baar; das Doppelte werth. Wr: D. Wi, 
Aben dpoſt. 


Eũdweſtſeite. 


8675 kaufen Lot an Filmore Ave., 3. Lot (Süd⸗ 
Fronth von Spaulding Ave, 3 Block von der Hoch— 
bahn, werth 51000 Adr.: W. M Abendpoſt. die 


Berſchiedenes. 


Habt Ihe Häuſer zu verlaufen, zu vertauſchen odee 
8 vermietben? Kommt für gute Reſultate zu uns. 
ir haben immer Käufer an Hand. — Eonutags 
offen von 10 bis 12 Uhr Vormittags. —NRidard . 
Koh & Go., Zimmer 5 und 6, SB Weidington Str.. 
Rordivch:Ede Dearborn Str. 120,2* 


Wir können Eure Käufer und Lotten jhncll ver» 
faujen oder vertaujchen, verleihen Geld auf Grunde 
eigenthum umd zum Bauen; niedrige Zınfen, re li: 
Bedienung. G, Freudenberg & Go., 11% Wilwaut:s 
Ape., nahe NoMs Ave. und Robep Str. —8 


Geld auf Mobel. 
(Unzeigen umser Diejer | 9 Cents das Wert.) 


a 8. Gen 
1238 LaSalle Str., Zimmer 3—Tel.: 2737 Main. 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Biaros, Bferde, Wagen m. f. ®. 


Rleine Unleiben 
von 820 bis $400 unjere Spezialität. 
Wir nehmen Fuch die Möbei nit ineg, wenn 92 
die Anleihe maxer, jondern lajien Bicjelben 
in Eurem Bejig. 


Wir leiden au Geld an Sole in gutbezahlten 
Stellungen, aus deren Rote, 
Wir Haben das gröbte peutihe Beihähı 
; in der Sıant. 
Be guten, ehrlihen Deusihen, fommt zu ws. 
wenn Yhre Geld haben wollt. 
Ade werder e3 zu Eurem Bortbeil finden, bei mı9 
vorzuipicchen, ebe Ahr amdermwärts bingebt. 


Die ficyerite and zuverläjfigite Berienung zugelidert, 
A. 98 Frend 
- 10sp.1i2 
188 LaSalle Str., Zimmer 3—el.: AT Main. 
Geld zu verleihen 


in Summen don $M bis 8200, auf Möbel unD 
Vianos, ohne Diefelben zu entfcrnen, zu den billigs 
ften Raten und leichteften Bedingungen in der Stadt, 
jabibar nah Wunijch des. Borgems: Ihr fünnt jo vich 
Zeit haben wie Ahr wollt; ivenn jrüher abbryabr, 
befow:mt Hr einen Rabatt, dies gebe ih Eu Iris 
lit. Keine Nahfragen werden gemacht bei ads 
barn oder Berwandten, Alles ift ftreng berichiwi's 
gen; Yhr genieht diejelbe höflihe Behandlung, tie 
der Raufmanı von jeiner Bank. Bitte fpreht do;, 
ehe Ahr anderswo hingebt. E3 ift unbedingt notbs 
wendig, weru Jhr borgt, Daß Ihr zu einem verane 
wert@hen Gejchäfte gebt. Ah halte Eure Tavi re 
in nmieinems Bejik und gebe fie nicht al8 Sicherheit, 
tür Grid zu Dorgen, wie manche in diefem Geidhätt, 
jo brrucht Ihr feine Bange ;u baben, daß Abe 
Ei:re Saden verliert. Mein Gefhäft if verant⸗ 
wortlih und fang etablirt. Ich babe immer beatiche 
Leute, die Euh alle Auskunft geben. 


Das cinzige deutiche Geſchäft in Chicago. 
Otto E. Boelder, 
0 LaSale Str,, 3 Stud, Zimmer 34, 
Ede Randolph Str. 17apx® 
Geld! Geld! 8:1»! 
Chicago Mortgage Sven Gompany. 
175 —— Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortigage Soan Company 
Zimmer 12, Kayınarlet Theater Building, 
161 ®, Mapdifon Str., dritter Flur. 


Wir leihen Euh Geld in großen und Fleinen Pers 
trägen auf Piano, Möbel, PBierde, Wagen uber ir» 
gend welche gs Sicherheit zu den dilligften P:r 
dingungen. — Darlehen können zu jeder Zeit gemant 
werden. — Theilzablungen werden zu jeder Zeit anı 
genommen, wodurd bie Roften der Anleihe verringert 
iverden. 

Chicago Mortigage van Gompany 
175 Dearborn Str., immer 216 und * 
a, 
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Zu 3 Broaentper Monat, auf 

Diamanten, Uhren, Shmudjaden, Sealjtins, Mus 

it-Infirumente, Ylinten, Revolver, Gulberjad:n, 

ianos, Möbel, Bric-a:-Brac, und aller Urt weribe 
vollen Warren, von $1.00 Bis 800.00. 

RKeın Warten. 

Bedentt, nur 3 Brogent per Vionat, bei 
Weber Bros, 

17ina* 131 South Glort Ste. 


Cdbicago Gredvit Company, 
92 LaSalle Str, Zimmer 21. 


Geld gelichen auf irgend welche Gegenfände. Keine 
Beröffentlihung. Keine Berzögerung. Lange Ziıt. 
Leichte Abzahlungen. Niedrigfte Raten auf Möbel, 
Vianos, Bierde und Wagen. Gpredt bei uns Dar 
und ſpart Geld. lin® 

92 LaSafle Str., Bimmer 21. 
Brand: Office, 534 Lincoln Une., Lale Biem. 


Geld zu verleihen auf Möbel. 181 W. Madifon 


Str., Zimmer 321, über MWoolf’3 Kleiderladen. 
3ip,im& 


En TEN —— — 
Finanzielled. 
(Unzeigen umter diefer Rubrik, 2 Gents das Bert.) 
* Gelo ohne Rommiffien. 

 Kowis Freudenberg verleiht PBrivat:Rapitalien von 
4% an, ohue Kommijjion, und bezahlt fänmtlidhe 
Untoften jelbft. Dreifah fihere Oppothelen zum 
Nerlauf itet? un Hand. Vormittags 377 R. Hoyne 
Kive., Ede Gornelia, nahe Ehicage Une, Rahmit« 
tags Uiitys Gebäude, Zimmer Mi, 79 . —* 

2aug,* 


Geld ohne Rommiffien. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentum umb zum 
Bauen und berechnen feine Rommijjion, wenn qute 
Eicherheit vorhanden. Zinfen don . Mäufer 
und Zotten ichnell und vortbeilbaft verfauft und vers 
taujht.— Willem Freudenberg & Eo., 10 BWaihins- 
ton Str., Südoft:Ede LaSalle Str. 98, dpfa® 
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Niedrige 
& Wafde 
Wmaf? 


OSelid zu rerleiben an Damen und 
—— — Vrivat. Teine O 
aten. Leichte Abzahlungen. Zimmer 1 
ington Stt. 


Privat - Geld auf Grundeigentbum zu 4 und 5 
Prozent. Schreibt und ich werde vorjprehen. Wr : 
D. 42 Abendpoft. lag, im 


Yerztlidies. 
(Unzeigen unter diefer Rubril, 2 Cents das Wort.) _ 


Schnelles Keilmittel für Fub- und MWabenfranpf; 
utes Rheumatismmscheilmittel, bei 3. 3. Solprig, 
Is Roscoe Boulevard, hinten, oben. Sf, i 
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Batentanwälte . 
(Ungeigen unter dieier Musril, 2 Gents 
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Augen einzeln geprüft 


vi wiſſenſchaftliche unterfuchung der Augen — Pr Ans 


meffung von Brillen und Augengläfern. 


und irgend ein Mangel der Sehfraft dur ein pafjendes Glas auf den Normal» 


punft erhöht. 


RENT EEE DIN 
An allen ——— Fällen 


beſuche oder 
= an 


Dr. Pufdjek 


N 


| —*** 


Kopfweh, Blutarmuth, Bleichfu 
werden leicht und fjchnell mit 


Erfältungs: Kur, — 
Frauen- 


für alle Frauenleiden, 


Zonie und 


beumatismus, 
cher Rranfheten, 


Unfere Breife für auf Beitelung gemadte Brillen und 
Augengläfer find niedriger als die für fertige. 


Schroeders Apotheke 


mit Der Thurmuhr—465 und 467 
Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 


Die Boft eilt 
für Dig zum 
oftor und lie- 


fer 2 Rath und 
Me Se ins 


t, Serofeln, pe 2 
ders Bat, rer 
Preis 50 


43 
Cents. 


ngen und 
Cenis. 


Krankheiten⸗Kur 
1.00, 
Nerven - Mittel 


wädhe, Herz und Nervenleiben, 50 Gent. 


u Se oder briefliher Rath frei. 


D. — de empfängt Seinen Brief 
und fit Rath und Arznei. 


—* Schmerzen und Geld. 

Die m ” 
'PLATES id in 18096 in 
' den Bofton Den» 
tal Barlors einfe: 

ließ, 

und 
Q tie : 
Auch Tiek ib mir 
fünf Bähne ziehen ohne au nur die geringiten 
Echmerzen zu berjpüren. — Frau H. Echmicrer, 94 


Dtto Str. 
Gcbik Zähne 85 Gold: Füllungen Slafiv 
Mehe Bühne, ©. EM. Silber-Füllungen 500 
Beſte Goldkronen Srudenarbeit 85 
Keine Berehnung für das Ziehen, wenn Zähne be: 
ftellt werden. — Eine neichriebene Garantie für zehn 
Sabre mit allen Arbeiten. fadido* 
Boston Dental Parlors, 146 State Str. 


LYMPHINE. 


"Gehirn: und Nerben-Rabrung, gemacht’von Anima» 
lühem Grtratt, heilt iterpöfe Anfälle, alle Formen 
von Paralyfjis, Neurhaftma und Ymanite, verbütet 
Sisichläge, da es ſolch ein wundervoller Gehirn:Sti- 
mulant ift. Bringt Männern und frauen Geiund: 
beit- und. Kraft zurüd, und eine Shagtel voll_heilt 
gewöhnlich die hartnädigften hronifhen Fälle Wenn 
Euer Apotheker e8 nit vorrätbig hält, ee einen 
Dollar en die 11j1,d * 1 

LYMPHINE CO., Dept. D., Chicago, I. 


Heill Euch fehl & 


* ses) 


—* 
bei en t im⸗ 
er Re 
ten und unnatürliche Entleernn —— 
Beide Geſchie hter. Volle ya eber 
Slafche: Preis $1.00, Verkauft nn tat eng 
%o. oder nad Empfang bes Preifes ber —* ver⸗ 
Abreffe: E. L. Stahl Drug 
an —— Stratze und 5. Unenur, —“ 


WoRLD’S MEDICAL 5}; 


INSTITUTE, 

84 ADAMS STR. Zimmer 60, 

. gegenüber ber fair, Derter Yullding. 
e Aerzte d: Anftalt find Spe 
saliften m — — ur eine Ohre iher al 

itmenicen jo jhnell ala möglich von ihren 

zu heilen. Sie heilen grümoft „Aater ag 
alle geheimen ne 2. —* un Frauen: 
— * 
rantheiten, Fo— Er 

——— Opera: 


—— 
—— —— — en, Ihr radikale 
Ba — uns ——— — 
unjer 
Behandlung. Intl 0 ———— 
"22... mir Deei Dolard _ 
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Dr. C. PUSCHECK, 1619 Diversey Bivd., nabe Clark. 


u 


Aheumalismus, 


Hronifcher und akuter, Gicht, Nie: 
renjchmerzen, Neuralgia, Hüften: 
web, rheumatifches Ajthma und 
alle anderen Leiden cheumatifcher 
Natur werden jchnell und grünb- 
lich geheilt dur) 


AGAR, 


bie berühmte deutfhe Medizin. 
Zu verkaufen in allen guten 

Apotheken, 50c, 81.00 und $2.00 

per Flaiche. tadibo* 
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Es thut die Arbeit, die font meine Mustel that.” 


Mit Gold Dust fürnen Sie Alles im Haufe reinigen in . 
der Hälfte der Zeit, mit halben Unkoften und mit halb der 
Anftrengung, al3 mit Seife oder irgend einem anderen 
Artitel zum Reinigen. Um die größte Erjparnik zu 
erzisten, gebrauche man das große Bade. 


„Hausarbeit ift harte Arbeit ohne Gold Dust.” 


* LE three 
ran snlbuässe .. Eee sohtirsüttaesse een ehe . 
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Die Dorfſchönheit. 
Von 3. 9. Großer. 


(Fortfeßung.) 
X. Kapitel. 
Peggy im fiebenten 
Himmel, 
Herr Wiitings erfter Verfuch mit 
ländlichen Freuden Hatte ihm Luft ge- 
macht, ihrer mehr zu genießen, und zu 


Kinlochs ſtillem Ergöten beftellte er ich 
| fhon im Voraus ein Fuhrwerf, um zu 
| dem Tangvergnügen zu gelangen. 


! 


„Und mie verhält fid’3 mit Ein— 
trittöfarten?” fragte er die Wirthin. 
Sie fofteten nur anderthalb Schil- 
ling, und dabei waren Erfrifchungen, 


; nämlich Thee, Qimonade und Brezeln, 
: inbegriffen! 


„sönnten Sie mir nicht auf meine 


| Koften etwas Nahrhafteres befchaffen, 


Frau Banner?“ 

„Sewiß, mas Sie befehlen!“ 

„Run, ich will die ländliche Einfach- 
beit nicht fiören und feine Stilmidrig- 
feiten begehen, aber ein paar große 
Butterfuchen, etwas Obft und belegte 
Brötchen würden gewiß Anklang fin- 
ben.“ 

„Und ob! Nun, Herr Wbiting, ich 
werde thun, was ich kann, und einen 
Ejelsfarren miethen, aber für ein regel- 
rechtes Abendeflen kann ich nicht for= 
gen, denn ich gehe ja auch zum Ball.“ 

obei ich mir gleich einen Tanz 
ausbitte, Frau Banner! Kinlodh, Sie 
find doch natürlich von der Partie?“ 

„Ich weiß nicht.. .. ich glaube 
faum.“ 

„Ratürlich, al® mein Gaft — zu 
anderthalb Schilling!” rief Whiting 
lachend. „Sie und ich, Bollarb und 
Goring, wir füllen gerade ben Wagen! 
Sorgen Sie nur, daß mir früh effen 
fönnen, Zrau Banner, damit wir Zeit 
haben, uns jchön zu machen.“ 

„Bas für ein meltliher Mann Sie 
find! Geldft hier müffen Sie fi in 


ben Strudel der VBergnügungen ftürzen | 


und mid auch noch mitreißen,“ be= 
merkte Kinloch lächelnd. 

„Wird Khnen nur gut thun, mein 
Beiter! Wenn Sie wieder in’3 Welt: 
getriebe zurüdfehren, wird Ahnen diefe 
Idylle wie ein Paradiejestrtaum er= 
ſcheinen.“ 

Kinloch hatte ſeine Zweifel über die— 
ſen Punkt, behielt ſie aber für ſich. 


Die Vorbereitungen für das Feſt 
machten nicht viel Mühe. Blecherne 
Wandleuchter mit Kerzen wurden in 
den geſchnitzten Füllungen der Wände 
aufgehängt, Gewinde von blühenden 
Dornzweigen von Wand zu Wand ge— 
ſchlungen, der Boden gekehrt. In der 
einſtigen Bibliothet waren die Erftiſch— 
ungen zu finden, eine lange Tafel mit 
Bergen von Brezeln und Apfelſinen, 
Iheetaffen, Limonade und Biergläfern, 
im Hintergrund Flafchen und Xhee- 
teffel. Was Whiting fpenden mollte, 
mar auf einem eigenen Tijch hůbfch 
aufgebaut. 

Mit wunderbarer Pünktlichkeit fiell- 
ien fich die Gäfte ein, über duftende 
Wieſen, zwiſchen blühenden Hecken her⸗ 
beiſtrömend. Hier galt es nicht für vor⸗ 
nehm, ſpät zu kommen, und wer nach 
Londoner Mode drei Siunden ver— 
ſäumt hätte, würde alsdann die 
Fenſter wohl dunkel gefunden haben, 
denn Landleuie er nicht für ſpäte 
Etunden. Die Dorfmufitanten und 
ber unpermeibliche „Fuchs“ waren auf- 
marjirt, und um acht Uhr mar ber 
Saal fo ziemlich vol. , 

Da Waren Herr und Frau Travenor 
mit Peggy, diefe in einem weißen Kleid, 
das hoch am Hals ſchlo ‚aber bie 
Arme vom Ellenbogen ab frei ließ, mit 
eg rl und einem Büfgel tother 
Rofen in bem herrlichen Haar, Frau 


| 
| 
| 


| 


Freundin, u * 


— —— are fehr erhißenden 


I Zour mit Frau Banner und unterSielt 
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tadellos gewachlen, in einem rofa Woll- 
freppfleid, das ihre Figur bortheilhaft 
zur Öeltung brachte. Peggh wurde für 
die Schönſte, Nanch für die Beſtgeklei— 
dete erklärt. 

Daneben eine Menge friſcher Mäd— 
chen in weißen Kleidern mit blauen 
oder roſa Bändern, ſonngebräunte, 
derbe, ehrliche junge Männer, und nicht 
wenige Wittwen und alte Jungfern, die 


ſich's gern anderthalb Schilling koſten 


ließen, die Jugendluſt mitanzuſehen 
und — zu bekritteln. Hans Travenor, 
im langen, weiten Sonntagsrock und 
weißer Halsbinde, war leutſelig, fröh— 
lich, mit ſich und aller Welt gut 
Freund. 

Und mitten in dieſe Verſammlung 
hinein vier Herren in tadelloſem Geſell— 
ſchaftsanzug! Voran Whiting, ganz 
Vergnüglichkeit und Huld, hinter ihm 
Goring, geſpannt und erwartungsbvoll, 
Kinloch ruhig, ein wenig widerſtrebend 
ſogar, und General Pollard, der ſich 
ſeit zwanzig Jahren an keinem Tanz 
mehr betheiligt hatte, ein Opfer der 
Weltluſt ſeines Freundes 

Das befrackte Quartett ſchloß ſich ſo— 
gleich an die Familie Trabenor an, und 
als die Muſik eine Polonaiſe anſtimmte, 
traten Whiting mit Frau Travenor, 
Peggh mit Goring, der General mit 
Frau Banner. in die Reihen, während 
Kinloch ſich zuſchauend verhielt. Beim 
Walzer kam Leben in die Sache; die 
Paare wirbelten, derbe Schuhe und 
luſtiges Lachen übettönten faſt die 
Muſik. Peggh hatte noch nie mit Her: 
ren getanzt und bewegte ſich Anfangs 
ein wenig ſteif und ängſtlich, aber ſie 
war muſikaliſch und hatte den Rhyth— 
mus der ſanft gleitenden Schritte ihres 
Tänzers bald erfaßt. 

Jetzt führte Whiting mit der mun— 
teren Nancy eine altmodiſche hüpfende 
Polfa aus, Frau Banner [prang mie 
ein Kort am Arm deö Generals, über 
beffen Märtgrermiene feine Klub- 
freunde fi halb todt gelacht haben 
mürben. Rinlod und Hanna Travenor 
ftanden beifammen, Peggy mit ben 
Augen berfolgend. 

Sie ſah wunderſchön aus; ihre Far- 
ben leuchteten, die Augen tanzten mit, 
und die ſchlanke, zarte Geſtalt bewegte 
ſich mit der Luſt und Anmuth eines 
Kindes. 

„Ich höre, Ihr Freund ſei ſehr 
Fra begann Frau Travenor plöß- 

; 

„Sie meinen den Hauptmann Gor— 
ing?“ 

„3a, er ift Doch hr Freund?“ 

„Wir find Regimentsfameraden.... 

„Das wird wohl auf eins heraus- 
fommen! ft er wirklich jo reich?” — 
Sie dachte offenbar an das Goldftüd 
als Kirchenopfer. 

„Bitte, fragen Sie mich nicht da- 
nach,“ verjegte Kinloch abmweijend, ein 
wenig bochmüthig fogar. 

„Weshalb denn nicht? Sie mwiffen’s 
doch ficher.“ 

„sh weiß nut, daß er fein eigener 
a ift und nie über Geldmangel 

agt.“ 

— ſind Sie vorſichtig!“ 
verächtlich hin. 

Wollte ſie ihn etwa über Gorings 
Abſichten aushorchen? Goring hatte an 
Peggh geſchrieben, ihr ſeine — 
de geſchickt, eine Reiſe von fünfzig 

eilen gemacht, um mit ihr zu tanzen, 
aber ob er „ ten“ hatte, mar bodh 
jehr die Frage! Indeſſen führte Kin- 
loc} feine Dame in die Bibliothef * 
bewirthete ſie an Whitings Tiſ 
Tanz war vorüber, und 


Ei — 
ur: rezeln, Thee 


warf fie 


WS Kinlod 


fi mit Trabenor eingehend über yafa- 
nenzuht. Jeht lam fein Tanz -mit 
Peggy an die Reihe, und als er fi 
nad) ihr umjab, trat jie auch getade an 
Gorirrgs Arm in den Saal, ftrahlender 
denn je, Jugend, Schönpeit, Hoff: 
nungsfeligfeit verfürpernd, Da die 
Muft fchon fpielte, fingen fie gleich zu 
walzen an, und traten erft, ald der leßte 
Geigenfirich verhallt war, auf die Ter- 
raffe Hinaus und von biefer in den Gar 
ten, mo fic) Peggy, vom beien Mond» 
Yicht umfloffen, auf der Steinbrüftung 
bes Springbrunnens niederließ. Mit 
einem Ausbrud der Verzüdung zu im 
aufblidend, begann fie mit bebender 
Stimme: „D, Herr Kinlod, ich bin Jo 
namenlos glüdlich! Wie hab’ ich’3 nur 
verdient, wie fann ich Gott genug da= 
für danten? ch habe ja feine Ahnung 
gehabt, daß der Menih fo glüdjelig 
fein kann!“ 

Kinloh fah mit Staunen und Rüh— 
rung auf fie nieder — ein Mädchen, 
das mit gefalteten Händen, frommer 
Sndrunft von Gorings Liebe fprach! 

Ich nehme an,“ verjeßte er mit Hei= 
jerer Stimme und einem Ausdrud lör⸗ 
perlicher Bein, „vaß Goring.... daß 
er ſich erklärt hat. ...“ 

„Ja, Herr Kinloch, und Ihnen will 
ich's zuerſt ſagen, denn wenn Sie nicht 
geweſen wären, hätte ich ihn ja gar 
nicht kennen gelernt!“ 

„Hat er.... hat eine beftimmte Er- 


 Härung ftattgefunden?“ 


| 


„Beltimmt? ch weiß nicht, wie Sie 
da3 meinen.“ 

„Run, Fräulein Summerdayes, ich 
fann nur von ganzem Herzen münjchen 
und hoffen, daß Sie immer jo glüdlıd) 
bleiben mögen,’ wie jeßt!“ 

„Ich danke Ihnen! Jedenfalls ſpre— 
chen Sie einen Wunſch aus, deſſen Er— 
füllung ſicher iſt,“ verſetzte ſie mit lei— 
ſem, ſeligen Lachen. ‚Wie ſchnell das 
kam! Nur zehn Tage!“ 
„Liebe auf den erſlen Blick....“ 
„Ach ja! Wie wahr das iſt!“ 
Ich denke, Sie werden Ihre Schwe— 
ſter gleich in's Vertrauen ziehen?“ 
„Natürlich! Wie glücklich ſie ſein 
wird! U, da fommt er ja!“ 
Goring fprang die moo&bewachjenen 
Stufen herab. 

„Mein Zanz, Yräulein Summer: 
bayes! Was treiben Sie denn hier?” 
fragte er mit Befigermiene. 

„sch ging eigens hierher, um Haupt= 
mann Sinloh Alles zu Jagen,“ ers 
mwiderte fie leije, fat feierlich. 
Sefundenlanges Echmeigen. 

„Run, gut aufgehoben ift ein Ge- 
beimniß bei dem, aber wie fommt er 
zu biefem Vorzug?“ fragte Goring 
auflachend. 

„Weil er die Veranlaffung ift, daß 
wir uns fennen lernten... .“ 

„Diejes Berdienft würde eigentlich 
dem Scäferjungen gebühren,“ unter: 
brach fie Kinlodh. „Wäre der nicht in’3 
MWafjer gefallen, wären wir ung heute 
noch fremd, Fräulein Summerhapes!” 


„Du mirft reinen Mund Halten, 
Kamerad!” flüfterte Goring, den Kopf 
bon Beggy_abmwendend, um fich eine 
Zigarette anzufteden. 

„Abgemacht,“ verſetzte Kinloch ebenſo, 
und zog ſich nach ein paar gleichgiltigen 
Bemerkungen aus dem Bereich des 
lücklichen Paares zurück, wo er ſich 
höchſt überflüſſig fühlte. 


(Fortſetzung folgt.) 


LEokalbericht. 
Todes fãue. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Namen der 

Deutſchen; üher deren Tod dem Geſundheitsamte 

Meldung zuging: 

Altenburg, William, 51 3., 121 Hudfon Ave. 

Berkenhagen, Karoline, 5 Y., Meren-Hoipial. 

Zen Klara, 52 %., Lincoln- u, Belmont Av. 
aden Meta M., 69 N, 6620 Kottage Grove Ude, 

Snde, Dfive X, gl $., 31 Indiana Ave, 

Kraus, Ihereia. 21 I., &O Drarborn Str, 

Lange, John E. &., 8 1. 642 Sangamon Str, 

Mather, Nettie, * 8 —8 State Str, 

Meyers, Nobn N., 6497 Monroe Abe, 

Oppenheimer, Jineh — 2 J. 446 Wabaſh Ab. 

Picher, Helene, & I. 63 Bırrling Str. 

Barge, Dora, 37 %., 42 Rees Str. 

Nochn, Auauft, 36 X, 1868 34. WU. 
Springberger, Iohn 3. 39 3, "& Churchill Str. 


Scheidungsklagen 
wurden auhängig gemacht von: 


Antonia gegen Janatius C. Kozlowsti, wegen Ver—⸗ 
laſſung und Ehebruchs: Louiſe J. gegen James L. 
Zigler, wegen Verlaſſung und Truntindt: Aleran: 
der E. gegen Elma Kennedy, ivegen Ehebrucs; 
Elifabetb argen Charles 2. Bodendied, wegen Ver: 
lajjung; Subert W. gegen Viola M. Lutler, wegen 
Verlafjung: Bertha gegen Auguſt Borske, wegen 
grauſamer Behandlung: Mary M. gegen Henry B. 
Lonoworty, wegen Ehebruchs; Jeſſie P. gegen Frank⸗ 
Ihn Tiopmen, tigen Iruntiuht; Wlice W. gegen 
Charles W. Mejid, wegen Ebebruhs; Efther E, ge: 
gen George O. Johnſon, wegen Rerlaifung: Clara 
gegen John B. Chamberlein, wegen Verlaifung; 
Sertba gegen Anton Sobm, wegen Berlafiung; 
Kittee NR. gegen Ezra A. Mariton, wegen grauja= 
wer Behandlung: Aeifie M. gegen Gıftan B. Lin— 
coln, wegen graujamer Behandlung; Edwin Y. ges 
gen Florence E. Bonfield, wegen PVerlajiung. 
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Ehicago, den 5. September 101. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
G ste eide. — (Baarpreife.) — Sommerweizen: 


N 3 68 Tlle; Nr 2 — BWinterweizen: 
2. 3 (th), — je: Mr. 


kein, Ne; Me. 3, Se — Mais, Rr. 2 
(eeib), SGe; Nr. 3, e. — Safer, Ar. 2 
e * 
ieh. — Beſte a 26.10-86.45 


{meiß), ee * J 
PR hy an... döfte Kühe 8.2.00; Maitihweine 
5.06.85; Schafe 8. .W. 
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Geflügel, Eier, te 2 
der 
51.00-36.00 00 per 


Bilde — "schende Trutbühner, 
ü — —— Bänfe, $4 
: ber, für Die 2. Be Ile 
per Bin; * 9-12}; Enten 58 A. 
fd.; Zanben, zjabme, Böc-—$1.75 per Dip, 
ne Saat Teile 
det gi mer, $11 ie, je ng 
€ m r ie na 
dem . 


Bu Guhh: ander bie Se „Sea 
euer O.; Breidiäen In ;- — ver Dip. io 
2 | terfiein, J-b. — uſhel; Suß⸗ 


feln, 8. 


sijße nn all, Tun, 
— Sub, Stang m — 


— ren 


CASTORI 


für Säuglinge ind "Kinder. 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un» 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet Niemandem, 


Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nackahmungen und: 
“Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder, —Erfahrung gegen Experi» 


Trägt die Unterschrift von 


ment, 


- 4 — 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MUNRAY STREET, NEW YORK CITY. 


Kelratps-Lizenfen. 


Folgende Heiraths⸗ Lizenſen wurden in der Office 

des County⸗Clerts ausgeſtellt: 
John M, King, Ollie Stougb, 52, 38. 
Korydon €, Vbelps Helen NeSvonneit, 
Wayne BP. Enow, Waude Machesncy, 
Jozef Matera, Mary Bacat, 25, 2i. 
John M. Duddy, Mary Margaret Sullivan, 21, 18. 
Darıy A. Ames, Pearl J. Carter, 27, 3. 
Stephen J. Wallace, Yucy Gorman, 2°, 20. 
Raymond Von Dpper, Ada Tistow, 


2. 21. 
Wun. E. Hamersiey, NReie Marienthal, 27, 
Fred. Ritzius, 


3. 27. 


32, 24. 


24. 

Bercilla &. Gisuch, fe 24. 
Claude D. Hendirjon, Glara ®. SHaftings, 24, 9. 
Williom 8. Yennon, Cora Boudreau, 21, 19, 
ey Harınd, Anna Ohlendort, 34, 3. 

tto Topel, Enıma Eee, 21, 2 >, 
Benidict Stolla, Barbara UcH, 2, 18. 

Veorge Frajer, Agies Purns Härton, 23, 24. 
John E. Johnson, Greta W. Lorguift, 48, 42. 
Silvio Andretti, Youifa Fontana, 29, 19. 
Arttur Fijcher, Tillie Gabi, 31, * 

Clarence E. Graves, Myrtle E. — A, 20. 
Sa U. Howard, Yuch Drope, 37, 30. 
errie Bonnema, Madge erman, 25, 
Frant Fabianen. Franeis ‚mua, 3 18, 
Charles Guſtavſen, Alice Denibam, > 18. 
John Vearg, Mary Miller, 26, 21. 
Louis Kraaz, Enmma Dezetter, 2, IR. 
Malcolın Doig, Margaret N. Stuart, 
Frant Walczak, Eva Wititk, 36, 21. 
Ferdinand X. Hiller, Eugenie P. Kreh, W, 19. 
homas MeManom, Mary MeVady, 31, 21. 
Iohann Warnide, Tillie Johnjon, 27, 19. 
Arthur €, Mimans, Sonife Mi. Kannts, 21, 26. 
Merle 8. Wals, Emma T, Detang, 21, 18 
James m. Hopkins, Tel M. Maroney, 3, 
Herman Stern, Hennpe €, Herter, 9, 3. 
Stanislam Nogusczemwefi, Helen Rida, %, 2, 
Glmer St. Nohn, Laurel Qurfe, 26, 21. 
Herbert Esby, Vich Drew, 37, 2. 

Sohn U. Voß, Pearl €. Rofe, 6, 24. 

Edward EC. Eronwall, Annie 6 heilon, 21, 
U. G. Overhanier, Liz zie A. Galhaus, 8, 2 
Eugene Underwood, Helen Mattefon, 4, 18. 
St. Mojciehowsti, Maryanna Yabode, 27, 
Offin G. Boardman, Lyda Thomas, 43, 40. 
Charles W. Luk, Tillie Hartmann, 25, 22. 
David B. Parjille, Fannie Gotdftein, 2, 
Ches. E. Chriitopber, Martha Engelbrecht 24, 21. 
Harrijon A. Abbey, Annie Cheethan, %, 27. 
John F. Medatran, Meta DM. Gobb, 29, 4. 
Barter „Gerbrid, Minnie Treb, 58, 38 
Peter Devaney, Mary Folan, 21, 0 
Lutba Dindeblad, - Martha Lundabl, 27, 25. 
Charles RB Aulander, Alda Engitrom, 25, 27. 
Michael Sheeban, Margaret Farrell, , 35. 
Clans Thomſen, Carrie Hoelicher, 25, 18. 
Harıy Henoch, Rae Brunwaſſer, W. 2 
Homer H. Heller, Marie Necrosby, 31, 21. 
Roy M. Kramer, Anna Rowe, 35, 2. 
Theedore Gengker, Mary Piltorff, 30, 3, 
Ellis H. Woods, Emma Radloff, 3, 31. 
Erneft 7, Senaren, Dena S. Thorfon, 28, 3. 
Artur N. Cajey, Anna Zimt, 2, 19. 
a0lent Hearnfham, Evelyn MeReil, 25, 8. 
Ave Resczcynsti, Anna Wendland, 3, D. 
Charlee D. Brown, Aulia ‚Rufb, 26, 25. 
Gar! Kloek, Glara Fiicher, 3, 2, 
Marim 2. Savour, — 5 81, 2. 
John Woods, Emma Duber, 
Koyın 5. „Ahomas, Garrie Rawfon, * B. 
William F F. Wagner, Anna Blindt, 40, 30, 


—:9 ———— 
Bau⸗Erlaubnißſchelne 


wurden ausgeſtellt an: 
zweiſtöckiges Bridhaus, 156 Lewis Str., 
Job * Schlot, einſtödiger Bric⸗Anbau, 180 
Belmont Ave. 800. 
Sam. Brown, ir., & Eon, fünf anderthalbftödige 
und bier aweiftödige Prid:GCottages und Divellings 
in Brown’s WRavenswood Subdivijion, $13,000. 
A. F. Mapdlener, dreiftüdiges Bridgebäude, 68-72 


> State Str., 30,00. 
P. Burkett, dreiftödiges Brid = Apartment:Ges 


19. 


8, 2. 


2. 


F. un, 
80 


— 36188 Rhodes Ave. 87000 

Jumoi⸗s Zeutral Eiſenbahngeſe üüſchaf 3 ——— an den 
Getreideſpeicher. ſowie Keſſelhaus am Slip C, 
Fuß von S. Water Str. $125,000. 

€. 9. Thompſon, zwei zweiſtöchige Framegebäude, 
—— Eſtes Ave. 87000. 
Bujbef & 6o., —— Brid:Gebäube, 
io "Edanfton Ave., 8700 

Joſeph Kader, —— Bridchaus, 6682 Avers 
—* SO. 

C. Ritchie, zwei dreiftödige Bridgebäude, 44951 
indes Apde., $S000. 

Nels Bud, zweiltödi ges Brickgebäude, Wos N. Her: 
“un Ude, 3250. 

. Rod, ciuftödige Frame-Cottage, 6100 S. Peo— 

iR "Etr., SIR 

W. S. gap, einftöcige fframe-Gottage, 849 ©. 
Übe., 


Scipp Brewi ng Sompany, einftödiges Framegebäute, 
—* 


defet die „Bonntagpoft 


Der Grundeigenthumsmartt, 


Nach folgende Grundeigenthums- Webertragungen in 
der Kühe von HLOM und darüber wurden amtlich eins 
getragen: 

—— Ave., 40 %. nördl. von Diverſey Ape., 

2125, €. Bach an Y. Großbenrih, F2HW. 
— au. ‚06 5%. weitl. von Hoyne Ape.. 

W. A. "Hoffmann au C. Roehl, 340. 

Bu Etr., | FF. nördl, von Neljon Str., 35x12, 
Er ar Kohn ein, $1150, 

wi fi 31x130, 


197 5. jüdl. von Belmont Ape., 
G. Roll an William ©. Tegtmever, KIN. 
Eceley Ave., 266 F. füdl. von Fullerton Apde., 7X 
125%X135 U. B. Armour an X. 3. Schafer, 81100, 
— Abe. 106 F. ſüdl. von Velden Ave., 3X 
124, F Meige an Carrie Malow, $KO). 
Burling SE 41 F. nördil. von North Ave., 6X 
125, €. Lonbele au DO. E. Albert, 825%. 
May Str., ® F. nördl. von Grand Ape., 2IX16, 
Mary Gier an Lizzie Reinhardt, $1. 
Morgan Str., 1W F. nördl. von .12. Str., 
E. Omen! an Hermann 2, Barsler, $1300, 
Südmeitede 18. Str., B0X129, und an: 
Clara Moore an NR. asien 


235x124, 

22. Str, 15 3. wehtl. von Hoyne Anpe., 5x124, 
H. Freddrich ai g Freddrich, 

Dasielbe Grundftüd, I. Freddrih an Helen Fredd⸗ 


rich. 
14: BL, Süpiceitede Throop Str., 42X124, I. Freod: 
ri on Selen Freddrid, 
a aa Selen Frerdrich an Dora Fredd⸗ 
ri 
füdl. von 12. Str, X8, 


B 
Rz Etr., 256 F. 
Hanlep an 3. Brennen, 
we 110 8. et, bon Lo mie, Str., 3x1, 
Rn Doyle an Y. €. Zarohsty, 84750 
Greenwood Abe., Norvoftede 44. Eir,, 75x10, 
a S. Morche: ie en Denrh E.frlether, 835,000. 
Str., 0 8. * von Aberdeen Str., X125, 
FE Harris an F. 9. Bartlett,-$1500. 
65. Str., Rorboftete Stewart Apr., 43x15, M. D. 
MMab an Malcolm MeRab, 81. 
Ehauncey Ane., 100 F. jüdl. von 69. Str., DX12, 
U. Oſtenſeldt an Alfred J. Harding, $1175. 
&t. Latprence Ave. 175 . fübdl. von 74. Et. 3X 
124, ®. Srcmer an 8. A. Zurgron, #1 
9, Eir., 1 F. öftl. von Jefferfon Ane.. "24x12, 
&. 9. Sholl an ®. W ame F 
Woodlawn Ave. Süpdmeltcde 39, 
6. Hardy an die Sardy Coa! Ge. 
9. Str, 8 $. * von Howard Etr., TEX18S, 
Rahlak bon M. Sheitler an R. Maod, 81250. 
— Ave * F. öoftl. von Sincoln Ane., 
13: 9. #8. Geiger an Margaret Hiden. KIM. 
——— Str., 142 #. fübl. bon Wilfon Ape., 33X 
165, €. Shaarr en Anna G. Miller, E65. 
5 8. füdl. von Velden Abe, 3x 
. Sail an f. Atem, EUR. 
96 #. nördl, don Armite Ane., HX 
we >, Srofier an R. S. Wi * si. 
SF. —* * — Su 212. 
C. M. Cornwell, 1300 


San Ape.. 
Didion an 
allen, Übe., 10 F. nörbl. vr öl. Str., 150, 
Pm. A. Holmes an Helen N Denniion, K29.mO. 


Wells Str. 117 $. fübl. von Chicane Upe., 21x11, 
Rahlak von ar) A. Starkiweather an Helen ©. 


F. F bon un Sir., 514X 


3X 


235x125, 


Arers Unde,, 
dere Einenthum , 
Mocre, 8000. 

13. Pl. 144 5. wehtl. von Afyland Ane., 
x. Relta en X. Wanat, KIM. 


——— 
— — 


Ich behandle und heile 


nur Männer, 


Ale geheimen nrinariichen Krankheiten, ob 
neu oder alt, heile und veıtreibe ih aus 
Eurem Körper mittel3 einer neuen und ver: 
befjerten Methode, die nur mir befannt iſt 
und nur in meiner Office angewendet wird. 


Verlorene Manneskrall, 


der jluch der, Jungen, Mittleren und Alten, 
beile ih in fürgerer Zeit, als wie man je ge 
hört hat. Ganz gleich, wie alt es ijt, ganz 
gleich, wer jhon bei der Heilung erfolglos 
war, Kommt nach meiner Office und id 
werde ed Euch erklären, wie Ihr geheilt wer: 
den fönnt. 


Zur Beadhtung- 


ftunden wie folgt: 
10—11.30 Borm.; 2—3.30 Nahm. 
Mittwoch! nur von 10—11.30 VBorm. 
Sonntags, 10-11 Borm. 


NEW ERA Medical Institute, 


511 New Era Gebäude, 


Ede Harrifon, Halftev Str. und Blue Island 
Avenue. lip,bdfalmo 


Bruchleidendt 


FF Towie alle an Ben 
3 Irümmungen des 
9 Rücdgrats, ber Beine 


Während de3 Monats 
September find Spredis 


x ; und Füßze Leidenden 
werden mit meinen 
neueſten Apparaten pofitivgeheilt. Brucdbänder,200 
verihiedene Sorten. Xeibbinden für ſchwachen Leib, 
Miutterichäden, fette Beute und Nabelbrüce, Gumimis 
ftrümpfe für Krampfader, Geradehalter, Krüden, fünfte 
liche Beine u. |. w.— Bruce 
bänder 50 Gent und aufs 
wärts. Beionders empfehle 
ih mein neu erfundenes 
Brudhband, welches einges 
führt ift in der deutichen Ri > 
UArmec. 8 ift das ficher» 
fte, bequemite, dauerhafte: 
fte, welche3 Tag und Nacht 
ohne — gezogen *1 und eine ein —— 
ri BERT WOLFERTZ, brifant, 
Fıfih Ave. Randolph ©. 60— für 0 
de und — — des Körvpers. Auch Sonn⸗ 
tags offen bis 12 Uhr. — Damen werden von einet 
Dame bedient. 6 Privat- Zimmer zum Anpaljen. 
5500 Belohnung, 7 ini 
Gürtel nicht der befte im der Welt if, wer Beilt ale 
e R Leiden der Rieren, 
\ Leber, Lungen nub 
A EN Herz, ferner Mätns 
J vn Nerben« 
a - chwäche, Kopf⸗ 
ne Nüdens- 
fhmerz, Folgen don 
Ausſchweifungen, 
verlorene Mannbar⸗ 
keit, alle fFrauenfeis 
den n.f.m. Wenn 
ale Medizinen nit 
sebolien haben, dies 
; fer Gürtel wird 
iz, Euch ſicher helfen. 
Breis it 85, 810 und 815. 
Electric Institute, J. M. BREY, Supt. 
iftb Up, nabe Rendoiph Etr., Chicage, 
.. onntag3 oifen bi2 12 Uhr. 1308, fabide* 
R. 
iS: | 
- Sl Johannis-Tropfen 
folfte fi jede Familie im Haufe halten, 
weil dieje Medizin fichere Hilfe bringt 
und oft Yeben retten kann in Anfällen 
von Magentrampf, Kolit, Cholera, Diele 
Medizin bringt Ruhe bei Aufregung der 
Nerven in kurzer Zeit. 
Zu’ haben in jeder Apotheke. 3lag—Mot,bbeje bboja 


ug ENGLIS 


ENÄVROYAL PILLS: 


Die Originellen und 


An bi Stetö zu verfe Sam 
Das ven Note für chi ucstens 


Bl Kat . en * I blauem 
echbü Dr verfiegelt m 
3* 1 ne Anderen. ZBeiitges 
ja hrliche - Het und Nacha 
mrũc Kauſt bei Curem Apotheler 
funft, 4 kabe 1 eifjrBabih "im — 
eungniſſe und, “in . 
henber Pol. Bitte, fhreiben Sie Engl 
ulcnss u haben bei allen Npothelern, 
HICHESTER SEE ©0. 
45 Madison Square, P HILA- Pär 


l5nop, 55 


BR. 3. YOUNG, « 
Deutiher Spezial: BUrzt- 


für Bugen:, Ohren, Rajen: und 
Saldleiden. Behandelt diefelben gründlich 
und fehnell bei mäßigen Preifen, jchmerzlos u. 
nah unübertrefflichen neuen Methoden. x Der 
bartnädigfie NMafenfatarrh und wer⸗ 
hörigfcit wurde furirt, wo andere Werzie 
erfolglos blieben. Künftliche Augen. Brißlen. 
—— und Rath irei. 167 Dear 
born &tr., Zimmer 604, von 1-4 Radm., 
Sonntags: 10-12 Borm. — Kiımik: 261 
zincola Qve., 8-1 Zorm., 6—8 Abend. 


Brillen und Nugengläfer eine 
Kopatd, Gameras uw. photsgraph. 


3. Eir., 18 5. weil. von Ganal * *io. 
J. W. Cohen an Benjamin Cohen, $ 
3. Etr., 30 $. ieltl. don Rodnell © Er — 
und anderes Eigenthum, K ———— 
Racztows ki. 1000 
Genter Ade., 100 berdl. von 54. Str.. DXIM. , 
32%: Kenny.an Thomas Donovan, 
Sartmeil Ave. 
Rean an jyreb. r 
Sales Ape., $. nördl. von en Ane., MX 
1, Bi. Ainsiee * x D. Dapis, & a1. 
Dasielbe Srunptäd, 3.08 . Dovis an X. ; 
2, Sir, Südmweitrde Greve Str., 2SXIRO, J 
ront ani Chicagofluife von 375 #., er23 
igenthum,. George AU. Scravern! und an 
Secver:3 Mlebator Go., #170,00. 


Grundftüd 106 Sende 'Eir.. WXIM $., Derfelbe — 


an Dieselbe, 

Mozart Str.. 
jowie 137 weitere Lotten, alfe in 
und anderes Gigenthum; 


875,000. 3 
zer. an State Str., MAXI, Beiee 
an Die c.⸗ 
Ban Suren Sit — Aberdeen Str, 


8. 
Let 3 don Por 30, 
it, Derjeise an 
Mihigan Use,, 10 5 
14 * — Shen — — 


jr... an 


— 


—— Dunning Si 
—— 





— — m. =) He ‚Railtoab Ga e® Bring 
Eh Be Sie Ein * 2 ‚intereffanten Artikel —— Kampf, | 
ins Omaha, dm) Menft | den bie pennipluanifchen Gifenbahnge- 
‚Salt. ar nt 2.88 fellichaften mit dem „Pennfyloania- 
— Bei 
zaba, ©. Biuffs, Salt } 
5. Francidco, Loß 


Pas. 


$ 


Schi! 


—. so —— ⸗ — ——— — — 


Handſchuhe und Taſchentücher 


für 250 bis 50e Probe⸗Hand⸗ obe:X tüder, eins 

10C Fee —— 

tirte Taffeta-Handſchuhe, faſt ale fchentücher für Männer und Damen, 
Farben, in allen Größen. öe bis 15c Qualitäten, 

für 15e bis 25c_Tafhentücher, 


et feine Glace-Handſchuhe, 
3% tn Mode, in faft allen Te feinfte farbige Einfaffung und 
Säattirungen, DOdd Partien, etwas Snitial-Tafhentüher für Männer, 
beihmugt, 75c bi $1.50 Qualitäten. und leinene fpigenbefegte f. Damen, 
121. für Beobe-ZTafhentüer, werth bis zu 75e — Beinfte Schweizer und 
2°» irifche leinene beftidte Tafchentücher, in einer endlofen Auswahl von 
Muftern, jedes derfelben befindet jich auf einer Prohefarte. 


Herbit-Unzüge, Skirts, Waifts 


Anvergleidlide Freitags-Bargains — Heue Yerbfi:Tacons 


für $18.00 neue Herbſt Eton Suits aus Broadeloth — in 
jhiwarz, braun, blau, lohfarbig, roth und grün, äußerft mos 
dern, zugefhnitten in der neueften doppelfnöpfigen Dip 


BWaihhbate Futter-u.Nleideritoffe 
Wieder ein bemerfenswerthes Herabjegungs - Ereignif 
6:c die Yard für Bookfold BPercales, 4ie die Yard für Ginghams, befte 


500 Stüde, 36 Zoll breit, in —— 5 ——* 

duntllen Wrapper Muſtern, beſte ia — ürzen « Gingbams, 
Qualität, nie für weniger als 12}c verkauft. Te Sualita — —— 
2% die Dardb für Sateen, 100 Stüde 


de mei" Gate, 36 29€ die Yard für franz. Ginghams, 


l * 75 Stüde, ſchottiſche Zephyrs u 
oll breit, beſte Nachahmung von Seide, Seid d i 
* —— — eiden corbed Noveltied, don 50c bis 


75e die Yard werth. 
1. die Yard für Flannelettes, Fabrik: 1, i 
62C Nefter, Wrapper-Mufter, alle neue 23c an [te Deiire Gambche, 


Slaters b Stoffe, ji 
Herbit-Mufter, 19c Dualität. überall Für * F —— — 
1, die Yard für jchwarze Taffeta-yut: 1p di ‚fü i 

4ie ee ed fi, an ei ie 6ic ie Yd. für 36zöN8 Silefias und 


ol ü Bercaline, 2 Ki { it⸗ 
ed Rodfutter, jo gut wie irgend ein von 2 bis 5 Vards En Damp else 
toff. 


Qualität. 
25c 


di d für M Stirting, 150 Stüde, i i 

e de eins 
82 Muſter⸗Damen⸗Schuhe, 750e 
Schul = Schuhe, von Dugan u. Hudjon, von Rocefter, N. 9., gemacht, ſie ſind als die 
beften der Welt anerfannt. Wir haben eine vollftändige Auswahl. 


für $3.00 Schuhe für Männer und Damen, in 
jeder Beziehung Kundenarbeit, von ausgemwähl: 
4 


ieſese 


38 3 BIER BU BEREWRB —— 


22222 


Gong Gity, Maion City, 
BE Bee 


ger 3 


Limited 
a "Baul, Minncapolis, 
54  Slaire, Hudſon, 


WO 000060 


- 


„o.“t Of 
SugahE 


3 3 BRES33 BEE SEERS8 
Ss 


31 


Fra 22 82 


Winona, Ba Erojie, Man 
| Late m. wehtlihes Min: 
22. mefote 
, Bond du Bäc, Diblofh, Nee: 
nah; Menaiha, Appleton, 
(Biene % feton Aunc. 
ppieton Aun 
8* Bay & i 


Dutch“ zu fümpfen haben, jenem eigen- x r 
—— bindung des Engliſchen mit der ſchwä⸗ 
biſchen Mundart entſtanden und in ei⸗ 
ner ganzen Anzahl pennſylvaniſcher Ein Freitag Keſter · Ereignitz das nicht ſo ſchneſt vergeſen wird 
bie Yard für teiderſtoffe⸗Reſter, werth bis zu $1.00, einfehliehend 
Unter ven Angeftellten ver Eifenbahnen > 5 ce Epeviot, Gerges, Granites, Coverts, Twills. Fancies, Stirtine 
gibt es auch ſehr viele, welche ſich mit 
Vorliebe des „Bennfplvani a-Dutch“ bes find alle in eine große Bartie gruppirt werden, um morgen zu ei⸗ 
nem Preis offerirt gu werben, 
welcher fie mit Vater und Mutter gere= Rieſige a 
det haben, der englifchenZunge bor,und fige Partie Seiden-Refter 
diejenigen von ihren Kameraden, welche 
ihre liebe Noth mit ihnen haben, weil Drei Tauſend Seide-Reſter, alle So rten, in Langen von 4 Yard aufwärts, Fancyh Set: 
ben, einfacher Rüden, für Beſatzarti kel; einfache und farbige Taffeta, in + und 1 Yb.= 
Längen, und furze Sammet-Stüde, viele derfelben find $1.00 werth, feine weniger als 


artigen Yargon, welcher aus einer Ver- 3 | 
KHleideritoffe und Seidenrefter 
Eountied im allgemeinen Gebraud ift. 
Eloths, Benetians, Plaids, Homefpuns, Scoth Migtures u. f. iw., 
dienen. Sie ziehen die Sprache, in 
c c 
nur engliſch ſprechen, ſollen manchmal 5 — 10 und 15€ das Stüd 
"das Doppelte diefer Preife wertb — find für morgen in drei Partien getheilt worden, 


— 


ſie auch bei der Arbeit ihren Dialekt 
nicht aufgeben wollen. Vor einiger Zeit, 
fo erzählt dag erwähnte Fachblatt, 
wäre auf ber Lehigh Valley-Eifenbahn 
um ein Haar ein fehmeres Unglüd ent- 
ftanden, weil der Konbufteur bes be⸗ 
treffenden Zuges dem übrigen Zugper⸗ 
fonal feine Weifungen in „PBenniylva- 
nia-Dutch“ zurief. Einer der Leute ver- 


* 
a 
SHS SE 


* 
“ 
wm Ein Worum 


Menomimee 


22 


*44 


Albland, Hurlen, Beffes 
mier, De — 
— — 

Dfblofp, Green Bay, Mer t 


nominee, Morquette uud 


Bezaubernde 
Herbſt-Putzſachen 


Bollſtändige Auswahl von garnirten Hüten zu 
—— Preiſen, in 


33 33 23388 
»3 se 38338 


**R 
«I ir 


f 0.0 R 
Davenport, Rod Asland, Moline—Abf. 


23 32 so wm 
ss 33 &e 83 


* 
- 
- 


eder Schattirung und — — 
eder Facon, einjchliehs P en 
ich prachtvoile ſchwarze 


"BE u Eu Bra 


& 
5 
* 


Modford: und Freeport—AUbf. **7.25 B. 
0 B., *%4.45 R., 6.50 R., N 
ee, 3.00 B., 4.0 8. 9.00 ®., 

Beloit, Yanesdille, Madifon — Adf. **3.00 B., 
4.00 8., °9.00 ®., **4.2 R., *°5.01 R., **6.30 R., 
E esuile, Madifon — Abf. *6.30 R., *10.00 R., 


.15 
Maukefbe — Ubf. **3.00 B., #4.00 D., **7.00 8. 
I. B., **3.00 R., *3.00 R. 
udn Sat Zus; nö B., 4.00 2., "11.30 8. 
Bate Genevo— Abt. 38.0 B., "8.45 B., *9.10 
19.35 ®., VL R., %*2.02 R., **3.30 


MR. 

ilwautee—Abf. **3.00 B., 34.0 B., **7.I0 Bu 
+ B., “08. “2.00 R., *3.00 R., *5.00 R., 
0 R., +10. R. 
en Ausgen. Sonntage. * Sonntags. 


Teolich. ** 
© Ausgenommen Montags. *** Ausgen. Samftags. 
\ V Nur Samitags. 


x Züzlih bis  Menoıninee, 
X Freitags. + Zäüglid bis Green Bab. 


8. 
R 


* 


Iuninois Zentral⸗Eiſenvayn. 
Ge durhfahrenden Züge verlaſſen den Zentral— 
Bahnhof, 12. Str. und Part Row. Die Züge nad 
dem Süden können (mit Ausnahme des Voſtzuges) 
au der 9. Str.-, 89. Str.«, Hyde Park: und 6. 
Etr.-Station beftiegen werden. Stadt:Tidet-Office, 
99 Adams Strake und Auditorium Hotel, 
Durchzüge: Abfahrt: Ankunft: 
MR, Orleans & Diemphis Special * 80V *ISR 
Bee 8, Art., via Memphis +80 VB *925R 
emphis * Nein Orleans Lim,, 
zeens: Urt., viaDMtemphis, 
aſhville 
Moniicello, II., und Decatur.. *6 
Si.Louis, Springfield, Diamond 
Special 
&t. Louis, Springfield Daylight 
Special, Decatur 9 
Cairo, Decatur, St. Louis Lokal 
ſtzug — New Drl 
loomington und Gbatsworth... 
foomington und Chat3worth... 
bampaign und Gilman Solal... 
Evanspike Erprek 
Enansvile, Eairo und South.... 
Rantalee und Rantoul 
Omaha Gan Francisco 
Dubuque, S’r Eity, Siour Falls 9 
ubugue & Sicuz City Erprek.. V 
mehn, Sioux City Poſtzug.... V 9: 
Modford. Pafjagierzug 30 R *10.05 
Redford und Dubuque +3.45N +12.55 
* Foalih. + Täglih ausgenommen Sonntags. 
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Burlingten:Binie, 

Chicago, Burlington und Duinch Eifenbahn, Xel.: 
Central 3117. Schlafmagen und Zidets in 211 
Glart Str. und Union Bahnhof, Canal u. Adams. 

Süge Abfahrt Ankunfi 

Ditawa, Streator, LaSalle.... ** 8.20 ** 6.10 R 

Rochelle, Rockford, Forreſton. 
endota, Galesburg *z8 
alesburg, YBurlington, Coun— 
eilt Bluffs, Omabe, Sincoln * 9.058 

Deadwood, HotSprings, &.D. * 9.05 
elena, Xacoma, Bortland.... 
Hinsis und Yoma Lofal..... 
* Vunkte und Mexiko.... 

eSburg, Quincy, Hannibal. 
enver, Utah, California 
ort Madiſon, Keokul 
od Falls, Sterling, Rodford * 
zer le, Ottawa, Streator.. ** 
il Bkuffs, Omaha, Lincoln *5. 

Ranjas City, St. Yofeph, At: 

giſon und Leavenworth 

St. Vaul, Minneapolis 

Dubuque, LaCroſſe, Winona.. 

Ranfas Eity, St. Yofeph..... 

Quinch un nnibal ä 
t, Baul, Minneapolis 5 


enper. tab, Ealifornia .... „00 
'cl Muffs, Omaha, Lincoln *11. 
wood, SotSprings, S.D. *11.0R 
eoluf und Fort Madtfon.... *11.00R g 
* Fiolih. ** Täglich, ausgenoinmen Sonntags. 
vr Täolih, ausgenommen Samftag®. 
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Weſt Shore⸗Eiſenbahn. 

Bier Limited Schnellzüge täglich zwiſchen Chicago 
und St. Louis nach New Vork und Voſton, via 
Wabaib Eifenbehn und Nidel Plate Bahn. mit ele— 

nten E$: und Buffet = Schlafwagen dur, ohne 


agenwedjel. i : 
Züge geben ak von Chicago wie folgt: 
YiaWabajfh. 
Abfahrt 12.02 Mittags, Ant. in New York.. 
: Antunft in Bofton.. 
Mifahrt 11.00 Abends, Ankunft in Newport 
Ankunft in Bofton..1 
Bia NidelPlate 
Abfahrt 10.35 VBorm., Ankunft in New Vork 
Untunft in Bofton.. 
Unfahrt 10.15 Abends, Ankunft in New York 7. 
s Ankunft in — 
ge geben ab von St. Louis wie folgt: 
” BiaMabajh. 
Mbfabrt 9.10 Abends, Ankunft in New York 3.MR. 
Ankunft in Bojton.. 5.50 N. 
bfahrt 8.40 Abends, Ankunft in New York 7.50 8. 
Ankunft in Bofton..10.20 3. 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafivagen, 
Bla u. f. w. ſprecht ver oder fchreibt an 
General: Baifagier: Agent, 
5 Banderbilt Ape., New Vort. 
Gen. Weltern:Bafjagier: Agent, 
205 &. Clark Str., Chicago, IL. 
Tidet-Agent, 205 S. Elart Str, 
Chicago, I. 
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Auchiſon, Topeka A4 Santa Fe:Eifenbahn. 
Züge verlajfen Trarborn Station, Pol! und Dears 
seen Str.—-Kidet-DOffice, 109 Adams Str.— Phone 


2037 Eentral. 

Abfahrt Ankunft 
treator, Galesburg, Yt.Mab, ** 75EN ** 502 RN 
Etreator,, Belin, Monmouth.. ** 108N **+12.35N 
treator, Yoliet, Bodp., Lemont *9. B RB 
mont. Lodport, Joliet * 65. 8 

Ait. Colo. Utah,. Tex. 

Ran. City, California, Mer... 
Ron. Eity, Texas, Nord Eal. MR 
„she California Limitev* — 208 Angeles, San 
res — gebt ab Dienfiags und Samnftags um 


R ittag®. 
e Fer * —E ausgenommen Sonntags. 


Chicago & Alten. 
"Union Baffenger Station, Canal und Adams Str. 
HM Dffice, 101 Upams Str., "Bhone Central 1167. 
R € fahren ab nad) Ranfas Eity und dem Weften: 
HM R.; N.; *11.45 R.—Rah St. Louis uad 
Süden: **9.30 8.; "15 2; 9.0 N.; 
IE N. Rah Beoria: **9.30 B.; *4.0 N.; 
R. — Züge kommen an von Ranfas Gity: 
8 9 8. — St. Loniß: 
2.; 8.10 B.; +40 R., **8.00 R. — Bon 
ja: *7.15 ®.:; *1.30 R.; 800 RN. — Bloom: 
Altomodationssgüge verlaffen Chicago: 8.15 
mmen an in Chicago: *10.10 B.; 


130 R. 
9,15 R. 
© Züglih. ** Ausgenommen Sonntags. 


Monon Houte— Dearborn Station. 
Offices: Clart Str. und 1. Klaffe Hotels, 
Abfahrt. Anlunft. 
apslS und Gincinneti.. *2.45@ _*12.00 

e und Louisville * 8,30 "55% 

fe und Bloomington....**11.45 LION 
apolis und Gineinnati..** 8.30 “5.55 


* 
.* 


oo 
S 


a. 
Bund 
338233253 


242 


BEBFTREUEB 


Offiees: 42 6. Clark, Audie 
Hotel und Deordorn-Gtafion 
Dearborn — Gl: 

trifon 3274. Ant, 


. ‚Marion SBolal,...*7 
. R. Vorl & Bofon 


. 


— 
— 


Veſti⸗ 

Ben 
& ÜbEDunnnunnniner un nn nn 10,8 8 IM R 
York, Waibingt ui, : 


ftand ihn nicht recht und ftellte die Wei- 
hen falfch, fo daß ein Zufammenftoß 
nur mit fnapper Noth verhütet mwurbe. 
Dieſes Vortommniß veranlaßte die 
Lehigh Valley-Bahn, einen Befehl zu 
erlaffen, wonach ihre Angeftellten bei 
der Arbeit nur englifch fprechen dürfen. 
Bejonder8 aber ift der Gebraud) des 
„Benniylvania-Dutch“ unterfagt. Da2- 
felbe ift bisher aus dem Kampfe mit 
dem Enalifchen überall fiegreich herbor- 
gegangen. Die Ablömmlinge ber deut- 
Ichen Einwanderer halten mit ungeheu> 
rer Zähigfeit daran feit und, um fich 
mit ihnen verftändigen zu können, blieb 
den anderen Bahnangeftellten nichts 
Anderes übrig, al3 e3 auch zu lernen. 
Die „RailrvadGazette” veröffentlicht 
zmwei hübfche Proben der Mundart, mel- 
che ven Bahngefellichaften fo viel Sorge 
verurfacht. Die eine jtammt aus einem 
Gedichte, welches den Titel: „Farra in 
der Train“ (Fahrt auf dem Eifenbahn- 


„auge) führt. ES lautet, wie folgt: — 


Nou jawrt mer mit der injheinfawrs, 
Dez is ein eijner goul, 

Der fhnouft un hechft wie oner fe, 
Duch jiht mer gar fein moul. 
Der ward net meed, un won er jhpringt 
En hunnert doufend meil; x 

Do: hat er jhur der forzug weil 

Fur oll de onra geil. 


Die andere jchildert die Aufregung 
der Baffagiere bei einem Bahnunfall 
folgendermaßen: 

Nou gebt’3 en mweihter affident, 

63 i3 olles gons ferkart, 

De weibsleit wara omedhtlich, 

De monsleit jin verftart, 

Der infheineer bloft marderlich, 

Der inihein gat druf los, 

Nun jhpringt fie weder’n olta foo— 
Wos gebt'r dos en fhtoß! 

Zum Schluß bemerkt die „Railroad 
Gazette“: 

Vor einem Vierteljahrhundert wur⸗ 
be behauptet, daß dieſe Sprache aus⸗ 
fterbe und bald ganz verfchmunden fein 
würde. Diefe Prophezeiung erwies fi) 
aber ala unrichtig, denn das „Pennipl= 
bania-Dutch“. mird heute mehr gejpro: 
hen, als jezupor. Zwei Millionen 
Menſchen in Pennſylvanien und ver— 
muthlich eine weitere, nach anderen 
Staaten ausgewanderte Million bedie— 
nen ſich ſeiner als ihrer täglichen Um⸗ 
gangsſprache. Selbſt in Städten wie 
Allentown und Reading kann feinfauf- 
mann Erfolg haben, wenn feine Ange 
ftellten nicht „PBennfploania - Dutch“ 
Iprechen. Auf den Trolfeylinien und in 
den Eifenbahnyards hört man e3 fort- 
mährenb. Alle diefe Leute ſprechen auch 
gut englifch, allein fie geben diefemDia= 
lekte den Vorzug, mweil er bequemer ift 
und fich nicht mit fomplizirten grams 
matitalifchen Regeln abgibt.“ 

— — — 


Münchens neues Wagnertheater. 


Am 20. Auguft wurbe das vielbe- 
fprochene neue Prinzregenten = Theater 
in München eröffnet. Weit draußen, da, 
mo die Füchfe in München fich gute 
Nacht Tagen, erhebt fich die Mufenftätte, 
von ber e3 beißt, fie jolle dag Münche- 
ner Bayreuth werben, abjeits und ein= 
Sam, fern vom Getriebe der Stadt. Die 
Dertlichteit hätte alfo etwas Yeitipiel- 
artiges, fie trüge einen Charakter, ber 
diefem Kunftheim etwas Abgejondertes 
verleiht, da® mit dem Großjtabileben 
nichts gemeinfam haben will. 

Bom Marimilianeum geht es lin 
hinunter durch einen grünen Park. Die 
Straßen werden immer weiter, die Vil- 
len immer jeltener, Wiefen und leere 
Pläte von großem lUImfange breiten jich 
aus, und auf einem diejer leeren, um= 
fangreichen Pläte haben fie das neue 
Theater hingebaut. Zu Spefulationg- 
ziweden, um den Terrainmwerth al’ der 
MWiefen und Pläbe zu fteigern, fei das 
Prinzregenten = Theater errichtet wor⸗ 
den, — fo jagt man, das tjt möglich, 
fogar mwahrfcheinlich, denn vis-àa-vis 
und recht3 und linf3 von dem Theater 
fann man an großen Holztafeln die 
Worte lefen: „Prinzregentenplaß, Als 
tiengefelfchaft, Baupläße zu verkaufen. 
Auf Wunfh Beleihung mit Baufapi- 
tal.” — Weihevoll ftimmen ja diefe In- 
Ihriften nicht, auch wenn das FFeft- 
Ipielfaus noch jo weit draußen, noch 


Unter SS 
DEUTSCHEN GESETZEN * 
ist gegen 


HÜFTWEH, GICHT 


Rückenschmerz,Rheumatismus 
DR. RICHTER’S weltberühmter 


“ANKER? 
PAIN EXPELLER. 


Eina 


—— Facon, hohe Steh⸗ u. Umlegekragen, glogen för mige 


1 O. 7 5 
ermel, garnirt mit Taffetafeide Strapping, ſchöner Flarino 


High Cut Flounce Rod, garnirt mit Taffeie Seiden-Strapping in nett M 
ſter, nette tailorsftithen Nähte, durchive ütt i 4 — 
a a ee bie, hiveg gefüttert mit dem beften glzed Futter, 


für 86.00 neue Ehalt Line Promenadenröde, gemacht a extra 
3.98 Dual. Melton Eloth in fhivarz und blau, volle 7-Gore Facon, mit 
balbmondförmiger graduated Flounce am Rande, prächtig fchneiders 

oefteppt in eiß, weiß geftepptes Vote oben, finifped Nähte mit Seidenband, 
ganz dom Damenfchneider semaht— größter Werth in diefem hochmodernen Rod. 
4 für Frühberbft:$adet3 für Damen, aus ausgez. Dual. Broadcloth, 
+ Venetian, Cheviot und Taffetaſeide, Eton und Kor Rüden und dop= 
$ pelfnöpf. Effekte, einfach gejchneidert oder Zaffetna Strap, Applique 
und fpikenbejeßt, durchweg ganz mit Seide gefüttert, befte Schneiderarbeit; 500 

BrübperbftzJadets müfjen geräumt werden — regul. $10, $12.50 u. $l5 Werther. 
1.00 Br =. — 28 ſchöne or Herbit- Bund, ei: 
e Anzahl um davon zu wählen, in all den neuen 

Herbft = Gehattirungen. ' , 


19€ für $1 Shirt Waifts — eine große Räumung bon franzds 
"9 jifchen Percale und Sawn Waifts — eine große NReichhal: 
tigkeit von Facons, um davon zu mwählen. 


49€ für $1 Hauswrappers—in neuen dunflen Muftern v. Ber: 
cale, braidgarnirt, haben fitted Waiftfutter, alle Größen. 


Bargain-Freilag Rleider-Spezialitäten 
Knaben:Schulfleider, Männer-Geihäftsanzüge, + Preis 
für Kniehojen- Anzüge für Knaben, ganz reineWolfe, 
Größen 3 bis 16 Jahre, in einer Varietät von Mus 
. ftern, Kleine Nummern mit doppellnöpfigen Weften. 
2 95 für Kniehoſen-Anzüge für Knaben, für die Schule, 
Größen 3 bis 16 Jahre, ein großes Aſſortiment von 
neuen Herbſt-Muſtern, ausgezeichnet geſchneidert, perfekt paſſend. 
3 95 3 Stüd Schul = Anzüge für Knaben, Größen 7 bis 
* > 16 Jahre, in einer großen Varietät don Streifen, 
Plaids und Mifchungen, ebenfalls in jhlihtem Schwarz; und 
Blau, mit einfachs oder dDoppeffnöpfigen Weiten. 
3 75 für onzüge f. Jünglinge, Größen 14 bis 19 Jahre, ans 
+ gebrochene Partien, mitteljchiwere Anzüge, bis $8 werth. 
1 3 f. zuverläffige MännersHofen, neue Herbft = Mufter, 
+ fter, Streifen und Mifchungen. Franz. Waiftband. 
3 > für $7.00, $8.00 und $10.00 Anzüge für Männer, 
+ Obds und Ends, für den frühen Herbftgebraud, für 
morgen alle zu einem Preis angehäuft. 
für Hübfche Waift3 und Blous für Knaben⸗Kniehoſen — 
39c fen für Knaben, in neuen ic durchaus ganzmwollen, Als 
Herbit:Muftern, Waifts haben ter 4 biß 14 Jahre, helfe 
Prron oder abnehmbare Kragen. und dunkle Dufter, ftart gemacht. 


Droguen und Coiletten-Artikel 


10e für Scherman’s 250 die Unze für 


i ». Baldwin Dueen 
— u... Beh oder Plum Blofs 


ium Parfüm. 
29e für Gau de Qui: 


10e für Mennen’s 
nine Haar:Zonic, die 50e ZTalum Pulver. 
Größe. 


250 für Leny’s Las 
15e für ganz Borftens Blache Gejichtspuder. 
Bürften, Haar-, Mili- 


120 f. Lyon's Zahn⸗ 
tär- und ZeugsBürften, f 3 


Ebentolg Hnifbeb Ri Pulver. 
Sbenhol; fini Ritz i — 
den, regulärer 50 Werth. De s 
9e für Gummi Dref: 59e für Emulfion of 
fing Rämme, 8;öll. Cod Liver Dil — $l 
regul. Wertb 2öc. Größe. 


Strumpfwaaren-Bargains 
9 für 15c Strumpfiwaaren fi Männer, Das 
men und Kinder, echte jehwarze und lohe 
farbige, voll nahtlos; mie auh fanch Halb⸗ 
Strümpfe für Männer. 


1 für 35 für 50c 
121c 25c 


Strumpf: Strumpf: 
waaren für Männer, mwaaren, echte import. 
Damen und Sinder, eins Strumpfiwaaren für 
fahe fchwarze, lohfars Männer und Danıen, 
bige und fancieß. einfache und fanch. 


Fancy: Leinen 


4% für Lund Gloths, Mittelftüde, Shams, 
Dreffer und Sidebvard Scarfs, alle 
rein Leinen, einige mit Open Work rund herum, 
oder doppelt hohlgefäumt, andere mit Open 
MWorked Kanten, geftempelte oder ungeftempelte, 
wertb bi8 zu $1.50. Wndere find ähnlich nied— 
tig im Brei, herunter bis zu ce. 


10€ fr Kiifen = Tops, geftempelt mit Umers 
can Beautied, Ehryfanthemums, BVeils 
den, milden Rofen, Groß Stith u. f. io., auf 
hellen und dunklen Materialien, reguläre 25c 
Werthe. 


Baſement⸗Spezialitäten 


10€ das Pfd. für New England Kau:Taffy, 
alle fylavors, einſchließend Peanut, 
Brittle, Molajjes, Strawberry, Chokolade, Bas 
nille, u. f. w.; Die 250 Sorte. 


50c für Probe-Schuhe, Odds und Ends, für 
Damen und Kinder, werth bis zu $2.00 


per Baar. 

” . für $1.0 Shirt Waifts für 
25c Damen. 
10 für 25c Glaswaaren, einjhließend Bois 

c ien, Salat, Kuchenteller, Cracer Jars, 
Roſe Bowlen, Gurken Jars, Vaſen u. ſ. w., 
werth 25c. 


ſo fern vom profanen Leben errichtet 
iſt. —Aber Aber Herr v. Poſſart hat ja 
mit dieſen Spelulationen nichts zu 
thun, er hat die Situation im Intereſſe 
der Münchener Hoftheater⸗Intendanz, 
deren Leiter er iſi, ausgenützt und ſich 
nach ſeinen Intentionen mit fremden 
Kapitalien ein Theater bauen laſſen, 
das er zu günſtigen Bedingungen ge⸗ 
pachtet hat. Vermag er das Haus zu ei⸗ 
ner reinen, wahren Kunſtſtätte zu ge» 
ftalten, dann joll uns das, mas au- 
herhalb liegt, wenig ſcheeren. 

Das Prinzregenten⸗Theater iſt äu⸗ 
Berlih und innerlich im Bayreuther 
Feftfpielhaus-Gtil gehalten. Das er» 
jcheint wie eine Demonftration, Nach⸗ 
ahmung; die Boffartianer jagen jebod: 
„Wir haben jet in München endlich 
ein Xheater, das ſchon lange für 
Baierns Haupiſtadt beflimmt ivar, 
dag gerade in diefen Formen Richard 
Wagner bier errichten lafjen wollte. “— 
Gemwiß, Richard —* wollte es, der 
genial romantifche Zubwig IL mollte 
e3 auch, allein die Münchener mollien 
nicht, und darum mußte der Meifter 
auf die Suche gehen und fand in bem 
Hleinen Stäbtchen Bayreuth die Stadt, 
in ber er fein böchfteß Jbeal, feinen in» 
nigſten Lebenswunſch monumental ver⸗ 
förpern fonnte. * 

München ‚hat jet fein IHauß,. 
da3 nach der technifchen Seite hin ſo⸗ 
gar bor Arhreı h etm 


und fhiwarz und weiße 
Hüte, augenblidlich ſehr 
beliebt. Seht uni. Spes 
stalitäten zu 


6.50 8.00 
3.95 4.75 
1.75 für $4.00 fer: 


tige Hüte, ein 
ungeheure Ajfortiment, 
nette Bromenaden-Hüte, 
mit Bögeln und Brü- 
ften garnirt; moderne 
Zurband und garnirte 
Steamer und Ipine= 
Hüte, jeder Hut $3.00 
werth. 


95e — ee bie ann alle Fa⸗ 
con u. t ’ ' 
81.50 weh, rungen, bübjh garnirt, 
9c für fanch Federn, alfeSorten, unübertreff: 
lie Werthe, 25c werth. 
ür nette 


Dr . für 75c Chiffon 

Bach tee dr DIE Br nette die 
Schleier, * in ſo Schule, alle Schatti— 
großer Nachfrage. zungen—75c wertb. 


Spiten:Gardinen 


Das Ueberihuß ® Lager eine Amporteurs fitr 
Baargeld zu ungefähr der Hälfte der Einfuhr: 
toften gelauft. Die größten Bargains, die je in 
Chicago ovfferirt wurden. 


Zorhon:Spigen und Ginfäge 


1% für 3c für 5 ü 
1 26 Werthe. Ic Werthe. dc de 
5e 


De Ur füs: —— Galloons — weiße 
nd &cru mwajchbare alenciennes 

Boint de Baris Galloons. ne 
Dei DD. für 10e Te- 


ſchwarz ſei dene 
Shantilly Spiken Gal⸗ 


loon®, 

Se und 10e die Yard für Point de Paris 
dc Epigen und Einfäge ind orientalifche und 
Valenciennes Spigen, biß zu 10 Zoll breit, bis 
zu 3öc ivertb. 
3c und Ge die Yard für 5c bis 15c Stidereien 

— Feine Kambric = Stidereien, bi gu 8 
Zoll breit, ebenfalls Einfäge und Beadings. 
> für 650 Yoling, tudeb Allover Lamn u 
25 Allover Spigen Yolings. 
15c 


die 9b. für 15c 
 Boint Veniſe 
Spitzen Galloons, in 
Ecru. 


für ſeidene Chiffon Applique Bands, 
warz und farbig. 


vorſtehende Welts 


tem Viei, Box Kalb und Lacleder, elegante her— 
und handgedrehte Sohlen, ganz Kid oder 


mit Vefting-Obertheilen, ungefähr 200 Facons zur Auswahl, 
‚in allen Größen, Breiten AA bi EE — zwei jpezielle Partien 
für morgen für 2.50 und 1.95. 


cc 


für $2.00 Mufter-Schuhe für Damen und Kinder, 
bejtehend aus Schnür= und Knöpfichuhen, Orford u, 


Haus-Stippers — eine wunderbare Partie, meiftens von La= 


ger = Partien und Mufter-Eintäufen. 


Wir müffen mit den= 


jelben räumen, um Raum für unjere neuen Herbftsfzacong zu 
fchaffen, die joeben angefommen find, die hübjcheften Partien 
Damen: u. Kinderfchuhe, die je zum Verkauf gebracht wur—⸗ 
den. Garantirt zu befriedigen. 


98c 


für $1.50. Schul:Schuhe — Kunden gemachte Bor 
Kalb und Kidjhuhe für Knaben und Mädchen, 


durchiveg jolides Leder, vd. den beften, ausgelejenen Fellen 
gemacht, zum Knöpjen u. Schnüren, Patent: und Kid-Spi- 
gen, alle Größen und Breiten. 


48€ 


für 75 Schuhe für Kinder, von echtem glazed Dongola Kid gemadt, niedlich 
bejegt und ausgeftattet, in jchwarz,toth, loh= und mweinfarbig, zum Knöpfen u. 


Schnüren, jehr biegfame Sohlen, Größen bis zu 8. 


Niefiger Einfauf von Zardinieres 


Prachtvolle Zardinieres, Pedeftald, Spudnäpfe, fancy Rrüge u. f. m., ein 
zelne Bartien und Ausfchuß des Fabrifanten. Nie zuvor wurden ſolch groß⸗ 
artige Bargains geboten. Einer jener Fälle, in denen der Fabrifant den Ver: 
Iuft trägt, in dem er fein ganzes Lager tHatfächlich zu unferen eigenen Preifen 


räumt. 


Be 


RR 


NL 


4 
G 


50e 


das Stück für 1000Jardinieres 
—Meich glaſirt, fanch Facons, 
in gemiſchten Farben, prachtvolle De— 
—9 korationen, 25c werth. 


für Utopia Art Spucknäpfe 
— Auswahl von 250 ge: 


nauen Nachahmungen der Rookwood 
Kunſtwaare, prachtvolle dunkle Far— 
ben, reich dekorirt, einer der größten Barga ins, der je offerirt wurde. 


15c 


19c 
98e 


Gründliche Herabſetzung der Möbel⸗Preiſe 


Wenun es je eine günſtige Zeit aab, Möbel zu kaufen, ſo iſt es gerade jetzt. Unſer Lager war nie ſo voll⸗ 
ſtändig und die Preiſe nie ſo niedrig, als gerade jetzt. Dieſer Freitag verſpricht, jeden bisherigen Tag des 
Jahres übertreffen zu wollen, die Werthe ſind einfach unbeſchreiblich. Verſäumt nicht, Guch dieſe Bargain⸗ 


Gelegenheit zu Nutze zu machen. 


69€ für Bambus Mus 

fit = Rad, gemadht 
figurirtem 
Bambus, vier Shelnes — 
dauerhaft Zonftruirt, $1.00 


für Xoilettens 
4.98 Kommode, bat 
großen Bevel Plate Spies 
gel, Handtuch = Rad, ftarf 
tonfteuirt, guter Golden 
Dat Finifh, 86.50 Werth. 


au feinem 


Werth. 


6 98 für Gouches, tief tufted, überzogen mit 
. bochfeinem Belour, feine Spring = Konz 
ftruftion, dauerhafte Frames, $9.00 Bert. 


Grohe Rug:Bargains 


sn Teppih Nugs, von Wilton Belvet und 
rufjel3 Zeppih gemaht—wir haben Hunderte in 
allen Größen und Farben, für jedes Zimmer pafs 
fend, zu einem Eriparnik don 50 Prozent. 

6x9 Fuß, 834x104 $., 9x12 Fuß, 104x124 $., 


6.50 11.00 12.50 16.00 


Electra Agminfter Rugs, ein Drittel ab. 
27x63 Zoll, 36%X72 Zoll, 4x1 9, 125. 


1.98 3.25 17.00 18,00 


Mainftadt — erreicht Hat, ift im Prinz- 
tegenien-Theater zur Anwendung ge- 
langt, und ber Fünfter, ber als die 
böchite Autorität auf biejem Gebiete 
ilt, Carl Lautenfchläger, ifi der techni- 
he Direktor der Münchener Hoftheater, 
Die Einrichtung der neuen Bühne 'it 
nad feinen Xbeen und unter feiner 
Zeitung erfolgt. 


An vibrirender, matter Sonnenbelle 
liegt da8 innere des Theater. Nur 
wenige Menfchen bewegen fich in bem 
Raum, der in feiner Leere von riefen- 
baften Dimenfionen erjcheint. Eine 
tolofjale Bühne, dann eine große Wol> 
bung, die das unfichtbare Orchefter be= 
deckt, und ſchließlichein Zuſchauerraum, 
deſſen einzelne Theile immer höher und 
höher aufſteigen, um endlich an breiten 
Logen, die das Ganze in gerader Rich⸗ 
tung abgrenzen, ihr Ende zu finden. 
Es öffnen ſich die Thüren, und man 
tritt hinaus in freie Wandelgänge und 
bewundert die einfache Größe, die ſich 
überall bemerkbar macht. Einfach und 
doch groß! Da gibt es keine Wand⸗ 
und feine Dedengemälde, feine maleri- 
fchen und jtulpturellen Kinterligchen, 
alles wächft vom Einfahen zur Größe 
und vereint fich zu glatter Harmonie. 


Nur zu beiden Geiten bes Parketts find 
in den Wänden je vier Nifchen ange-. 


braht, in denen die Iebensgroßen Gta; 
ufgeftellt find. Richard 


ber Touiusf uud 
Dichiern: 


69€ für Eßzim⸗ 


mer Stuhl, 
Rohrſitz, hohe Rück⸗ 
lehne, gemacht aus 
ſolidem Eichenholz, 
81.2 Werth. 


für Arm⸗ 
1.98 Schaufel: 
ftubl, wie Abbildung, 
hohe Nüdlehne, gut 
braced, Sal aus 
folidem Eichenholz ges 


madt, 8.00 Werth. 

ür einzelne Barlor Stühle, mit 
1.69 — Velour gepolſtert, voller 
Spring Sitz, Mahogany finiſhed Frames. 


für Xabourette, #i 
wie Abbildung, 
12X123Öllige N 
Platte, dauer: Ei 
haft konſtruirt, 
Golden Dats 
Finish. 


Gardinen und Draperien 
29e das Paar für Etterman ruffled Gardinen, f, 
Bettzimmer, 50c werth. 


1.19 d. Paar für ruffled Bobbinet Gardinen, 
mit Spigen und Einjag garnirt, ganz neu, 
91.50 werth. 
das Paar für ſchwere ſchottiſche Guipure⸗ 
1.50 Gardinen, re ” r 
2.48 


das Paar ie Egyptian Thread Gardinen, 
alle feine Mufter, früherer Preis $3.50. 


biftorifche Kopfbarett fehlt nicht, eröffs 
net den Reigen; dann folgen Beethoven, 
Mozart und Glud. Wo aber bleibt 
Karl Maria von Weber? — Die Dich» 
ternifchen find natürlich mit den Gta> 
tuen von Goethe, Schiller, Leffing und 
Shakeſpeare geſchmückt. 

Die Erbauer Heilmann und Lilt⸗ 
mann haben das architektoniſche Pro⸗ 
blem glãnzend gelöſt; der amphithea⸗ 
traliſch —— Zuſchauerraum, in 
dem es leine Rang⸗ und Preisunter⸗ 
ſchiede gibt, iſt von einer impoſanten 
Einheitlichkeit. - 

‚Herr Intendant dv. Poffart ifi ein 
viel zu jelbftfiändiger und groß veran- 
lagter Künftler, ein viel zu ivealer und 
aud) viel zu praftifher Iheatermann, 
um ernftlih an eine Konkurrenz mit 
Bayreuth denfen zu lönnen. Bayreuth 
bleibt Bayhreuth. Sein Feſtſpielhaus 
iſt von dem Genius Richard Wagners 
umweht, und die Weihe dieſes Hauſes 
* lein Theater der Welt zu er- 
reichen. 

‚Das Prinzregenten-Theater wird ge- 
— — — der man 

ie f in großzügiger, möglich 
vollendeter Form pflegen wird, und je⸗ 
des Theater, in dem man von Richard 
Wagners Geil) einen Sand) berfpürt 


'zu erheben vermag, ach n Bavy⸗ 


reuth gewürdigt werden. 


‚Hoffnung fei das Erfiehen bez 
— B——— 


3.98 für Chiffonier, 


Hidem Gichenholz, hat fünf 


Trimmings, 
tet, 6.00 Werth. 


6 

für Dreſſer — 
6.98 gemaht aus 
folidem Eichenholz, hat 
großen Bevel Plate 
Spiegel, geichnigter Rüs 
den, drei große Schubs 
laden, Meifing Trimss 
mings, $8.00 Werth. 


3.89 für Sanis 


tary Sees 
rag Matragen mit 
Sotton Top, volles 
Gewicht, gute Tids 
ing, alle Größen. 
‘ für ge 
2.89 mebte 
Draht Springs, eis 
erner Rahmen, ers 
tra oil fupported 
ze finten nit 
ein. 


gemadht aus fo: 


ropeSgubladen, Meifing 
gut gearbeis 


1.98 für eifers 


ne Bette 

Bi Relle, hat Mefiing- 
Mr Rnobs und Mounts 
—chwere Pfoſten u. 
7 Rails. beſte Quali⸗ 
F tät Enamel — alle 
drößen, 83 Werth. 


Bettzeug-Bargains 


49€ das Paar für 10:4 baumwollene Blankets, 
gute Schwere, in Lohfarben, Grau und 
Weiß, guter Werth. 


79c das Paar für 11e4 doppelte Bett-Wlantets, 
in Weiß, Grau it. Lobfarben, $1.00 wertb; 
fpeziell für morgen. 


1.50 ?es Baar für 11-4 und 12-4 Sanitary 
Blankets, extra jchiwer; ebenfall3 reins 
weiße, vequl. Preis 2.23. 


Die unheimliche Serberge. 


Eine grufelige Gefchichte wird aus 
einem Dorfe der Delmenhorfter Geeft 
erzählt. Jr dem Dorfe befindet fich ein 
„Krug“, bdeijen Inhaber jehr biebere 
Leute find, die aber in der Welt nicht 
weiter gefommen find, ald höchftens ge- 
THäftlih - dann und warn auf einige 
Stunden nad Demmosz oder Olmboch. 
An einem regnerifchen Abend fehrte bei 
ihnen ein Reiſender ein, deſſen Kleidung 
ſchon vollſtändig durchnäßt war. Er 
bat dringend, ihn für die kommende 
Nacht zu beherbergen, da er in dem Un⸗ 
wetter doch nicht weitergehen könne. Die 
Wirthsleute erklärten, auf ſolche Fälle 
nicht eingerichtet zu ſein, aber als er mit 
den einfachen Verhältniſſen vorlieb neh⸗ 
men wollte, wurde er in ein kleines 
Stübchen mit einem ſogenannten Al⸗ 
koven geführt. Bald lag der Reiſende in 
tiefem Schlafe. Plößlich erwachte er 
von einem lauien Geſpräch in dem nahe 
gelegenen Gaſtzimmer und er horchte 
auf. Da öffnete fich leife die Thür 
nach feinem Zimmer und — o Graus 
°— herein trat der Wirth, in ber einen 
Hand ein brennenbes Licht und in ber 
anderen ein langes Brotmeffer. Das 
Blut fing dem Fremben an zu erftar- 
ren: und fchnell ergriff er den mit im’3 
Bett genommenen Rebolber, um im ge- 
gebenen Augenblide ſich des Räubers 
erwehren 


pe u 


= 


das Stüd für Jugs—Reichlidy mottled und glafirt, wunderbares Aifortiment 
bon Farben, 3 Pt. Größe, nie für weniger al3 39c verkauft. 

29c, 390 und 49e das Stüd für 10,000 practbolle Jardinieres, keine zwei 
übereinftimmend, nie zubor wurde eine fol wunderbare Auslage gezeigt. 

für Jardinieres und Pedeftals — einer der größten je offerirten Bargains, 
prachtvoge Facons, elegante reiche SHajurfarben, jollten für $3 verlauft werden. 


Freitags Kurzwaaren 
Berfauf 


2e für 3 große Spw, le für 2 Bapiere 
len Linen lee Stahl Nähnadeln, 


Faden. 

i Se Yard für Hays 
3e für 2 Spulen Xape Top —— 
Kings 200 Yard tes Einfaßband, nur 
ſchinen faden. in Farben. 


Se Vaar für rubber⸗ 10 Flaſche für klares 
gefütterte Schweißblät⸗ en 


ter. 

..|®8e für Karte ven 2 
le f. 3c Karte Spring | Dugend Haren weißen 
Halen und Defen, Berimutterfnöpfen. 


5e Boar Strumpfhal: | 100 für Shell Sei« 
ter mit Gummilnspfen. | ten- u. Pompadour ⸗ 


5e für 10e Sranch elas 
ſtiſche Strumpfband⸗ 
Längen. 


4e für 1 Dusend befte 
Tubular Schuhſchnüre 


O. 
Mas 


tamme. 
Se für 1% Shell 
neue 


Sa Barrette, 
acons, 


io für 5e Zube Tois 
let und Hutnadeln. 


Muslin: Tradhten und 


Babies: Sadj.n 


17e für Beinkleider— ms 
 brela Hacon, mit 
großer Flounce, garnirt mit 
bier Reiben Tuds und Hohls 
fäumen, franzöfifhes Mote: 
Band. 
49e für Gomns — Em: 
pire Facon, mit gros 
Bem Webers, nett tuded und 
garnirt mit Spigen u. Band, 
25€ für Kinderfleiver — 
semaht don Flanne- 
Iette, mit beftidtem VYoke, 
oroge Auffle über Schulter, 
garnirt mit Braid. b 
49€ für Kilt GSuits für 
Knaben, gem. bon 
ſchwerer Qual. Plaid, mit 
großem Gailorkragen, Bor 
plaited Rod, mit Gürtel, Uer: 
mel garnitt. 


15c für- Röde u. Binning Blankets für Bas 
je8 — gem. aus Domet lanell, mit 
großem Eaum, franzöfiihe® Band. 

10e€ für feine Kid Moccafins für Babies — 
in allen Farben, Seidenipiken. 


Eifenbahn: Fahrpläne. 


Can Ga Ws 


Grand Gentral Station, 5. Aoe. und Harrifon Str, 
Eitp:Difice 115 Unams.—Telepbon Gentral. 


lid. Abfahrt. Gar 
Minneop., St.Baul, Dubuaue, ) 848B. *. . 
Kanſas Eity, St. Asfepb, ID DB, 
Des Moines, Marfballtown 
Syramere und Byron Local 


Nidel Plate. — Die New York, Chicago und 
St. Zouis:@ifenbann. 

Bahnhof: Ban Buren Str., nahe-Elarf Str, en Den 
Sohbahnihleife. Alle Züge täglich. 

— Ankunft 

New York und Befton Erpreß...... 2.583 95% 

Rew hork Erxpreß2**24 2IORN 5.3 8 

New York und Boſton Expreß EIN 740 

Stadt: Tidet:Office: 111 Adams Str. und Yubis 

torium:Anneg. Telephone Eentral 2057. 


Dede des Alfovend eine bon den bort 
hängenden Mettwürſten herunterſchnitt. 
Es waren nämlich noch Gäſte gekom⸗ 
men, die Wurſibutterbrot beſtellt hat⸗ 
ten; der Fliegen wegen hatten die 
Wirthsleute in dem ſonſt nicht benutzien 
Alkoven einen ſogenannten Wiemen an⸗ 
gebracht. Als der Reiſende nun den 
Wirth wegen ſeines unvorſichtigen Be— 
ginnens zur Rede ſtellte, und dieſer die 
Gefahr erkannte, in der er geſchwebt 
hatte, ſagte er zu ſeinem Gaſt: Du büſt 
de eerſte und de leſte Reiſedeener, den ick 
beharbargn doh!“ 


— Fatal. — Paſſagier (auf der Se— 


tundärbahn): „Ach, Donnermwetter, da 


eht ja mein Schneider am Weg... 
wird ber Kerl imieder eine halbe 


Stunde mit der Rechnung 





